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Gauleiter Forster über die Lage im deutschen Danzig :

Unsere Parole ist Röolf Eitler !
„ Unser unerschütterlicher Glaube ist es , dah Adolf Hitler auch die 400000 vom Reich getrennten Volks¬

genossen in Danzig wieder heimführt ins Mutterland und damit ein weiteres im Versailler Vertrag

niedergelegtes Unrecht aus der Welt schafft .
"

Berlin , 24 . Juli . Unter Bezugnahme auf die täglichen Erörterungen des Danziger Problems in der inter¬

nationalen Presse veröffentlicht Gauleiter Forster im „ Böllischen Beobachter « einen Aufsay . in welchem

er sich vom grundsätzlichen Standpunkt aus mit den Ansichten des Auslandes auseinandersetzt und die Haltung Danzigs in

der gegenwärtigen Situation eingehend erklärt . Man dürfte in dieser offiziellen Stellungnahme des Danziger Gauleiters ,

der als verantwortlicher Lenker der Danziger Politik in dauernder Fühlung mit den zuständigen Stellen

des Reiches steht , eine endgültige und abschliehende Erklärung zum gegenwärtigen Stand der internationalen

Tat gelang . Wer aber die Dinge nnvor
'
eingenommen be¬

trachtet . der wird feststellen müssen , daß — gleich ob Eng¬
land hofft aus der jetzigen Kapitulation später einmal
Nutzen ziehen zu können oder nicht — Großbritannien im
Fernen Osten eine schwere Niederlage erlitten hat .

Es ist denn auch überaus bezeichnend , welche Eier¬
tänze die französische Presse ausführt , um diese
englische Kapitulation zu vertuschen oder doch wenigstens
ihren Lesern einigermaßen schmackhaft zu machen . Man er¬
zählt dabei sogar , daß Deutschland durch den japanischen
Derhandlungserfolg beunruhigt und verärgert sei — eine
Behauptung , die man allerdings durch nichts zu stutzen ver¬
mag — und daß mithin schon aus diesem Grunde die eng¬
lische Kapitulationspolitik im Fernen Osten richtig war .
Gar nicht zu Unrecht stellt das „ Journal des Debats "

zu den
Vorgängen im Fernen Osten fest , daß England eigentlich
gar nichts anderes mache , als das was Frankreich mit der

Rückgabe des Sandschaks an die Türkei getan habe . 2m

„ Temps
" "

, der ja die Ansicht der maßgebenden französischen
Stellen wiedergibt , tritt die Idee zutage , daß die englisch -
japanischen Vereinbarungen , d . h . die englische Kapitu¬
lation , einen Gewinn für die sogenannte Friedensfront sei ,
weil England auf diese Weise Zeit gewinne , und weil
die Verschlechterung der englisch - japanischen Beziehungen
vermieden worden sei . Das Blatt muß dabei allerdings
eingestehen , daß England sehr erhebliche Zugeständnisse ge¬
macht hat . Ja , es sei nicht einmal ausgeschlossen , daß Eng¬
land noch größere Zugeständnisse werde
machen müssen , und zwar nicht zuletzt wegen der unbe¬
greiflichen zögernden Haltung der sowfetrusslschen Regie¬
rung in Sachen des Dreierpaktes .

Auch diese französischen Kommentare lassen klar er¬
kennen . daß man die englische Kapitulation gerne vertuschen
möchte . Sie zeigen damit zugleich , welche Sorgen man sich
in London und Paris mit der Einkreisungspolitik auf den
Hals geladen hat .

von Gauleiter Forster heißt es :

»ngeben . Man ist also in London eher bereit . Hundert¬
tausende von Menschen auf das Schlachtfeld zu fuhren , als
400 000 Deutschen ihr selbstverständliches Recht zu
geben . Dieses Gebaren zeigt am besten die Friedens¬
liebe . die angeblich in den westlichen Staaten vorherrschen
soll .

Daß die Polen mit der Rückgliederung Danzigs ins Reich
nicht ganz einverstanden sein wollen , ist begreiflich . Sie
haben immer gehofft , eines Tages in dieser schönen deutschen
Stadt ihren Einzug halten zu können . Wenn sie wirtschaft -
licheGründe für ihren Einspruch gegen eine Angliederung
anbringen , so ist dem entgegenzuhalten , daß der Führer
in einem großzügigen Angebot an Polen vor
einigen Monaten zugesagt hatte , den Polen auch in einem
Danzig , das dem Reich gehört , alle wirtschaftlichen Rechte ,
die sie brauchen , von vornherein einzuräumen . Sie haben mit
ihrer Ablehnung bewiesen , daß es ihnen nicht um Sicherung
ihrer sogenannten Rechte geht , sondern daß sie ausschließlich
darauf ausgehen . Danzig unter ihren vollständigen Einfluß
zu bekommen , um es am Ende zu besitzen . Die Forderungen
nach Ostvreusen . Schlesien . Pommern berechtigen zu der

Frage , ob man den verrschaftsansvruch Polens als Dumm -
eit ober Größenwahn auslegen soll .

So ist für uns in Danzig zwangsläufig eine neue

Lage entstanden . Als führende Männer würden wir

verantwortungslos handeln , wenn wir angesichts dieser stän¬

digen polnischen Drohungen gegenüber Danzig und den in

Reden und in polnischen Zeitungen nahezu jeden Tag zum

Ausdruck kommenden Forderungen . Danzig in den polnischen

Staat einzuverleiben . nicht Maßnahmen zu unserem

Schutz ergreifen würden . Wir wissen schließlich nicht ,
ob es nicht eines Tages irgendeinem polnischen General —

ähnlich wie im Falle Wilna 192 3 — einfällt , einen

Überfall auf Danzig zu unternehmen , um diese Stadt zu
^

ver -

nichten oder zu erobern . Was würde uns in so einem Falle

eine Entschuldigung der polnischen Regierung nützen , ohne

bereit angebliches Wissen vielleicht so ein Überfall geschehen

ist ? Was würde uns weiter das etwa in der Preise zum

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Der Machtverlust in Ostasien .

a $. Berlin , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Die gestrige
Debatte im englischen Unterhaus hat deutlich
erkennen lasten , wie unangenehm es der englischen Regie¬

rung ist , eingestehen zu mästen , daß sie unter dem Druck
der überaus ungünstigen Situation in

Europa im Fernen Osten vor Japan kapitu¬
liert hat . So hat Chamberlain gestern die Frage , ob mit

den Verhandlungen in Tokio die japanische Sou¬
veränität i m besetzten China von England fak¬
tisch anerkannt fei , verneint . Er hat weiter erklärt , daß in
Tokio nichts vereinbart worden sei , wodurch England etwa

gehindert würde , Tschiangkaischek Kredite einzu¬
räumen . Das ist eine mehr als seltsame , oder sagen wir

ruhig , eine recht englische Art , einmal getroffene Verein¬

barungen auszulegen . Es ist dabei schwer vorstellbar , daß
Chamberlain sich dem Glauben hingeben sollte , auf diese
Weise das vorläufige Abkommen mit Japan aushöhlen

zu können . Die Japaner haben durchaus Mittel in der

Hand , um die Engländer zur Einhaltung der einmal über¬
nommenen Verpflichtungen zu zwingen . Das dürfte auch
dem englischen Ministerpräsidenten nicht ganz unbekannt

fein . Vielleicht hat er aber durch seine gestrigen Auskünfte
im Unterhaus verhindern wollen , daß man in Moskau

auf die Idee kommt , England habe sich im Fernen Osten

endgültig für Japan und gegen den von den Sowjets unter¬

stützten Tschiangkaischek entschieden . Ein solcher Eindruck
würde bei dem starken Mißtrauen , das ohnehin schon
im Kreml gegen Großbritannien herrscht , die Verhand¬
lungen des Herrn Strang unter keinen Umständen för¬
dern . Vielleicht auch haben bei den Erklärungen Chamber¬
lains innenpolitische Erwägungen mitgespielt .
Er wollte zweifellos die Opposition beruhigen und er wollte
durch seine Auskünfte eine große Aussprache über das Fern -

ost -Problem verhindern , was ihm auf diese Weife in der

Kapitulation Großbritanniens
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch rif 11ei tung .)

Em geplatzter Versuchsballon .

* Die englische Presse mit Ausnahme der „ Times " ver¬
öffentlichte zum Wochenende in großer Aufmachung ein für
die öffentliche englische Meinung geradezu überraschendes ,
aber auch wirklich überphantastisches „ Friedens¬
angebot

" an Deutschland . Im wesentlichen bestand dieses
Angebot in einem Vorschlag , der im großen und ganzen als
eine recht plumpe Einladung an Deutschland zur Rück¬
kehr zum Versailler Diktat gewertet werden muß . Deutsch¬
land möge abrüsten , und zwar unter Kontrolle vor allem
von England und Frankreich . Wenn bann ber Weltfriede
auf diese Weise gesichert sei , so könne England Deutschland
dabei helfen , die deutsche Industrie und die Industrien Euro¬
pas auf eine gedeihliche Friedensproduktion zu stellen . Diese
englische Hilfe sollte angeblich in einer namhaften Summe be¬
stehen , die England Deutschland zu gewähren bereit sei . Man
kann wirklich nicht umhin , ein solches Friedensangebot als
eine kleine Überraschung zu betrachten , wobei vor allem die
Tatsache verblüfft , daß derartige plumpe Manöver ober
dreiste Naivitälen auch heute noch in England mög¬
lich sind . Wenn schon irgend eine Aktion gestartet werden
sollte , so hätte man doch wohl erwartet , daß sie etwas klüger
aufgebaut und durchgeführt werde , vor allem zumindest den
Schein eines mehr ober weniger positiv zu wertenden Schrit¬
tes wahre .

Es ist bemerkenswert , daß die englische Regierung schon
bald nach dem Start der „ Friedensaktion

" erklären ließ , sie
habe mit dem Angebot nichts zu tun . Offenbar war man
überzeugt , daß nicht einmal in England jemand ernsthaft
daran glaube , daß sich Deutschland je mit einem „ Plane "

befassen werde , der bei offensichtlicher und vollständiger Auf¬
rechterhaltung der englischen und französischen Rüstungen ,
desgleichen aber auch bei unbedingter Fortsetzung ber Ein -
kreisungspolitik es einer internationalen Kon¬
trolle unterwerfen will und zur Abrüstung zwingen soll .
Schließlich bedeutet es aber auch eine Verkennung des ge¬
funden Menschenverstandes in der ganzen Welt , wenn sich
in London irgend jemand cinbilbet , daß solch ein Plan über¬
haupt Eindruck machen könne . Die englische Regierung ist
also von dem „ noblen “

Angebot abgerückt .
Fast zur gleichen Zeit bekennt sich Mr . Hudson , der

den Rang eines Juniorenministers bekleidet und Sekretär
des englischen Überseehandels ist , zur Vaterschaft der

„ Friedensaktion
"

. Er will in persönlicher Eigenschaft lediglich
ganz inoffizielle Anregungen gemacht haben . Wer
aber auf die englische Presse , vor allem bie Organe , die ber

Situation aus deutschem Munde erblicken . In dem Aussatz

Das Recht zum Selbstschutz .

„ In den letzten Wochen ist in der Auslandspreise
über Danzig fo viel geschrieben worötn das es
sich als notwendig erweist , einmal grundsätzlich zu,all
Vern Stellung zu nehmen . Es wurden Gerüchte unsinnigster
Art in die Welt gefetzt mit der Absicht , bie Lage in Danzig
als unübersichtlich und unruhig hinzustellen . Selbstverständlich
bat man nicht unterlassen . Darstellungen und Kombinationen
solcher Art zu veröffentlichen , als ob an einem angeblich
gefährlichen und unruhigen Zustand in Danzig bas national¬
sozialistische Reich und die nationalsozialistische Führung
Danzigs schuld seien . Zu diesen Täuschungsmanövern
mit hetzerischer Tendenz des Auslandes ist folgendes zu sagen :

1 . Die Auslandspreise bedient sich in niederträchtiger
Weise ber Zwecklüge . Da anscheinend im Augenblick in
der übrigen Welt kein Problein zu finden ist . das man ver¬
wenden könnte , um dem nationalsozialistischen Deutschland
Schwierigkeiten zu machen , benutzt man die Danzigfrage . um
bie Welt gegen bas Reich aufzuhetzen . Uns . die wir die An¬
stifter dieser Hetze kennen , regt das jüdische Getue in
der Weltpresse nicht weiter auf .

2 . Die Behauvtung . in Danzig herrsche ein Durch¬
einander . ist in jeder Beziehung unwahr . Wer in diesen
Wochen und Tagen in Danzig weilt , hat bie Feststellung ge¬
macht . daß hier zwar der Wille zur Bereitschaft , aber
sonst Ruhe und Ordnung herrschen , während im Nachbarland
Polen eine unbegreifliche Kriegspsychose
vorhanden ist . Die Bevölkerung Danzigs geht fleißig ihrer
Arbeit nach und benutzt die warmen Sommertage , um sich am
Ostseestrand zu erholen .

3 . Wenn in und um Danzig wirklich Unruhe vor¬
handen wäre , so wäre es selbst dann eine Frechheit , einen
solchen Zustand dem nationalsozialistischen Deutschland oder
bem Verhalten ber verantwortlichen Stellen in Danzig zuzu¬
schreiben . Ist das Gedächtnis der Staatsmänner und Journa¬
listen in den westlichen Demokratien und Polen so schwach ,
daß sie vergessen haben sollten , wer diesen Freistaat begründet
hat ? Bekanntlich haben nicht Deutschlanv oder die
damals im deutschen Reichsverband gewesene Stadt Danzig
den Wunsch gehabt , daß aus Danzig ein Freistaat wirb , son¬
dern bie „ Friedensapostel " von Versailles haben dieses
sinnlose Gebilde ins Leben gerufen . Das Reich und
die Danziger Bevölkerung haben sich mit den ihnen damals
zur Verfügung stehenden , leider sehr schwachen Mitteln da¬
gegen zu wehren versucht . Um der neu gegründeten Republik
Dolen gegen jedes politische Recht Vorteile zu verschaffen ,
fiat man außerhalb jeglicher Überlegung der
Vernunft einen kleinen Teil aus dem deutschen Volks -
körver herausgerisien und zu einer Selbständigkeit " verur¬
teilt . die niemals eine war und ist . satte man sich im Jahre
1919 nicht durch polnische Drohungen irre machen lassen , hätte
man die polnische Geschichtsfalschung hinsichtlich
ber Beoölkerungszusarnmensetzung und der historischen Ver¬
gangenheit Danzigs als bewußte Fälschung der . politischen
Tatsachen erkennen wollen , hätte man das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker auch auf die Danziger Bevölkerung ange¬
wendet , bann wäre nie ein sinnloser Freistaat entstanden .
England und Frankreich hätten es nicht notig , sich Sorgen
um Danzig zu machen und die Journalisten der Weltvresie
könnten sich mit den wirklichen Weltvroblemen . statt mit der
Danziger Frage beschäftigen .

Wir müßen uns überhaupt wundern , das man plötzlich
ein solches Interesse für Danzig aufbringt . Tut man das
etwa aus Mitleid um das Schicksal der Danziger Bevölke¬
rung ? Nein ! Denn als es Danzig wirtschaftlich
schlecht ging , als es von Polen auf allenGekneten fort¬
laufend schikaniert wurde , hat sich sonderbarer Weise weder in
England noch in Frankreich jemand mit der
Danziger Frage befaßt . Der Wunsch ber Danziger ,
zum Reich zurückzukommen . besteht nämlich nicht etwa ent seit
zwei Monaten . Dieser Herzenswunsch ist genau so alt wie
die Freie Stadt Danzig selbst . Im Laufe der letzten zwanzig
Jahre ist diese Sehnsucht immer wieder zum Ausdruck gebracht
worden . Nach der Heimkehr Österreichs , des Sudetenlandes
und Memels ist begreiflicherweise die berechtigte Forderung
der Danziger immer deutlicher geworden . Auf der ersten
Seite des ..Danziger Vorposten

" stehen seit Erscheinen dieses
Blattes , alw seit neun wahren , die Worte . .gegen ver¬
tragliche Willkür , zurück zum Reich !" Sicherlich
würden auch die Engländer und Franzosen alles baranietzen .
ein Gebiet , das von Angehörigen ihrer Nationalität bewohnt
wäre , zurückzuerhalten , und auch sie würden sich um die Ein¬
wände anderer Staatsmänner und Journalisten nicht
kümmern . , , , ,

Wir Deutichen waren iebenfaHs fo gereckt , den Engländern
zuzubilligen , daß eine Stabt , die aus mir englischer Bevölkerung
besteht und widerrechtlich von England abgetrennt worden
wäre , wieder zu England zurückkommt .

Es zeugt von einet Ilnverantwortlickkeit sondergleichen ,
wenn man . besonders von England aus , Polen aujzuhetzen
versucht , in bei Frage Danzig unter keinen Umständen nach -
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Bemerkenswerte Zurückhaltung in Tokio
trotteBe Informationen dafür besitze , daß die K

von ausländischenOrganisationenat erst unter Beweis stellen .

allen Prestiges
nationalistische !
Reaktion in N ,

Der politische Jongleur .

Nickt wahr . Onkel , meine Äugel lögt du nickt
fallen ? !“ ( Lenz -Wagenborg . M .)

Sondergesetz gegen irische Nationalisten
Wie sich England seiner „ Zwangsbürger

"
zu erwehren sucht . — Sensationelle Enthüllungen Sir Samuel Hoares über

den geheimnisvollen Plan „ S “ . — Befürchtungen für den Kriegsfall .

verfahren . c . . . . .
Hoare begründete abschließend noch dte tn dem Gesetz

vorhandenen Bestimmungen über die Ausdehnung der

Untersuchungsvollmachten und die Verhaftungsmöglichketten

ohne Haftbefehl . Man lebe nun einmal in anormalen Zet¬
ten und die Regierung sei der Ansicht , daß das Gesetz im

Interesse des Staates ohne Verzögerung verabschtedet
werden müsse . , ,

Der Abgeordnete Ereenwood gab sodann die Er¬

klärung ab , daß die Labouropposition anerkenne , datz unter

den gegenwärtigen Umständen große Voll¬

machten notwendig seien und datz sie daher keine

Opposition gegen das Gesetz treiben wolle , obschon er es

bedauere , datz die Exekutive so grotze Vollmachten erhalte ,

datz sie Personen , gegen die keine bestimmte Anklage erhoben
werde , auf ungewisse Zeit einsperren könne .

Das Gesetz wurde schlietzlich in der zweiten Lesung mit

Stimmen gegen 17 Stimmen angenommen .

zunq der Rechte neutraler Staaten gegenüber dem krieg¬

führenden Japan austauchen müßten , wurden zeigen , datz

die eigentlichen Schwierigkeiten noch bevorstanden . Se «

zeichnend für die kluge Zurückhaltutrn der i ^ amschen

Wehrmacht, so meinen die politischen Äietie tn Tokio , e >

die Erklärung der Nordchtna -Armee , die Blockade bi »

zum Enderfolg durchzuführen .
3

In politischen Kreisen tn Peking halt man dte

Tokioter Konferenz für einen geschickten und erfolg -

reichen japanischen Schachzug , der Großbritannien

allen Prestiges bei den irregefüchrten Leitern des sogenannten

nationalistischen China in Tschungking beraube Die erste

Reaktion in Nordchina ist bereits eine Verstärkung der

antibritischen Haltung . . ..
Die Lage wird sehr unbehaglich , nicht nur zur die Bi «

tischen Firmen , sondern auch für dre einzelnen Briten du

jetzt wesentlich grötzeren Unannehmlichkeiten gegenuberstehen

als etwa die deutschen Kolonisten in China , die aus britisches

Betreiben lange nach dem Waffenstillstand aus China ver¬

trieben wurden und deren Besitz der Beschlagnahme anheim¬

werde . „ . , .
Hoare erklärte dann , datz die Regierung auch „ Sensa -
" ~ *- * =■ KI - Kampagne

    M auf das engste

beobachtet
'

und
'

aktiv g e f
'
o rdert werde .

“ Er bitte das

Haus , nicht auf Einzelheiten zu drängen . Es wurde nicht

im öffentlichen Interesse liegen , wenn diese enthüllt wur¬

den . Das Haus müsie seine Versicherung annehmen , dag

man keinen auf Gerede beruhenden matzlosen Verdacht hege ,

sondern datz man es mit ganz bestimmten Schlußfolgerungen

zu tun habe , zu denen man auf Grund zuverlässiger An¬

gaben gelangt sei . Man nehme einmal an , datz man im

August oder September vor einem Kriege oder einem

Notstand stehe ( !) . Würde die Gefahr ernster Sabo¬

tage durch diese terroristischen Konspirateure nicht

matzlos gesteigert ? Die irischen Aktivisten hätten um

Haaresbreite die Themsebrücke in Hammersmith , die Kraft¬
werke in Souihwark und eine Wasserleitung im Norden

London muh seine Aufrichtigkeit

Tokio , 25 . Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Der ge¬

samte Eindruck der Erklärung des japanischen Autzenamts
über das Abkommen zwischen Außenminister Arita und

Botschafter Craigie in der Presse und in den politischen

Kreisen lassen erkennen , datz mit geringen Ausnahmen die

Aufnahme bemerkenswert zurückhaltend ist . Das

Urteil lautet etwa dahingehend , datz bie - p r a 11 i } af e

Auswirkung der englischen Zugeständnisse , die nicht

einmal als weitgehend genug gezeichnet werden , a b g e -

wartet werden müsse . Dem Ausgang der Tientsin - Be -

sprechungen komme daher eine umso größere Bedeutung zu ,
als England hier seine Aufrichtigkeit zeigen müsse .

Spätere Fragen , die bei der nunmehr notwendigen Abgren -

U -Boote paradieren vor dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

Ser llnteiieeboore , Äaritän zur See und Kommodore Domtz .

Rund um die Einkreisung .

Ehamberlain muhte wieder einmal nichts zu antworten .

London , 24 . Juli . Premierminister Chamberlain
teilte im Unterhaus auf eine Anfrage zu dem Stand der

englisch - sowjetrusiifchen Verhandlungen mit , datz man dein

britischen Botschafter am 21 . Juli neue Informationen ge¬

schickt habe und datz daraufhin gestern eine neue Aus¬

sprache mit Molotow stattgefunden habe . Der Bericht

des britischen Botschafters sei jedoch gerade erst etngetroffen ,

so datz man ihn noch nicht habe prüfen können . . . . .
Je blamabler die Mißerfolge der Einkreiser auf diplo¬

matischem Gebiet sind , um so rühriger gebärden sie sich auf
dem Gebiet der Rüstungen . Chamberlain hatte am Montag¬

tagvormittag wieder eine etwa einstündige Unterredung
mit sämtlichen für Rüstungsfragen zuständigen Ministern
An der Sitzung nahmen teil : Verteidigungsminister Lord

Chatfield ,
'

Munitionsminister Bürgin , der Erste

Lord der Admiralität Lord Stanhope , Luftfahrtminister
Sir Kingsley Wood und Kriegsminister Hore -

Velisha . Außerdem nahmen der Chef des Reichsgeneral -

stabes , Gort , und Luftmarschall N e o a l l an den Be¬

sprechungen teil . „
Die Verhandlungen zwischen Vertretern des britischen

Schatzamtes und der polnischen Delegation über einen

britischen Rüstungskredit an Polen wurden am Montag

fortgesetzt . „ Preß Association
“ rechnet damit , baß gegen

Enbe der Woche wenigstens eine Verlautbarung über ben

Verhandlungsstand veröffentlicht werden wird .

Opposition zur Verfügung stehen , zurückgreift , der wird er¬

kennen , daß offensichtlich mehr damit geplant wor

als lediglich die Herausstellung der ganz inoffiziellen persön¬

lichen Ansicht eines Mr . Hudson . Im übrigen hat Herr

Hudson zwecks Veröffentlichung seiner ganz privaten Mei¬

nung einen Vertreter der Londoner Presse nach dem anderen

empfangen . Schließlich haben sich die großen amerikanischen

Nachrichtenagenturen geradezu wie Aasgeier auf Herrn

Hudsons private Ansicht gestürzt , was bedeuten dürfte daß
der Außenhandelsminister auch die amerikanische Presse in

seine ureigensten Ansichten eingeweiht hatte .

Der Umstand , daß Minister Hudson zunächst ein Friedens¬

angebot losgelassen hat und weiter die englische Regierung
von diesem Schritt abrückt , ist eine zweite Sensation

für London . Man spricht bereits davon , als ob die Regierung
die Absicht haben könne , Hudson ernsthaft zur Rede zu stellen
und entsprechende Maßnahmen gegen ihn zu ergreifen . Ge¬

rüchtweise verlautet sogar , daß Hudson zurücktreten muß .

Was daran Wahres ist , kann zur Stunde nicht gesagt werden .

Es ist aber hinreichend verdächtig , daß schon der Start des

unsinnigen Angebotes einerseits mit mancherlei Eetuschel ,
andererseits mit einem recht deutlichen Hinweis auf Hudson
als Urheber des Ganzen verbunden war . Der ganze Fall ist
aber kennzeichnend für die Methode n , mit denen man in

London arbeiten möchte , und sofern gewisse politische Grup¬

pierungen in London anerkannt neben der englischen Re¬

gierung marschieren möchten , für die ausgesprochene In¬

trigenwirtschaft , bie hinter ben Kulissen ber offiziellen Lon -

boner Welt vorherrscht .

Der Glückwunsch des Führers
Zum 55 . Geburtstag des Gauleiters .

Der Führer fanbie Gauleiter unb Reichsstatthalter
Sprenger , ber am Montag seinen 55 . Geburtstag Beging ,
folgenbes Telegramm :

„ Rehmen Sie zu Ihrem heutigen Geburtstag
meine herzlichsten Glückwünsche entgegen .

Ihr Adolf Hitler ."

Außer weiteren Glückwünschen unb Geschenken , bie dem

Gauleiter von seinem Führerkorps , den Führern der Glie¬

derungen , den Vertretern der Wehrmackt . der Behörden

uiro . persönlick überbracht wurden , erhielt er zahlreiche Glück¬

wunschschreiben aus allen Teilen Deutschlands . Der « efttag

schloß mit einem Fackelzug der Politischen Lei -

t e r des Kreises Groß - Frankfurt . 3 , ,
Da es dem Gauleiter wegen der überaus großen Zahl

der Geschenke und Glückwünsche nicht möglich ledern ein¬

zelnen persönlich zu danken , ivriÄ er allen , die gestern

seiner gedacht haben , auf diesem Wege seinen herzlichsten

Dank aus .          _ _ _ _ _

Neuseeländische Kommission in Berlin .

Besprechungen über das Handelsabkommen mit Deutschland .

Berlin , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Unter Führung des

neuseeländischen Handelskommissars für Europa . G . W .

Clintat b , traf eine neuseeländische Regierungs¬

kommission in Berlin ein , um einzelne mit dem Handels¬

abkommen zwischen Deutschland und Neuseeland zusammen¬

hängende Fragen zu besprechen . Bei den von freundschaft¬

lichem Geist getragenen Verhandlungen konnten bte gegen¬

seitigen Wünsche in beiderseits befriedigender Weise ge¬

regelt werden .

Londons in die Luft gesprengt . Sie hätten sorgfältige Er¬

kundigungen über wichtige Brücken , Eisenbahnlinien , Muni¬

tionsdepots , Rüstungsfabriken , Flugplätze usw . eingezogen
und sich sogar mit einem Plan , das Parlamentsge¬
bäude in die Luft zu sprengen , befaßt .

Hoare wies auf den Ernst der Lage hm , tn bte bas

2anb geraten würbe , wenn solche Ausschreitungen in kri¬

tischen Tagen ftattfinben unb bie Regierung ohne Verteibl -

gungsmittel sein würbe , weil sie nicht bie notmenbigen Vor¬

sichtsmaßnahmen getroffen habe . Er sei baher sicher , baß

das Land drastische Maßnahmen nicht , nur gutheitzen , son¬
dern geradezu fordern werde . Das Gesetz sehe die Anwen¬

dung der gesetzlichen Vollmachten zur Verhinderung
der Zuwanderung von Fremden , zur Deportie¬

rung von Fremden und der Bestimmungen über die Melde¬

pflicht von Fremden auf die irischen Aktivisten vor . Die Re¬

gierung hoffe , daß es sich um eine vorübergehende Maß¬

nahme handele , weshalb der Eesetzesvorschlag auf zwei

Jahre begrenzt worden sei . Hinsichtlich der Bestim¬

mung , daß das Gesetz auf alle in den letzten 20 Jahren Zu¬

gewanderten Anwendung finde , wolle man von Fall zu Fall

London , 24 . Juli . Innenminister Sir Samuel Hoare

brachte am Montag im Unterhaus die zweite Lesung des

sogenannten „ Gesetzes zur Verhütung von Ge¬

walttätigkeiten
“ ein , das sich bekanntlich gegen die

Aktivität der irischen Nationalisten richtet . Hoare machte

hierbei aufsehenerregende Enthüllungen über einen

„ Man S “
, der nach den Angaben des britischen Ministers

alle . Einzelheiten über eine umf angrei Aje Sab o --

tage - Kampagne gegen England enthalten soll .

Zum Beispiel heiße es im dritten Teil des Planes , baß

England sich niemals in einer so kritischen Lage befunden

habe , da es durch seine Tradition daran gehindert werde ,
die einzig möglichen Maßnahmen zu ergreifen , um seine
Stärke sicherzustellen , nämlich totalitäre Metho den .

Der Plan sehe verschiedene Sabotagemethoden für 1 u g =

zeugfabriken unb insbefonbere für öffentliche
Gebäude vor . Er enthalte Anweisungen für die Zer¬

störung von Wasserwerken und befasse sich ferner mit dem

Kanal - System , der Feuerwehr und ber Stromversorgung .

Er behanbele weiter Anschläge auf Regierungsgebäude unb

forbere die irischen Aktivisten auf , amtliche Briefbogen zu
entwenden .

Aus eine Anfrage teilte Hoare mit , daß das Dokument

tn Beginn dieses Jahres beschlagnahmt worden fei . Seit

Januar seien insgesamt nicht weniger als 127

Anschläge verübt worden , und zwar 57 in London

und 70 in der Provinz . Dabei seien eine Person ge¬
tötet und 55 mehr oder weniger schwer ver¬

letzt worden . 66 Personen seien terroristischer Betätigung

überführt worden . Insgesamt habe die Polizei 55 Packun¬

gen Sprengstoffe , tausend Zünder , zwei Tonnen Pottasche -

Chlor und Eisenoxyd , sieben Gallonen Schwefelsäure und

400 Zentner Aluminiumpuloer beschlagnahmt . Bisher

hätten sich die Aktivisten offenbar auf die Beschädigung von

Eigentum beschränkt .

In den letzten Wochen seien der Regierung jedoch ver¬

schiedentlich Drohungen zur Kenntnis gekommen ,

daß bie
' Kampagne in Zukunft rücksichtsloser burchgefuhrt

und daß auf Menschenleben keine Rücksicht mehr genommen

fiel .

„ England hat seine Rolle ausgespielt .
"

Schanghai , 24 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Schanghaier Zeitung „ Schunpao
“

schreibt im Zusammen¬

hang mit der neuesten Entwicklung im Fernen Olten : „ Eng¬

land darf sich nicht wundern , wenn man an leine Vertrage

nicht mehr glaubt , unb wenn bet Wert feiner Garantien ,

bie es anscheinenb so hochherzig gewesen osteuropailchen

Staaten gegeben hat , angezweiselt wird nachbem England

im Fernen Osten ein erneutes $ ei | piel bafür gegeben hat .

datz
^

es andere Länder in Konflikte htneln -

z jetzt und sie für seine Interessen kämpfen laßt , um sie .

wenn sein Mut auf die Probe gestellt ist , fallen zu

lasse n .“ Das Blatt erklärt weiter , England habe bte

Acktung in Europa bereits verloren , in Ost -

aften gehe sein Ansehen ebenfalls zugrunde und damit habe

Großbritannien seine Rolle in der Welt ausge -

spielt .
_______________________________ ___ _______ _
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Baltenverträge ratifiziert .

Berlin , 24 . Juli . Im Auswärtigen Amt hat heute der

Austausch der Ratifirationsurkuuden zu dem

deutsch -estnischen und dem deutsch - lettischen Nichtangriffs¬
vertrag , die vor lurzem hier unterzeichnet worden sind , statt¬

gefunden . Die Verträge sind damit in Kraft getreten .

Unsere Parole ist Adolf Hitler
lFortsetzung von Seite 1 .)

Ausdruck kommende Mitleid in England oder Frankreich
nützen , da wir in so einem Falle die Leidtragenden waren ? •—

Earnichts ! Wir können uns auch nicht darauf verlassen , das

uns in so einem Fall etwa die Genfer Liga , die als

Schutzpatron über Danzig gesetzt ist , hilft . Die Genfer Liga

könnte ja auch wieder nur einen dritten Staat beauftragen ,
uns zu schützen . Das würde uns aber auch nichts nützen . Denn

bis biefer etwaige Schutz des Völkerbundes in Aktion treten

würde , wäre unsere schöne Stadt bereits von feindlichen

Soldaten erobert . Ausserdem ist von der Genier Liga ein

Beschluß sestgelegt worden , daß im Falle einer Gefahr für

Danzig Polen beauftragt wird . Danzig zu beschützen . Damit

wäre der Vock rum Gärtner gemacht !

Wir Nationalsozialisten schaffen uns für solche . .Fälle lieber
bessere Voraussetzungen , Was uns in solchen krttnchen Setten
innerlich ruhig und gläubig in die Zukunft sehen laßt , ist die
heilige Überzeugung , daß das Großdeutsche
R e i ch als unser Mutterland h i n t e r u n s st e h t u n d u n s
sofort zur Hilfe kommen wurde . Dan darüber
hinaus auch wir in Danzig uns mit unseren beimctoenen
Kräften und Mitteln ebenfalls die Voraussetzungen schaffen ,
um einen volnikchen Überfall abzuwehren , kann uns niemand
verargen . Es ist eine unter den vielen tn der Auslandsmesse
verbreiteten Lügen , wenn man behauptet , daß deutsches
Militär nach Danzig gekommen iet . Die ganze Welt und
vor allem unser volnischer Nachbar sollen es rotiicn , daß tn
Danzig Männer genug sind , entschlossen und muttg tn redem
'Augenblick . wenn es fein muß . thre Setmot bis $ um
letzten Blutstropfen zu nette tüt gen . Unser
polnischer Nachbar möge zur Kenntnis nehmen , daß tn Danzig
in den letzten Wochen Vorsorge dafür getroffen worden
ist , daß ein Sandstretch oder überraschender Überfall
aus das deutsche Danzja aussichtslos geworden » st .
Wenn man uns nun vielleicht vorhalten sollte , daß wir durch
Errichtung eines Selbstschutzes irgendwelche vertraglichen
Rechte gebrochen haben , io können wir dem nur entgegnen ,
daß das Recht der Verteidigung , das jedem T,er
vom Herrgott in Form von natürlichen Abwehrmoglichkeiten
gegeben ist . auch den Deutschen in Danzig rusteht . Wir
wären Feiglinge und verantwortungslose Führer , wenn wtr
nicht die Gefahren vor uns sehen und uns nicht zur rechten
Zeit restlos davor schützen würden . Daß wir von Danzig aus
niemand angreisen können und wollen , braucht nicht besonders
betont zu werden . Es ist daher lächerlich , wenn an der

Danzig -polniscken Grenze auf polnischer Sette alle
möglichen Befesttgun .gsanlagen . » euterer und

größerer Art angelegt werden Ich glaube , wir sind viel eher
berechtigt , ko etwas zu tun . als die Gegenseite .

Die Nationalsozialistische Partei als Führerin und Ver¬
treterin der Belange der Danziger Bevölkerung geht zmcnnmen
mit der Danziger Bevölkerung den von ihr als richtig er¬
kannten Weg weiter . Die verantwortlichen Manner werden

sich durch keinerlei Drohungen oder durch die Pressehetze des
Auslandes aus der Ruhe bringen lassen .

Es gibt für uns alle eine ganz klare und unmtgver -

ständliche Parole , die einen „ einzigen Namen umfaßt ,
und der heißt : „ A doll Hitler !

Wenn wir auch vom Reich abgetrennt und beute noch dazu
verurteilt sind , als Freistaat ein sogenanntes . Eigenleben zu
führen so wollen wir doch alle uns feindlich gesonnenen
Staatsmänner der westlichen Demokratien wie tn Polen
davon in Kenntnis setzen , daß Adol „f Hitler , der . Führer
des deutschen Volkes , auch u n s e r rubrer tlt Seine Be¬

fehle sind uns schon seit Jahren und heute gam bewnders

genau so heilig und unantastbar rote den 80 Millionen tm
Eroßdeutschen Reich . ,

linier unerschütterlicher Glaube ist es . da « Adolf Hitler
auch diese 400 000 vom Reich getrennten Volksgenossen und

Volksgenossinnen wieder heimführt ins Mutterland und damit
ein weiteres im Verkatller Vertrag nteder -

gelegtes Unrecht aus der Welt schafft .

20 Jahre nach Scapa Flow .

London , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Der deutsche Panzer¬
kreuzer „ Derfflinger "

, der seit 20 Jahren auf dem
Meeresboden bei Scapa Flow lag . wurde am Montag ge¬
hoben . Seit 1919 hat ein englisches Verschrottungsunter¬
nehmen insgesamt 3 8 Schiffe von den 45 der . ver -

senkten deutschen Flotte gehoben . Mit der
Hebung des „ Derfflinger werden die Arbeiten eingestellt .
Die sieben restlichen aus dem Meeresgrund liegenden Schiffe
können nicht mehr gehoben werden .

Aus dem glanzooNeu Festzug zur 5 . Reichstagung der NSE . „ Kraft durch yrrenbe “ in Hamburg .

Der glanzvolle Feftzug . aus dem wir hier einige Ausschnitte zeigen , krönte den Schlußtag der 5 . Reichstagung
„ Kraft durch Freude " in Hamburg . Oben : Eine lustige Eruvve . Unten : Ein riesiges Modell des KdF .- Schifies

„ Robert Ley "
. Rechts : Schnitterinnen aus dem „ Zug der Ernte "

. ( Weltbild . K .)

Das neue Kabinett Colijns .

Aus liberalen Fachleuten gebildet . — Scharfe Kampfansage

der Katholiken . — Auch die Marxisten in Opposstion .

Den Haag , 21 . Juli . Von gut unterrichteter Seite wird

mitgeteilt , daß Dr . Eolijn sein Fachkabinett wie folgt zu¬
sammensetzen wird :

Ministerpräsident und allgemeine Angelegenheiten : Dr .
Eolijn , Außenministerium : Patijn ( wie bisher ) , Justiz¬
ministerium : Staatsanwalt de Visser , Innenministerium :
van Boeijen ( wie bisher ) , Unterrichtsministerium : Pro¬
fessor Dr . S ch r i e k e , Leiter der völkerkundlichen Abtei¬

lung im Amsterdamer Kolonialinstitut , Finanzministerium :
Bodenhausen , früher Vizepräsident des Rates für
Niederländisch - Indien , Verteidigungsministerium : van
Dijk ( wie bisher ) , Verkehrsministerium : Lidth de Jeude
( Verkehrsminister bis 1937 ) , Wirtschaftsministerium : Pro¬
fessor de Vo o y s , Vorsitzender des Wirtschaftsrates , Gene¬
raldirektor der Allgemeinen Kunstseideunion ( AKU . ) ,
Sozialministerium : Damme , Generaldirektor der Staats¬
betriebe für Post , Telephon und Telegraph , Kolonialmini¬
sterium : van den Vussche ( Vizeprästdent des Rates für
Niederländisch - Jndien ) .

Aus der Zusammensetzung des neuen Kabinetts ist er¬
sichtlich , daß Eolijn eine Fachregierung liberaler Prägung
mit Ausschluß der Katholiken gebildet hat . Die
katholische Presse richtet schon jetzt , ehe noch die amtliche
Ministerliste veröffentlicht wurde , scharfe Angriffe
gegen Eolijn und sagt der neuen Regierung schärfsten
Kampf an . Auch die marxistische Presse wendet sich gegen
Eolijn und bezeichnet das neue Kabinett als Zwischen¬
lösung . Es ist daher anzunehmen , daß die neue Regierung
in der Kammer , wo Katholiken und Sozialdemokraten in
der Mehrheit sind , einen schweren Stand haben wird .

Aachen für seine Verdienste um Wissenschaft und Technik

zur Würde des Ehrendoktors nun noch die Würde
eines Ehrensenators verliehen . Urkunde und Plakette
wurden Reichsverkehrsminster Dr . Dorpmüller von einer

Abordnung der Technischen Hochschule überreicht .

Berlin , 24 . Juli . Das Statiftische Reichsamt

gibt soeben das vorläufige Ergebnis der Volks¬

zählung vom 17 . Mai 1939 bekannt , nachdem bereits

kürzlich mitgeteilt worden war , daß insgesamt runh _86,5
Millionen Menschen auf dem Gebiete des Eroßdeutschen

Reiches leben . Nach der nun vorliegenden vorläufigen Ee -

samtubersicht ist die ortsanwesende Bevölkerung des Reiches

( ohne Memelland ) durch die Zählung vom 17 . Mai
1939 mit 79,577 Millionen ermittelt worden .

Rechnet man die rund 153 000 Einwohner des Memellandes ,
wo die Zählung demnächst nachgeholt wird , hinzu , so be¬

ziffert sich die Eesamtbevölkerung des Deutschen
Reiches auf 79,730 Millionen , wozu dann noch
die etwa 6,8 Millionen Einwohner des Protektorats kom¬

men . Mit fast 80 Millionen Einwohnern ist das Deutsche
Reich nach der Sowjetunion ( rund 135 Millionen
im europäischen Teil ) der volkreich st e Staat Euro¬

pas . In weitem Abstande folgen Großbritannien und Nord¬
irland mit rund 47 , Italien mit rund 44 , Frankreich mit
rund 42 und Polen mit rund 35 Millionen . Im Deutschen
Reich wohnen rund 15 v . H . der europäischen Be¬

völkerung . Unter den Staaten der Erde steht , wenn

man den Kolonialbesitz außer Betracht läßt , das Deutsche
Reich an vierter Stelle nach China mit rund 437
Millionen , der Sowjetunion mit rund 171 und den Ver¬

einigten Staaten mit rund 129 Millionen Menschen . Bringt
man den Kolonialbesitz in Ansatz , so rückt das Deutsche Reich
an die siebente Stelle . Dann steht das Britische Reich mit
rund 525 Millionen Einwohnern an der Spitze , und es

folgen China , die Sowjetunion , die Vereinigten Staaten ,
Frankreich und Japan . Innerhalb der heutigen Gren¬

zen des Deutschen Reiches leben etwa vier

Fünftel aller Deutschen . 2m ganzen gibt es auf
der Erde über 100 Millionen Menschen deutschen Volks -

tumes . Der größte Teil davon — annähernd 85 Millionen
— lebt innerhalb eines geschlossenen Gebietes in Mittel¬

europa . Bemerkenswert ist die vom Statistischen Reichsamt
bei Betrachtung der Entwicklung seit 1871 getroffene Fest¬
stellung , daß die gesamte unmittelbar oder mittelbar durch
den Krieg bedingte Einbuße an Volkskraft
sich allein für das alte Reichsgebiet - auf annähernd 13 Mil¬
lionen Menschen belief . Es handelt sich dabei um rund

zwei Millionen unmittelbare Kriegsopfer , über / « Mil¬
lionen durch die unmenschliche Blockade der Feindmächte
und die in ihrem Gefolge auftretende Grippeepidemie Ge¬

storbene , rund 3 bis 3>/ - Millionen ungeborene Kinder und
rund 6,5 Millionen mit den Gebietsabtretungen verloren¬

gegangene Einwohner .
Die Fläche des Reiches stieg von 469 000 Quadrat¬

kilometer 1933 auf 586 Quadratkilometer 1939 , die Bevölke¬
rungszahl von 65,2 auf 79,7 Millionen . Die Zahl der männ¬
lichen Personen im heutigen Reichsgebiet , ohne Memelland ,
betrug 1939 : 38 812 032 , 1933 : 37 090 238 , die der weiblichen
Personen 40 764 726 bzro . 39 352 059 . Die Zunahme bei den

männlichen Personen beträgt seit 1933 4,6 , bei den weib¬

lichen 3,6 v . H . Auf 1000 männliche kommen 1939 1050 weib -

Die Reform des spanischen Heeres .

Aufstellung von 10 Armeekorps . — Allmähliche Rückkehr

zum Friedensstand .

Burgos , 24 . Juli . Generalissimus Franco hat am

Montag einen Erlaß über die Neuordnung des spa¬
nischen Heeres unterzeichnet . Danach wird die Armee

auf dem spanischen Festlande aus acht Armeekorps bestehen ,
deren Numerierung und Standort sich wie folgt verteilen :
1. Madrid , 2 . Sevilla , 3 . Valencia , 4 . Barcelona , 5 . Sara -

Ä , 6 . Burgos , 7 . Valladolid und 9 . La Coruna . Dazu
ten eine selbständige Kavallerie -Division und eine all¬

gemeine Artillerie - Reserve , ferner verschiedene Einheiten
von Spezialtruppen . Die Streitkräfte in Spanisch -

Marokko bilden das 9 . und 10 . Armeekorps . Die Armee¬

korps , die in 24 Divisionen eingeteilt sind , werden ihren
Standort in den Provinzhauptstädten haben . Die Numerie¬

rung und der Standort der Wehrkreise stimmen mit denen
der Armeekorps überein , und der Kommandierende General
der Armeekorps wird zu gleicher Zeit der Führer des ent¬

sprechenden Wehrkreises sein . Militärgouverneure werden
in Madrid , Barcelona , Sevilla , Cadiz , Kartagena und

Ferrol residieren . Gleichzeitig regelt der Erlaß die allmäh¬
liche Zuriickfiihrung des Heeres auf den Friedensstand .

Adlerschild für Dorpmüller .

Der Reichsverkehrsmiuister 70 Jahre alt . — Staatsminister
Dr . Meißner überbrachte die Glückwünsche des Führers .

Berlin , 24 . Juli . Reichsverkehrsminister General¬
direktor Dr . D o r p m ü 1 l e r , der heute seinen 70 . Geburts¬

tag feiern kann , stand int Laufe des Tages im Mittelpunkt
zahlreicher Ehrungen . Aus allen Gauen des Reiches
— angefangen von seinem engeren Mitarbeiterstab und der

Gefolgschaft bis zu den höchsten Partei - und Regierungs¬
stellen — waren dem Jubilar und verdienten Mitarbeiter
des Führers eine Fülle von Glückwünschen sowie
viele Ehrengeschenke zugegangen . Als einer der ersten
Gratulanten stattete Staatsminister Dr . Meißner dem

Reichsverkehrsminister einen Besuch aß , um ihm im Auf¬
trage des Führers die herzlichsten Glückwünsche zu seinem
70 . Geburtstag zu übermitteln . 2n Würdigung seiner
Lebensarbeit für die Deutsche Reichsbahn und den Wieder¬
aufbau des Verkehrswesens hat der Führer dem Jubilar den

Adlerschild des Deutschen Reiches verliehen mit
der Widmung : „ Julius Dorpmüller , dem Erneuerer des

deutschen Verkehrswesens .
"

Gleichzeitig mit dieser höchsten

Auszeichnung des Reiches überbrachte Staatsminister Dr .
Meißner ein handsigniertes Glückwunschschreiben des

Führers .
Dem Jubilar wurden außerdem noch mannigfache an¬

dere Ehrungen zuteil . So hat ihm die Technische Hochschule

Das zweitfiürkfie Volk Europas
Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung .

liche Personen gegen 1061 im Jahre 1933 und 1073 im Jahre
1925 im alten Reichsgebiet . Der durch den Krieg verur¬

sachte Frauenüberschuß ist im ganzen weiter zu -

rückgegangen . Die Heranwachsenden Jahrgänge sind
bei beiden Geschlechtern wieder normal besetzt . In den

Großstädten , den Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein¬

wohnern , wurden 23,9 Millionen Menschen ober rund 30

v . H . der Reichsbevölkerung ermittelt . Fast jeder dritte

Reichsbewohncr lebt also , wie schon 1933 , in einer

Großstadt . Seit der letzten Zählung sind Bonn , Dessau ,
Freiburg , Potsdam , Rostock und Wilhelmshaven neu in die

Reihe der Großstädte eingerückt .

65 Großstädte im Großdeutschen Reich .

Die ortsanwesende Bevölkerung der Großstädte , d . h .
der Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern , beläuft

sich auf insgesamt 23,9 Millionen oder 30,0 v . H . der ge¬
samten Reichsbevölkerung ( ohne Memelland ) . Fast jeder
dritte Reichsbewohner lebt also heute — wie schon 1933 —

in einer Großstadt ; 1925 war es jeder vierte ( damaliger

Eebietsstand des Reiches ) . Das Schwergewicht der Groß -

stadtbevölkerung Hai etwas abgenommen , weil in den Ge¬

bieten , die dem Reich wiedereingegliedert wurden , nur

wenige Großstädte liegen . 2m gesamten Zählgebiet wurden

61 Großstädte festgestellt ; einschließlich der vier Großstädte
im Protektorat Böhmen und Mähren ( Prag , Brünn , Mäh -

risch -Ostrau und Pilsen ) liegen im Gebiete des Großdeutschen
Reiches 65 Großstädte .

2n Berlin wurden am 17 . Mai 1939 rund 4 332 000 orts -

anwesende Personen festgestellt , in Wien rund 1918 000 , in

Hamburg rund 1 682 000 . Mehr als eine halbe Million

zählen außerdem München ( 828 000 ) , Köln 768 000 ) , Leipzig

( 701 000 ) , Essen ( 659 000 ) , Dresden ( 625 000 ) , Breslau

( 615 000 ) , Frankfurt a . M . ( 546 000 ) , Dortmund ( 537 000 )
und zum erstenmal auch Düsseldorf ( 539 000 ) , Hannover
hat jetzt 472 527 , Stuttgart 459 538 , Duisburg 431 256 , Nürn¬

berg 430 851 Einwohner .'
Wuppertal 398 099 , Königsberg 368 433 Bremen 342113 ,

Chemnitz 334 563 , Magdeburg 334 358 , Gelsenkirchen B13 003 ,
Bochum 303 288 .

Mannheim 283 801 , Kiel 272 311 , Stettin 268 915 , Halle
220 364 , Kassel 217 085 , Graz , 210175 , Braunschweig 201306 .

Unter den Städten mit über 100 000 ( bis 200 000 ) Ein¬

wohnern rangiert jetzt Wiesbaden mit 172 039 hinter
Oberhausen 191 305 , Karlsruhe 189 850 und Augsburg
185 704 an vierter Stelle , vor Krefeld - Uerdingen 169 485 .
Erfurt 166 661 , Aachen 165 710 , Mainz 158 971 , Lübeck 153 630 ,
Hagen 151870 , Münster 143748 , Ludwigshafen 143 417 ,
Solingen 138 587 , Mülheim ( Ruhr ) 136 805 , Potsdam
136165 , Saarbrücken 135 080 , Linz 131 423 , Bielefeld 128 714 ,
München -Gladbach 127115 . Hindenburg 126 402 , Rostock
122 399 , Dessau 120 732 , Wilhelmshaven 118193 , Eieiwitz
117 666 , Darmstadt 115 526 , Freiburg 111860 , Plauen 110 342 ,
Würzburg 108 617 , Remscheid 103 437 , Bonn 101391 , Beuthen
100 644 .
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Wiesbadener Nachrichten
KdF . schuf neuen Reisestil .

3m Eemeinschastserlebnis liegt das Geheimnis des Erfolges .

Die Summe großer Kleinarbeit .

Kommt man mit Ausländern ins Gespräch über

die NSG . „ Kraft durch Freud e“
, so gilt in den meisten

Fällen die erste Frage den niedrigen K o st c n der KdF .-

Reifen . Das ist etwas , was ihnen in die Augen springt , was

sie sofort aus der Fülle von Überraschungen herausgreifen ,
Der eigentliche Sinn unserer Urlaubsfahrten geht ihnen ,
die ja rn der Regel gewohnt sind , rein materiell zu denken ,
nur schwer auf , oft auch gar nicht .

Und doch ist für uns Deutsche die Tatsache des

billigen Reisens mit KdF . nur eine Voraussetzung zu
vielerlei wertvollen Ergebnissen , die dabei erzielt werden .
Es ist — das kann nicht genug betont werden — keineswegs
fo , datz „ Kraft durch Freude

" etwa lediglich die unzähligen
Fahrten organisiert , das heißt ihren technischen Ablauf bei

möglichst geringem Aufwand sicherstellt . Sondern von Anfang
an wurde die Verpflichtung klar erkannt , für die Millionen
von Teilnehmern nach verschiedenen Richtungen hin ein
umfassendes Erlebnis zu vermitteln .

Besonders in den ersten Jahren der KdF .- Reisen hatte
man es fast ausschließlich mit Volksgenossen zu tun , die noch
nie zuvor aus ihrem Wohnort herausgekommen waren , die
also keinerlei Erfahrungen darüber besaßen , wie man in
einem fremden Gebiet und unter anderen Menschen seinen
Urlaub richtig verbringen muß . Hier setzte von den einzelnen
Gauen her eine

planmäßige Gestaltung des Urlaubs

ein ; zahlreiche Möglichkeiten , Landschaft und Bewohner
kennenzulernen , wurden ausgewertet und es entstand als
Summe all dieser Kleinarbeit etwas , was man heute ohne
Übertreibung als einen neuen Reisestil bezeichnen
kann .

Längst hat es sich herumgesprochen , daß das Leben unter

den KdF .-Fahrern viel fröhlicher , viel herzlicher und ab¬

wechslungsreicher ist als gemeinhin unter „ Fremden
"

. Mit

sicherem Geschick wurde etwas aufgebaut , das über das bisher

Gewohnte weit binausgeht und ein eigenes , durch die

besonderen Voraussetzungen ermöglichtes Urlauberleben

geschaffen hat .
Das Geheimnis liegt in der Gemeinschaft .

Das Wertvollste ist dabei , daß „ Kraft durch Freude
" die

Menschen in einer bisher unbekannten Art zusammenführt .
Es hat nicht jeder bloß mit seinen Kameraden aus der

Heimat oder dem Quartierwirt zu tun , sondern die Gesamt¬
heit der Urlauber einer größeren Stadt kommt beispiels¬
weise in Kontakt mit der Gesamtheit der Einwohner eines ।
Dorfes . Das geschieht durch die gemeinsame Veranstaltung j
von fröhlichen Abenden , durch gegenseitigen Besuch , durch
eine liebevolle Betreuung , Wanderungen usw . Je nach den

Gauen sind die Formen verschieden , von der Veranlagung
der Menschen her wie von der Art der Landschaft . Da läßt
sich nichts verallgemeinern , und das ist zweifellos mit das

Wertvollste .
Eines steht fest : Es ist nicht etwa versucht worden , ein

früheres Vorrecht der Begüterten zu verallgemeinern , der¬

gestalt , das heute „ auch
" der Arbeiter , „ auch

" der kleine

Angestellte Reisen machen kann , das wäre lediglich materia¬

listisch gedacht , sondern die schöpferische Kraft dieser neu -

crschlosienen Kreise hat zu einem in jeder Beziehung erfreu¬
lichen Eigenerleben geführt .

Es gibt schon manch einen , der vor kurzem noch mit

„ Kraft durch Freude
"

reiste , heute aber auf Grund eines

höheren Einkommens seinen Platz einem anderen Volks¬

genossen überläßt , aber diese Menschen suchen unterwegs
immer wieder die Gemeinschaft der KdF .- Urlauber , weil sie
hier die echte Kameradschaft finden .

Dienstgrade vom Feldmeister an aufwärts erreichen . Hat er
weder

"
das Abitur noch das Reifezeugnis einer Höheren

Technischen Lehranstalt , so kann er innerhalb des RAD . den

Nachweis führen , daß er die Voraussetzungen für die mittlere

Laufbahn erfüllt . Im übrigen ist die wirtschaftliche Betreu¬

ung der RAD .- Führer und ihrer Angehörigen ähnlich wie
bei der Wehrmacht geregelt .

Die Bedeutung des neuen Behördengesetzes .

Vereinfachung und Erleichterung der Reichsverwaltnng .

In einer Erläuterung des Gesetzes über die Vereinheit¬

lichung im Behördenaufbau faßt der Sachbearbeiter des

Reichsinnenministeriums , Ministerialrat Ehrensberger
in der „ Deutschen Verwaltung

" die wichtigen Erleichte¬

rungen zusammen , die das neue Gesetz für die straffe Leitung
der gesamten Rcichsverwaltung bringt . Es müße daran

erinnert werden , daß es gegenüber den ungeheuren Aus¬

gaben des Staatsapparates kaum noch möglich sei , den er¬

forderlichen Bedarf an Beamten und Hilfskräften überall

bereit zu stellen . Je mehr einzeln « Verwaltungssäulen von

zum Teil kleinem und kleinstem Querschnitt nebeneinander

Sie rauchen zu viel ?

Rauchen Sie „ besser " !

atikah5 *

Behelfsmäßiger Schutzraumbau .

Amtsträgertagung der Bezirksgruppe Nassau im RLB .

5m Luftschutzhaus der Ortsgruppe Wiesbaden
des Reichsluftschutzbundes fand eine Tagung der

Bezirksgruppe Nassau des RLB . statt , die , nach
einer Begrüßung durch den stellvertretenden Orts¬

gruppenführer v . M o ck i , durch Bezirksgruppen¬
führer , LS .- Hauptführer Pult , eröffnet wurde .

Den Kurzlehrgang über die Frage des behelfs¬
mäßigen Schutzraumbaues hielt der Leiter der

Landesgruppenluftschutzschule LS .- Oberführer Hafner .
Aus seinen Darlegungen ist zu entnehmen , daß die durch die

Aufklärungs - und Ausbildungsarbeit des RLB . vorbereitete

praktische Luftschutzbereitschaft des deutschen Volkes vor dem

Abschluß steht . Mit der Beschaffung und Bereitstellung der

Selbstschutzgeräte nach den gesetzlichen Anordnungen in jeder
LS .- Gemeinschast , mit der genauen Durchführung der Vor¬

schriften über die Verdunkelung und über die jetzt in Angriff

zu nehmende vorläufige behelfsmäßige Herstellung von

Schutzräumen , soweit ein endgültiger Zustand noch nicht er¬

reicht werden konnte , ist der Ring der gemeinschaftlichen
Maßnahmen im Selbstschutz so gut wie geschlossen ; und wer

dazu noch zu seinem persönlichen Schutze die Volksgasmaske
erworben hat , darf nunmehr mit der Überzeugung , daß nach

menschlichem Ermessen alles sür den LS .- Selbstschutz geschehen

ist , alle Möglichkeiten gegenüber ruhig abwartend dastehen .
Alle Berechnungen und vielfache praktische Versuche haben

nunmehr endgültig als den besten Schutzraum , ob er nur

behelfsmäßig oder allen Anforderungen entsprechend her¬

gerichtet ist , einen Raum im eigentlichen Keller ergeben .
Wenn ein solcher Schutzraum nur behelfsmäßig gasdicht und

splittersicher hergerichtet ist , bietet er den verhältnismäßig

größeren Schutz , weil hier auch die Gefahren des Deckenein -

vruchs und der Verschüttung bei Einsturz viel geringer sind ,
als in Erdgeschoßräumen oder in anderen Räumen eines

Hauses . Nach dem Grundsatz , daß ein behelfsmäßiger Schutz

immer noch besser ist als gar kein Schutz , soll jetzt überall
die Schutzbereitmachung erfolgen . Die Amtsträger des RLB .
werden in nächster Zeit mit Aufklärung und Ausbildung
mit Rat und Tat den Hauseigentümern , die in erster Linie
für die Lustschutzbereitschaft des Hauses verantwortlich sind ,
und den Luftschutzwarten zur Verfügung stehen . Selbstver¬
ständlich ist auch dieser Teil der Luftschutzbereitschaft Sache
aller Mitglieder einer Luftschutzgemeinschaft zur Mitarbeit
und Opferwilligkeit . Jeder Deutsche dürfte wißen , datz er ,
wenn er sich selbst schützen will , auf die Hilfe der anderen
angewiesen ist und nirgends die Wahrheit des alten Sprich¬
worts „ Einer für alle und alle für einen !" klarer zutage
tritt als gerade hier .

Ein aussichtsreicher Lebensberuf .

Auch ohne Reifezeugnis nach oben als RAD . -Führer .
Der Bedarf an Nachwuchs für die Führerlauf¬

bahn im Reichsarbeitsdienst ist von Halbjahr zu
Halbjahr immer erneut vorhanden . Diese Führerlaufbahn
stellt einen der jüngsten , aussichtsreichen Lebensberufe in
Deutschland dar . Gerade in diesen Wochen richtet die Reichs¬
leitung des RAD . wieder an die junge Mannschaft den Ruf ,
sich zur Führerlaufbahn im RAD . zu melden . 5m Herbst
1939 kehrt eine Gruppe von Führeranwärtern zum RAD
zurück , die sich bereits 1937 zur Führerlaufbahn gemeldet
und nunmehr ihre attive Dienstpflicht in der Wehrmacht er¬
füllt hat . Darüber hinaus können sich aber auch andere
Bewerber melden . „ Der Arbeitsmann "

, das amtliche Organ
des Reichsarbeitsführers , bemerkt dazu , datz die Aussichten
für beide Gruppen die gleichen sind . Wichtig ist , datz jeder ,
der seine aktive Dienstpflicht im RAD . und in der Wehr¬
macht erfüllt hat , im Herbst dieses 5ahres sofort mit dem
Dienstgrad eines planmäßigen Truppführers eingestellt wird .
Das Fehlen des Reifezeugnisses ist kein Hinderungsgrund
für einen weiteren Aufstieg . Wer das notwendige Zeug und
die erforderlichen Kenntnisse besitzt , kann auch die höheren

ständen desto größer sei die Wahrscheinlichkeit , datz zahl¬

reiche Kräfte entweder nicht voll ausgenutzt oder für

Doppelarbeit verschwendet werden .
Das Vereinheitlichungsgesetz ermöglicht nunmehr folgen¬

des ' 1 Für wohl jede Aufgabe des Reiches stehen im ganzen

Reich Sonderbehörden zur Verfügung . 2 . Die Schaffung

neuer Sonderbehörden wird auf die tatsächlich unvermeid¬

baren Fällen beschränkt . 3 . Für bestimmte Sachgebiete
können die räumlichen Zuständigkeiten ohne Rücksicht auf

Ländergrenzen so geordnet werden , wie die Natur der Aus¬

gabe es erfordert . 4 . Die Summe der Reichs - und bis¬

herigen Landesbeamten stellt eine Einheit dar , deren Einsatz

nach dem Grundsatz voller Auslastung der Behörden und der

einzelnen Beamten das Optimum an Wirtschaftlichkeit er¬

reichen Rirste . 5 . Bei Arbeitsspitzen in der Durchführung

von besonderen Aufgaben in bestimmten Gebietsteilen des

Reiches kann der Beamtenbedarf durch Versetzung aus

beliebigen anderen Teilen des Reiches mit Sicherheit bereit -

gestellt werden . v „ . , , ,
Alle diese Gesichtspunkte , so erklärt der Referent , haben

nicht nur für eine unbestimmte Zukunft Wert . Schon jetzt

schweben auf zahlreichen Sachgebieten aus der Zuständigkeit

der Reichszentralstellen Pläne über Vereinheitlichung in der

Durchführung von Aufgaben , deren Verwirklichung durch

das neue Gesetz erleichtert und beschleunigt wird . Dabei ist

vor allem auf den überaus ungünstigen Verlauf der Lander -

qrenzen in Mitteldeutschland zu verweisen , auf prägen
der

Beaufsichtigung und Bewirtschaftung von Flugsystemen auf

manche Probleme des Bodensees und an der Nord - und Ost¬

seeküste .
__________________

Entrümpelung ist Pflicht jedes Bürgers '. Alle Alt¬

metallteile zur Schrottsammlung aus den Hof !

Aus Aunst und Leben .

* Das Zweite Beethoven -Fest in Bade « bei Wien , Nach

Bonn und Freibura im Breisgau feierte die alte Surftabt

Baden bei Wien das bitt e Beetboven - Feit biefesJDluht
icmmeis . Dari fick Bonn rubinen den innaen Beethoven ' n

feinen Mauern beberberat zu haben , fo Bat . die idyllische

Landickait der Biedermeierstadt Baden tn den Jahren

1803 — 25 durck 14 Sommer lnndurck dem retten Meister , Er -

boluna und Trost der Natur gebracht . Die Beetkoven - ,teste ,
die Baden somit mit vollem Reckt i - iert gwieln naturgeman
in der Neunten oinfonte , die in dem switchten Hause Rat¬

hausgasse 10 entstand . Das Reckt ihrer Aufführung konnte

man keinen würdigeren übertragen als den Wiener Phil¬

harmonikern die diesmal von Generalmusikdirektor . Oswald
Kabasta geführt wurden . Seine Auffassung , weniger ver -

sönlick als werftsienend . stellt die erlebnisnahe Fülle des

Melodischen vor das Titanische eines dtthyrambttchey Lebens¬

gefühls . Der Wiener Staatsovernchor . und em gutes
Solistenauartett waren der begeistert amgenommenen Ani -

fuhrung die beiten Helfer Als der andere Dirigent des ^ este .s

tat sich Generalmusikdirektor Sans . W e t - hack Mit der Lei¬

tung der 1 5 . und 8 . Sinfonie sowie des Violinkonzertes ( gc -

ivielt von Franz Bruckbaner ) und das Ls -cknr - Klavier -

konzertes ( am Flügel Prof . Dr . Hans Weber - Wiens her -

von Mochte er nun das Stadtorchester Wiener . Smionlker
unter stck haben oder das Eausinfonieorckester Niederdonau ,
immer verspürte man das Streben nach zuchtvoller Klar¬

legung des Aufbaues , dem em spezifisches .Muhl für Klang¬
werte und eine belebte Kraft der dynamischen Stelgerungs -

fübrung zur Seite stehen . Auf dem Gebiete der Kirchenmusik
konnten die Badener musikalischen Bereinigungen beweisen ,
welche reiche , u . a . in dem für Baden komponierten ...Ave

verum " Mozarts zum Ausdruck kommende Tradrtton in ihnen
ungebrochen weiterlebt . Man horte hier unter . dem tuchttgen
Bernhard N e f z g e r die in Baden komponierte (> ckar - Messe
Beethovens , ein Stück bezwingender Grose des Personlich -
keitsausdrucks . sowie zwei Chore , von Saydn . .„ Te Deum
und „ Chorus tempore "

, die Josef Biegler . dirigierte . Er¬
lesene Genüsse brachte die Kammermusik nut einem Abend
des . Wiener Weißgräber - Quartetts im Saale des Sana¬
toriums Gutenbrunn . dem Entstehungsort des letzten Quar¬
tetts . und einem Abend der KammermusikvereinlMngen der
Wiener Philharmoniker mit dem Septett und Oktett . Schlieg -
lick kündete nock eine Serenade mtt alter Blasermusik , aus¬
geführt vom Musikkorvs der Fllegerhorstkommandantur , von
dem wieder erwachten deutschen Bläsergeist .

Dr . HansttSeorg

Zweites Deutsches Haydn - Fest
in Bad Eins .

i .
In dem schönen Kurhaus , das sich, von hohen felsigen

Bergen üherragt , malerisch am Hier der Lahn .hmlagert , fand
unter der Schirmherrschaft des Reichsmr Nisters Rust
das zweite Haydn - Fest statt . Mit Konzerten und > k>eater -

aufführungen soll das Schaffen des großen Meisters m seiner
ganzen Vielseitigkeit erfaßt werden , und bewnders verdienst¬
voll ist es , daß auch weniger bekannte und selbst ganz unbe¬
kannte Werke zu Gehör gebracht werden . Der auf vier Abende
berechnete Zyklus Begann mit einem Kammermuslkabend .
dem ein Sinsoniekonzert unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Fritz Stein folgte . Wir hatten Gelegenheit , der

Aufführung einer Haydnschen Over Beizuwohnen . Der

„ Ritter Roland " ( Orlando Paladino ) gehört zu den
Werken , die Haydn im Auftrag des Füllten Esterhazy hu
dessen Theater schrieb . Er Bat hier eine Verschmelzung der

tragischen Barockover , deren geschwollener Pomp nicht mehr
beftiedigte . mit der italienischen Vuffo -Over ungebahnt . . rote
es nicht viel später Mozatt in klassischer Weise mit seinem
Don Juan tat . . . Das Pathos des rasenden Roland entbehrt
nicht einer geroiiien unfreiwilligen Komik aber es wäre ver¬
fehlt Haydn etwa eine parodistische Absicht unterzuschieben .
Dafür sind die dem Orlando und der Angelica zugewiesenen
Arien viel zu edel , die großen Rezitative von . allzu echtem
dramattschem Leben erfüllt . Aber der Held besitzt zweifellos
gewisse Züge des Don Quichote und er verfugt sogar über
einen Sancho Pansa in Gestalt seines Schildknappe Pasauale .
Eher lasten sich Bei Seinem zorngeschwollenen Eegenwieler
Radomonre versteckt komische Züge entdecken : Wenn auch das

gsche
in dieser Over überragen mag . so liegen doch die

iakzente auf der burlesken Seite , ähnlich rote bet Ton
Die kleinen Lieder und Duette , bte der Prahlhans

mle mit Angelica zu singen hat . lasten ihn als einen
vorweggenommenen Leporello erscheinen , und Orlando vxrsinkt
wie Don Juan in der blutroten Unterwelt . — Echter vaydn -

ftil sind die beiden Presttssimofinale . von denen das erjte
die Bestürzung der von dem Rasenden Verfolgten , das zweite
den Jubel über die Befreiung schildert .

Kapellmeister Hans Leger hatte als musikalischer
Leiter das Werk sorgfälttg vorbereitet und verlieh ihm an der
Ersitze seines Staatlichen Kur Orchesters eine recht
spritzige Wiedergabe . Die Spielleitung von Ludwig
Schilling brachte mit bescheidenen Mitteln schone Buhnen -

LiSer heraus und gab der Aufführung das erforderliche be¬

schwingte Tempo . Maria Trieloff . die treffliche
Sopranistin des Mannheimer Nationaltheaters , wußte der
etwas sentimentalen , von zwei Männern begehrten Angelica
Stolz und Würde zu verleihen . Für ihre nicht leichte Aus¬
gabe setzte sie alle Mittel ihrer blühenden Stimme ein .
Helmuth Köhler gestaltete bereits in seiner Erscheinung
durch hamletschwarz und gramv

'vlle Miene ttagisch , und lern
kräftig entwickelter Bariton kam ihm besonders in den breit
angelegten Rezitativen zugute . Haydn hat sie bereits tm
musikdramatischen Sinne tonmalerisch ausgestaltet , obwohl ., er
zwischendurch auch das Seccorezitativ nicht verschmäht .
Medor . der „ begünstigte Liebhaber der Angelica '

. ist ein allzu
lyrischer Geselle , dem aber der Tenor Ernst Geiger durch
gepflegten Gesang auf die Beine zu helfen wagte . Gustel
Dienz gab die Zauberin Alcina , in deren Händen alle
Fäden iuiantmenlaufen . statuarische ooheit . Sie war gleich¬
sam eine Königin der Rächt mit Alt . Diesen heroischen
Figuren stehen die komischen gegenüber . Karl B e n z, tn der
Ericheinung fast einem Falstaff gleichend , war ein grog -
spuriger . säbelrasselnder Rodomonte . Erna Köhl e r . offen¬
bar noch eine jugendliche Künstlerin , erfreute durch Erliche
des Soprans und soubrettenhafte Auffassung . Ludwig Schil¬
ling war der Harlekin der alten Komödie und , konnte als
Pasauale mit seinen Rokoko - Schlagern statten Beirall buchen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Die GoetBemedaille für Prosessor Stark . Der Fiibter
hat dem früheren Präsidenten der Physikalisch - technischen
Reichsanstalt . Prof . Dr . Johannes Stark anläßlich feines
Übertritts in den Ruhestand die GoetBemedaille für Kunst
und Wissenschaft verlieBen .

* Komöbien -Uraufführung in Bielefeld . Das Stadt -

tBeater Bielefeld naBm die Komödie „ Kunstlerleben ( vor¬
läufiger Titel ) von dem Berliner Schauspieler Axel von Am -
besser vom Deutschen Theater Berlin zur alleinigen Urauf «
führung an .

* Preisgekrönte neue Unterhaltungsmusik . Der Reichs¬
fender Frankfurt wird am 6 . August ein interessantes Konzert
aus Bad Orb übertragen , in dem neue beutime Unter¬
haltungsmusik gesendet wird , die das Ergebnis eines Mufik -
wettbewerbs ist . bei dem das Publikum den Preisrichter
spielte . Als Gattung sind in diesem Jahre Suiten , Ouver¬
türen . Rhapsodien , Tongemälde und Walzer ausgestellt , deren
jedes Werk eine Spieldauer von 10 Minuten nicht über¬
schreiten hart . Der Wettbewerb wird Mitte des Monats
ausgetragen , die Entscheidung fällt Sonntag . 30 . Juli , und

am 6 . August werden die preisgekrönten Komvonisten ihre
Werke in Bad Orb dirigieren und gleichzeitig durch den
Rundfunk einem großen Sörerkreis übergeben .
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Thespiskarren - motorisiert .

Reichssoldatenbühne I fährt durchs Land . — 400 Vorstellungen und 45 000 Kilometer .

Die Reichssoldatenbühne , die durch alle deutschen
Gaue zieht , ist soeben dabei , ins Protektorat zu starten ,
unser F . 8, -Mitarbeiter ist dem großen Thespiskarren
ein paarmal begegnet , und er ist dann mit seinem
Kleinwagen ebenfalls in das Kasernentor eingebogen .
Davon erzählt er im folgenden :

Fünfzehn Minuten noch , und die Vorstellung muh be¬
ginnen . Aber noch ist das . .Saus " leer , die riesige Exerzier -

Halle einer Kaserne , in der sie ihre Bühne aufgeschlagen
haben . „ Legt mir nur ein paar Bohlen über ein paar
Fässer "

, so sagte Goethe , „ und ich will euch in jedem . Dorr
den Calderon spielen .

" Er hätte auch Lessings „ Minna "

nennen und statt der Bauern sich Soldaten als Zuschauer
wünschen können . Freilich , die Schauspieler , die mit „ Minna
von Barnhelm " durch die deutschen Kasernen ziehen , führen
sehr viel mehr mit als nur ein paar Bohlen und Fässer .
Ein schwerer hölzerner Bühnenrabmen , Möbel und Teppiche ,
eine komplette Beleuchtungsanlage mit Schalttafel . Wider¬
ständen und etwa 150 Meter Kabel werden ausgeladen . . 2m
Nu entsteht die Bühne , schön und wirkungsvoll , und gut ab¬
gehoben vom Zuschauerraum , dessen Sitzreihen allerdings
noch fehlen . Wird man sie noch herbeischaffen , ehe es heißt :
„ Vorhang auf !“ ?

Da kommen schon die Kameraden an , vielmehr mar¬
schieren sie an . Kompanieweise vollzieht sich der Einmarsch .
Jeder hat seinen Schemel geschultert , um „ erste Korvoral -
schaft hier "

, „ zwote dort " Platz zu nehmen . Es riecht nach
Uniformen und Stiefeln , und das erwartungsvolle Stimmen¬
gewirr ist ausschließlich männlichen Klangs . Der Gong er¬
tönt . die „ Gardine “ will sich teilen , da tritt , ganz unerwartet
für die Schauspieler und uns alle , der Kommandeur vor . Er
weih , 80 bis 90 v . S . seiner Sunaen haben noch kein Theater
gesehen . So spricht er von den Musen , deren Ankunft bei der
letzten Dienstausgabe angekündigt worden war . und von
Lessings „ Minna “

, die zugleich das „ Soldatenglück “ heiht .
Nun will er offenbar seinen Männern noch den beispiel¬
haften Vorgang auf den Nürnberger Pegnitzwiesen klar¬
machen : „ Ehrt eure deutschen Meister “

, die Kunst und die
Künstler . Denn er schlicht : „ Dem Schauspieler dankt man
mit Applaus . Und damit das gleich richtig klappt , wollen
wir es einmal durchexerzieren . Achtung , Applaus !“ Beifall
dröhnt durch die Salle . Klappt nicht ! Noch einmal : Achtung ,
Applaus !" Der Hellen , klaren Kommandostimme folgt eine
donnernde Woge , die gegen die Bühne brandet . Satte die
erste schon die Schauspieler aufs höchste befriedigt , so die
zweite auch den Herrn Oberstleutnant , der — Tbeater -
entbuiast , der er ist — den Abend als ein grobes festliches
Ereignis aufgezogen hatte . Er lieh feine Regimentsmusik
während der Pausen fridericianische Märsche zu „ Minna
von Varnhelm “ spielen .

Es kommt in diesen aus dem Stegreif geschaffenen
Theaterräumen sehr ost auf den Auftakt an . Einmal brachte
ein Zwischenfall sogleich die richtige Laune . Es war in der
Baracke eines Wehrmachtsbaulagers . Die Männer sahen auf
ihren Schemeln , und sie hatten , um besser sehen zu können ,
auch auf den Spinden Platz genommen . Der Vorhang hebt
sich zur ersten Szene vom „ Etappenbasen "

. Meta , die Katze ,
zärtlich verhätscheltes weibliches Mitglied des Ensembles ,
sitzt , wie es die Rolle verlangt , auf dem Tisch und schleckt
Milch . Da springt , weih der Teufel , woher er kommt , ein
Hund auf die Bühne , während Meta blitzschnell in den
Kulissen verschwindet . Nur mit Mühe konnte der Sund von
seiner Jagd durch die Ankleideräume , über Koffer und
Schminktövfe . abgehalten werden , und es brauchte seine Zeit .

bis er vor die Tür gesetzt und Meta soweit beruhigt war .
dah sie sich zum Weiterspielen entschloh . Für die Männer ,
die etwas sehen und ihr Gaudi haben wollten , war der

Zwischenfall ein verheißungsvoller Auftakt . Er enttäuschte

Es ist ein dankbares Publikum , vor dem die Soldaten¬
bühne zu spielen hat . 2n Fliegerhallen und Kantinen¬
räumen , in den Baracken des RAD . und der Wehrmachts¬
baulager sitzt täglich ein anderes Publikum , nach lands¬
mannschaftlicher Herkunft und nach bisherigem Theater¬
erlebnis sehr verschieden . Aber sie alle , Soldaten , Arbeits¬
dienstmänner und Kameraden aus Daulagern , „ geben mit “

,
und in ihrem Beifall ist nicht nur Begeisterung allein . Es
äuhert sich in ihm auch Dankbarkeit für ein Erlebnis , auf
das sie verzichten zu müssen glaubten , als sie hier in der
kleinen Garnison oder dort in dem entlegenen Baulager
eintrafen . Im Oktober 1937 wurde zwischen dem Reichs¬
kriegsministerium und dem Leiter der DAF .. Dr . Ley , ein
Abkommen getroffen , wonach der NSG . „ Kraft durch Freude "

die kulturelle Betreuung der Wehrmachtsangehörigen und
der Männer des RAD . übertragen wurde . Es wurde eine
Honderspieltruppe des „ Landestheaters der Mark Branden¬
burg " unter der künstlerischen Leitung des Intendanten Heinz
Elabn mit der Bezeichnung : „ Soldatenbühne I “ in Marsch
gesetzt . Ihr folgte bald die Soldatenbühne II unter dem
Intendanten Kleversburg und als dritte eine besonders
Spieltruvve , die von Direktor Jngerl des Tegernseer Bauern¬
theaters zusammengestellt wurde . Um einen Begriff von den
Leistungen der 1 . Bühne zu bekommen , und von den An¬
forderungen , die an die Darsteller und Techniker gestellt
werden , sind nur einige Zahlen zu nennen . Bei über 400 Vor¬
stellungen der Soldatenbühne I , die „ Etavoenhase “

. „ Spatzen
in Gottes Hand "

, „ Minna von . Barnhelm “ zur Darstellung
brachte , sind rund 45 000 Kilometer durch 12 deutsche Gaue
zurückgelegt worden . Man ist also etwa einmal um den
Erdball gefahren .

Täglich sind es etwa 120 bis 150 Kilometer , die zurück¬
gelegt werden . Das sind meist drei oder vier Stunden , die
die Truppe im Auto sitzt . Es müssen junge Menschen sein ,
erfüllt von Theaterfanatismus , die die Schwierigkeiten der
großen Entfernungen und der hoben Anzahl der Vorstellun¬
gen und oft auch einen Kampf mit Nebel . Schneeverwehungen
und Glatteis auf sich nehmen . Wer einmal in ihrem Omni¬
bus Platz genommen bat . weiß , mit welch köstlicher Laune
die zehnköpsige Truppe — acht männliche und zwei weibliche
Mitglieder — durchs Land fährt . Zur Zeit ist bei ihnen ein
Gesellschaftsspiel sehr begehrt . „ Wieviel Autos begegnen uns
in der nächsten Viertelstunde ? " 15 , 18 , 25 — von allen Seiten
werden die Zahlen genannt . Der Gewinner erhält 10 Reichs¬
pfennige . Da man das Spiel mit Leidenschaft betreibt , so
kann sich für den einen oder anderen noch ein bescheidener
Nebenverdienst auftun .

Seit Herbst 1937 rollt der rote Omnibus mit dem Ku¬
lissenwagen durch Deutschlands Gaue . Er jagt von der
polnischen Grenze bis zum Westwall , die Ostseeküste entlang
über Rügen zu den ostfriesischen Inseln , vorsichtig fährt er
durch die novembergrauen Einöden des Emslandmoores hart
an der holländischen Grenze vorbei , klettert über die tief¬
verschneiten Höben der Böbmischen Wälder , braust durch den
lachenden Frübling der Bayrischen Alpen , über Donau , Rhein
und Saar . Seitdem hat die „ Rote Minna “

, wie die Schau¬
svieler ihren modernen Tbevfiskarren nennen , viele taufend
Kilometer zurückgelegt , und hinter ihr bleibt die Erinnerung
an unvergeßliche Stunden . Stunden des Humors , bemmungs -
losen Lachens und ausgelassenster Heiterkeit .

25 . Juli 1939 .
'

Egerfahrt gestartet .

120 Hitlerjungen auf Stahlrössern nach Eger aufgebrochen ,

In schnurgerader Reihe ausgerichtet , neben sich das
blinkende , hochbepackte Stahlrotz , so waren am Montag -

inorgen auf dem Dernschen Gelände 120 Hitlerjungen vom
Bann 80 angetreten , um zur Erotzfahrt des Gebiets Hesten -
Nassau aufzubrechen , die sie in fünf Tagen über Aschaffen¬
burg — Gemünden — Schweinfurt — Bamberg nach Eger führen
wirr , wo sie für weitere fünf Tage das herrliche Eger -
land - Lager beziehen werden . Noch einmal wurde alles
überprüft ; dieweil Mütter , Väter , Geschwister und —

, Staute “ dabei standen und mit sorgenvoller Miene den
letzten Vorbereitungen zusahen . Keine Angst , einem echten
Hitlerjungen macht auch eine Erotzfahrt nichts aus ; wetter -
gebräunt und strahlend gesund , so werdet ihr eure Jungen
nach 14 Tagen wieder haben , zumal eine umsichtige Führung
umfassende Vorkehrungen getroffen hat , um auch den letzten
Zufälligkeiten , die etroa ^ auf der Fahrt auf treten könnten ,
wirksam zu begegnen .

Punkt 9 .30 Uhr konnte Fahrtenleiter , Hauptgefolg¬
schaftsführer Schmidt , die erste der acht Fahrtgruppen in
Stärke von 14 Mann auf die Reise schicken , nachdem Haupt¬
stellenleiter K r e u f e I in Vertretung des Bannführers die
letzten Verhaltungsmaßregeln gegeben hatte . Und dann
ging es Schlag auf Schlag . Während Fahrtleiter Schmidt
und Organisationsleiter Kunz auf den mitgeführten
Maschinen der Motor -HI . Platz nahmen , stob eine Fahrt¬
gruppe nach der anderen in elegantem Bogen um die Ecke .
Ein letztes Winken den Zurückbleibenden und vorwärts
gings mit flatternden Wimpeln Aschaffenburg , dem
ersten Tagesziel , zu .

— Gerichtstermine müssen wahrgenommen werden . Aus¬
nahmen -bilden nur Erkrankungen und besonders begründete
stichhaltige Hindernisse . In einem solchen Falle mutz aber
dem Gericht sofort nach Erhalt der Ladung eine Mitteilung
gemacht werden , damit unter Umständen der Termin verlegt
werden kann . Der Grund , zum Beispiel Handwerker im
Hause zu haben , wie es ein Ehemann , der vor das Arbeits¬
gericht bestellt worden war , angab und seine Frau , die an
sich ebenfalls zu erscheinen hatte , mit seiner Vertretung
beauftragte , konnte nicht auf Verständnis rechnen . Das
Gericht nahm den Ehemann daher auch in eine Ordnungs¬
strafe von 20 RM .

— Merkwürdiges Verhalten gegenüber einer Haus¬
gehilfin . Mit einem solchen Falle hatte sich das Arbeits¬

gericht Wiesbaden zu befasset . Ein Ehepaar hatte ein Jahr
lang eine Hausgehilfin beschäftigt , ihr aber nicht den ver¬
einbarten Lohn bezahlt . Außerdem hielten sie sich für berech¬
tigt , im Arbeitsbuch der Hausgehilfin neben dem Austritts¬

tag noch einen Vermerk über eine in der Kündigungszeit
eingetretene Erkrankung zu machen und da sie lange Zeit
nach ihrer Rückkehr aus dem Urlaub das Fehlen von Wäsche¬
stücken zu bemerken glaubten , das Dienstzeugnis der Haus¬
gehilfin entsprechend abzufaffen . Das Gericht konnte für ein

derartiges Berhalien kein Verständnis zeigen und riet den

beklagten Eheleuten zur Vermeidung einer gerichtlichen Ent¬
scheidung zu einem Vergleich . Ein solcher wurde auch ab¬

geschlossen , auf Zahlung des Lohnrückstandes , ordnungs -

gemätze Ausfüllung des Arbeitsbuches , so datz nur der

Austrittstag darin erscheint und (Erteilung eines den gesetz¬
lichen Bestimmungen entsprechenden Dienstzeugnisses , in
dem nach ständiger Rechtssprechung bei Hausgehilfinnen auch
sofern das Gegenteil nicht nachweisbar ist , der - Zusatz ent¬
halten fein mutz , datz sie ehrlich war .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein vorübergehend
unbeaufsichtigt gelassenes Fahrrad nahm der Peter St . an
sich . Dieserhalb hatte er sich vor dem Einzelrichter zu ver¬
antworten . Die Diebstahlsabsicht bestreitet der Angeklagte .
Er erklärte , datz er lediglich das Fahrrad zur vorübergehen¬
den Benutzung an sich genommen und es , um nicht auf¬
zufallen , an einem anderen Ort abgestellt habe . Hier müsse

Theater « Kurhaus • Film

Residenz - Theater . Dienstag . 25 . Juli . 20 .15— 22 .20 Uhr '

„ Zwei Rächte “
. — Mittwoch . 26 . Juli . 20 .15 — 22 .00

Ühr : „ Seltsamer 5 - Ubr -Tee “
.

Kurhaus , Mittwoch . 26 . Juli . 16 Uhr : Konzert , ßeitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM . .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr int Kurgarten
( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale ) :
Romantisches Ballett Peters - Pawlinim ^ - Es tanzen :
Renata und Helge Peters - Pawlinin . Lotte Cornelsen .
Jngeborg Zomann . Beatrice Schott . Anita Boern und
Beate Eberbach . Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Aus dem Pro¬
gramm : «rrüblingssonate . Pygmalion , übers Feld .
Traumvogel . Nocturne u . a . Eintrittspreise : Num . Platz :
2 u . 3 RM .. nidjtnum . Platz : 1 .50 RM .. für Dauer - und
Kurkattemnhaber : 1 RM .

- Brunnenkolonnade . Mittwoch . 26 . Juli . 11 U6r : Friih -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Kur -
farten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der atme Millionär “

.
Auf der Bühne : Ursula Erabley persönlich .

Thalia : „ Salonwagen E 417 “
.

Ufa -Palast : „ Ich bin gleich wieder da “
.

Film -Palast : „ Tanz auf dem Vulkan "
.

Capitol : „ Gastspiel im Paradies "
.

Apollo : „ Wasser für Canitoga
"

.
Urania : „ Unter falschem Verdacht

"
.

Luna : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Olympia : „ Sein letztes Kommando "

.
Union : „ Rätsel um Beate "

.

es von einem Dritten gestohlen worden sein . Diese Einlassung
konnte nicht widerlegt werden , so datz das Gericht keinen

Diebstahl , sondern nur unberechtigte Benutzung
annahm und ihn in eine Gefängnisstrafe von drei Wochen
nahm . — Einen Strafbefehl über 100 RM . erhielt eine

betagte Einwohnerin , weil sie sich , trotz Sammelverbots , für
einen Verein betätigte . Da sie glaubte , zu unrecht bestraft
zu sein , legte sie hiergegen Einspruch ein . Der Vorsitzende
belehrte sie vor Eintritt in die Verhandlung , datz Unkennt¬
nis der Gesetze nicht vor Strafe schütze und sie auch mit
einer eventuellen höheren Bestrafung rechnen müsse . Nach
dieser Belehrung hielt die Angeklagte cs für richtig , den

Einspruch gegen den Strafbefehl zurückzunehmen .

— Zusammenstotz . In der oberen Dotzheimcr Stratze ,
in Höhe des Hauses 121 , kam es am Montag zu einem

heftigen Zusammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorradfahrer . Der Letztere wurde dadurch
auf die Stratze geschleudert und erlitt schwere Arm - und

Beinverletzungen . Er wurde bewutztlos ins Krankenhaus
gebracht .

— 6000 Zentner Kirschen wurden in diesem Jahr an
der Bezirksabgabestelle der Eartenbauzcntrale an der

Mainzer Stratze angeliefert . Hierbei steht Frauenstein an

erster Stelle , dann folgt Schierstein und anschlietzend
Kloppenheim , das in diesem Jahr eine etwas geringere
Ernte zu verzeichnen hatte als sonst .

— Vom Obstbau . Bei einer Versammlung der Orts¬

fachwarte für Obstbau des Bezirksgartenbauverbandes
Wiesbaden wurde u . a . mitgeteilt , datz zur Erzielung ein¬

heitlicher Obstsorten in den einzelnen Gemarkungen Stand -
häume ermittelt werden , welche die Edelreiser für die Heran¬
ziehung von Bäumen in den Baumschulen liefern sollen . Die

Mitglieder wurden aufgefordert , in ihren örtlichen Obst¬
bauvereinen darauf hinzuwirken , datz das Obst nicht zu früh
gepflückt wird .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Karla Fritz
( Alt ) , Hanns Brendel ( Orgel ) , und Gerhard Wecker -

ling ( Violoncello ) veranstalteten kürzlich in Bad Nauheim
eine Abendmusik mit beachtlichem künstlerischem Erfolg . —
Marie Bergmann wird im August im Bad Nauheimer
Kurhaus einen Klavierabend geben .

Wiesbaden - Diedrich .

Üppiges Blühen in den Anlagen . In der Friedens¬
anlage haben sich die Vlumenpflanzungen nunmehr in
sommerlicher Fülle entwickelt . Besonders die würzig duften¬
den Phloxarten findet man dort in verschiedenen rötlichen
Schattierungen . Daneben blühen gelbe Schafgarbenarten
sowie goldschimmernde Ringelblumen . Nicht zu vergessen die
herrlichen roten Rosen , die fast ununterbrochen vom Früh¬
sommer bis Herbst die Friedensanlagen zieren . Am Horst -
Wessel - Platz stehen blühende Löwenmaulpflanzen im
Vordergrund , die zwischen dem duftenden roten und meigen
Tabak und den gelben Ringelblumen wachsen . Auch die zahl¬
reichen Staudenarten am Landesdenkmal haben sich
zu üppiger Fülle entfaltet und entzücken durch ihre Schön¬
heit den Spaziergänger .

Die Brücke an der Insel für den Verkehr frei . Die
Brücke , die sich am Eingang von Biebrich an der sogenannten
Insel über den Bahndamm spannt , ist nunmehr in ihrer
ganzen Breite für den Verkehr freigegeben . Die notwendigen
Erweiterungsarbeiten sind sehr schnell durchgeführt worden .
Lediglich das Drahtgitter am Brückengeländer ist noch zu
befestigen .

Paddelboot gekentert . In der Nähe des Strandbades
kenterte ein Paddelboot . Der Paddler konnte von Mit¬

gliedern der Lebensrettungsstation gerettet werden .

Mssbadsn - Dotzhelm .

Immer einsatzbereit . Auf dem Übungsgelände vor dem
neuen Feuerlöschgerätehaus in der Wiesbadener Stratze
hielt der unter Leitung von Oberbrandmeister Klee

stehende Feuerlöschzug Wiesbaden - Dotzheim am Sonntag¬
morgen eine größere Feuerwehrübung ab . Der gegenwärtige
Ausbildungsstand der Mannschaften , denen als Ausbilder
Brandmeister E . Eorbauch vorsteht , ist gut . Dies zeigten
auch die exakten Übungen an den Löschgeräten , die den besten
Eindruck hinterließen . Abschließend folgten Übungen auf
sechs Feuerleitern am Schlauchturm . Durch den großen
Mannschaftswagen , dem sichwahrscheinlich in nächster Zeit .

Nürburgring : „
Gr

.
Preis von Deutschland

"

Sieger : Caracciola (Mercedes - Benz )

Zweiter : Müller (Auto - Union )

wieder auf @ nlinenial - REIFEN



f*

Lienstag . 25 . Juli 1939 .Wiesbadener Tagblatk

Tlus Gau und Provinz .

Rhein und Mosel .
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Wie man die Araber verschachert .

englisch - französische Kuhhandel im Nahen Osten .Der

i

schwere
wurden
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treten werden sollen . Dieser neue Schacher wird schamhaft
als „ Erenzb e ri chtigung

"
bezeichnet . Eingeweihte

Kreise geben jedoch offen zu , daß dieser saubere Plan auf eine

Forderung Englands zurückgeht , das dem Emir Abdallah auf

Kosten Frankreichs einen Gefallen erweisen möchte .
Im übrigen treffen Meldungen aus Transjordanlen ein .

die von Befestigungsarbeiten in den Militärlagern der trans -

jordanischen Armee und besonderen Mahnahmen aus den

Militärflugplätzen sprechen . Außerdem erwartet man in

Transjordänien das Eintreffen von englischen Militärflug¬

zeugen .

ANTISETIN bester Mottenschutz
----- — Erhältlich in allen Drogerien .

Fensterscheiben wurden vom Hagel zcrstrummcrt so allein am

neuen Muttcr - und - Kind -Seim der NSV an der Nordselle

56 grobe Scheiben . Der Hagel traf mit solcher Wucht , daß der

Vervutz der Häuser abgeschlagen und Dachziegel zertrümmert

wurden . Bäume wurden umgelegt . Äste abgerissen . Das

Unwetter richtete ebenso in Kavveln . Löllbach . Breitenheim .

Medard . Lauterecken . Odenback und Callbach grone Schaden
an In Unkenback stürzte der in . Reparatur befindliche
Kirchturm mit dem Gerüst um . An einzebnen Stellen der Ge¬

markung in Meisenheim lag am nacksien Morgen der S a sei

nock fußhoch auf den Ackern In Obermoickel und

Alsenz richteten Sturm und Überschwemmung gleichfalls
Schäden an . viele Baume und Telegravbenstangen
vom Sturm umgeknickt .

tiger Mitarbeiter und Förderer des deuts
Im Mittelpunkt der Aussprache stand das W - - -

— - " - ar — “ • Es findet rn

Die zur Begutachtung eingesandte Vortragsfolge in
Eauchormeister Dr . Rudolf W erner ( Frankfurt )

nehmtgt worden . Am Wertungssingcn beteiligen sick

14 Vereine des unteren Rbeingaues ..von Ostrich bis Lorch .

Hingewiesen wurde auf das Gauiangerfest 1940 rn

Limburg und das K r e i s s ans e r f e t in . Johannis¬

berg im kommenden Jahre : letzteres . steht rm Zeichen
des zehnjährigen Bestehens des Sangerkrenes . yur die durch
den Tod aus der Kreislängerfubrung ausgeschiedenen Mit¬

glieder H . Sund ( Lorck ) und Karl Bruns ( Jfttdesbeim )

wurden die Sänger Ramberger ( Lorch ) und Magnus

( Rüdesbeim ) als Nachfolger berufen . . . . , „
h Rüdesbeim , 24 . Juli . Ern wolkenbruchartiger Regen

ging am Montagnachmittag über Rüdesbeim nieder . In den

Feldwegen strömten die Wassermassen wie Sturzbache tn die

Niederungen . — Am Mittwock vollendet eine bekannte

Rüdesheimerin . Frau Berta Glock , ihr 70 . Lebensiahr .
Zwei Wiesbadener Sportangler , die an der vindenburg -

brückc am Rüdesheimer Hafen angelten , hatten grobes Gluck .

Dem einen bissen zwei stattlicke Karpfen von 2 )4 . und > 3 Psd .
in den Angelbaken , der andere fing fünf Aale un Eefamt -

gewickt von 7 Pfund . — Montagmittag stürzte auf der

Rheinstrabe infolge der vom Regen verursachten Glatte ein

Radfahrer aus Neuwied zu Boden und zog sich mehrere
Verletzungen an Knien und Armen zu , so dab er sich zur
Verbandsstelle in den Sanitätsraum begeben mubte . Sein
Rad wurde ebenfalls beschädigt .

m Aulbausen . 24 . Juli . Aus einem über Nackt , abge¬

stellten Lieferwagen hieb ein Unbekannter ein Päckchen

Damast im Werte von 30 RM . mitgehen .

noch ein kleinerer zugesellen wird , ist die Schlagkraft der

Dotzheimer Feuerwehr bedeutend gestiegen .
Eine kleine Nachkerb wickelte sich gestern aus dem Fest -

vlatz der Randfiedlung Freudenberg ab . Brachte schon die

Borkerb am vergangenen Sonntag und Montag einen

schönen Erfolg , so war es gestern die Siedlerjugend
die sich an den Belustigungen auf dem Juxplatz erfreute .

Don der Dorkerb hatte man allerlei Fahrgeschäfte , Buden

usw . übriggelassen , die noch einmal den Anziehungspunkt
der Siedler bildeten . . .

Hohes Alter . Heute , Dienstag , begeht Frau Luise
Maurer , Wwe ., Sackgasse 6 , in guter körperlicher und

geistiger Rüstigkeit ihren 81 . Geburtstag .

Mssbaden - Dierstadk .

uu ..OHL 0L.u,t  Veranstaltungs¬
folge

'
wurde in allen ihren Einzelheiten festgelegt . Als

Werter bei diesem Singen wurden Pros , drrth Gamble

( Frankfurt ) sowie Kreischorleiter Buhl ( Hanau ) bestimmt .
Dii > ntr Reantacktuna eingesandte Vortragsfolge ist vom

Die Omuibusie der Linie 7 nahmen am Sonntag¬

vormittag ihre Fahrten auf . Die Anschlüsse nach dem Länd¬

chen klappen genau wie vorher bei der Straßenbahn . Daß

nunmehr die Straßen durch die „ Elektrische
" nicht mehr

beengt werden , kommt dem Verkehr sehr zustatten .
Die Fichterkerb wurde am Sonntag von den Bewohnern

der Siedlung Fichten und vielen auswärtigen Besuchern

nach bewährter Tradition gefeiert . Am Vormittag bewegte
sich eine Reihe buntgeschmückter Fahrzeuge durch die Orts¬

straßen , und fand viel Beachtung . Am Nachmittag herrschte

auf dem Juxplatz ein frohes Treiben . Leider wurde der

Betrieb durch den einsetzenden Regen etwas unterbrochen ,
aber in den Abendstunden wurde etfrig weitergefeiert .

Die Getreideernte hat nun ihren Anfang genommen .

Während die Gerste berefts in die Scheunen eingebracht und

zum Teil schon gedroschen ist , hat jetzt der Schnitt des

Roggens begonnen . Hier und da sieht man schon die Ernte -

haufen auf den Äckern sitzen . Auch mit dem Abernten des

Frühobstes ( Äpfel und Birnen ) hat man schon hier und da

begonnen ; die ersten Früchte sind bereits auf der Sammel¬

stelle abgeliefert worden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Jugend Adolf Hitlers ist stolz , durch ihren Einsatz
bei der Einbringung der Ernte an einen entscheidenden
Frontabschnitt gestellt zu sein . . Neben dem Einsatz der
Studenten , der Männer des Reichsarbeitsdienstes . der . Sol¬
daten und der selbstverstäichlicken . Leistung der Angehörigen
der Gliederungen der NSDAP , ist der Erntehilfsdienst der
Hitlerjugend mit seinem Aufgebot von 8 0 0 0 0 0 Lun¬

gen und Mädels nicht nur dem Umfang nach der größte ,
sondern er umfaßt mtt der Dauer seines Ehrendienstes am
deutschen Boden auck die größte Zeitspanne .. Damit .. ist die
HI . zum zweitenmal in freiwilliger Bereltschait nrr den
Bauern und für das ganze Volk angetreten : itellte doch der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach bereits im Jahre
1937 dem Reicksbauernführer für die Erntehilfe die Hitler¬
jugend als gescklosiene Einheit zur Verfügung .

Die in den vergangenen Jahren in den verschiedensten
Gebieten gesammelten Erfahrungen sind , von der Reichs -

jugendführung grundlegend für den . Großeinsatz dieses Jahres
ausgewertet worden und gelten reichseinheitlick als Einsatz -

plan . Die bisherigen Erfolge im .Ernteeinsatz und die Zahl
der mobilisierten Jungen und Mädels geben dex viiler -

iugcnd das Recht , verantwortliche Trägerin der Erntehnre
der gesamten deutschen Jugend zu sein . . . . . . . . . .

Die Organisation dieses Grone rniatzes ist in der

Führung auf eine möglichst breite Basis gestellt .. worden .
Verantwortlich für diesen Großeinsatz zeichnen die rruhrer der

rund 600 Banne im Reich . Von hier staftelt sich , unter engster
Zusammenarbeit mit den Kreisbaue rnfubrern die
Organisation bis zum unmittelbaren ElNiatz der einzelnen
Gruppen . Die Bannführer veranlassen gemeinsam , über die
Arbeitsämter die Beurlaubung der Lehrlinge . Schuler und
aller sonst benötigten Angehörigen der Formationen der H ^ .
Unä

Die Nachgeordneten Führer der Jugend und - Beauftrag¬
ten des Reichsnährstandes regeln gemeinsam die Einteilung
der Jungen und Mädels auf die Bauernhöfe und sonstigen
landwirtschaftlichen Betriebe , lösen die Frage der Ver¬
pflegung und Unterbringung . Im gletcken Zusammenhang
wird die Art des Ernteeinsatzes besprochen und die An¬
meldung zur Krankenkasie und Versicherung vorgenommen .

Beim Einsatz von Einheiten der vJ . und des BDM . iit
allgemein die (5 e m ein s cha f tsu n te rbrt n gu n g er¬
wünscht . Diese Form lagt sich selbstveritandlich nicht überall
ermöglichen , da oft der Anmarsch zur Einkatzstatte zu wett
wäre . In solchen Fällen wird dann der einzelne Junge oder
das Mädel in die Hausgemeinschaft der Bauern¬
familie mit einbezogen . , , ,

In die sehr gründliche und verantwortungsbewußte ge¬
sundheitliche und allgemeine Betreuung ..teilen sich die
Dienststellen der HI . mit denen des Reichsnährstandes , der
NSD . und der Arbeitsämter . . .. , . . . .

Der Einsatz der Einheiten lit den Bedurtniisen des
Arbeitsanfalles im weitgehenden Maße angeglichen . Es , it

Vorbereitungen für das Kreis -Wertungssingen .

m Mittelheim , 24 . Juli . Der Führerrat des Sänger -

kreises III ( Mittelrhein ) des Sängergaues Nassau c. V . die »

in Mittelheim eine Sitzung ab . Eingangs gedachte
Kreissängerfübrer Hck . Fröhlich des vor kuMM ver¬

storbenen Mitgliedes und stellvertretenden Sangerkreis .

führers Karl Bruns ( Rüdesbeim ) , der alleäeit ein . tat¬

kräftiger Mitarbeiter und Förderer des deutschen Liedes

war . Im Mittelpunkt der Aussprache stand das W e r t u n g s -

singen des Sängerkreises am . 13 . August .
Winkel im Saalbau „ Zur Rose . statt . Die

In diesem Zusammenhang interessiert die Frage nach

der Art d e r V e r w e n d u n g der Jungen und . Madels

als Erntehelfer . Für diesen Zweck . sind besondere Richtlinien
für die verschiedensten Erntearbeiten erlösten worden . Sie

beginnen mit der E r ü n f u t t e r e r n t e, wo die Jugend¬

lichen beim Verladen . Einfahren und Einsilieren anSesetzt
werden . Bei der Heuernte entfallen aut die HI . die

Arbeitsprozesse des Wendens , Ausladens und Feitlegens des

Heues , wenn es im Freien gestavelt wird . Die Korner -

ernte hat ein nock reichhaltigeres Feld der Betätigung .
Hierbei kommt in erster Linie die Ährenlese , das Earben -

binden und Aufstellen in Betracht . Bei der Weiter -

oerarbeituna der Eetreideyarben stehen die Zureickarbetten
beim Dreschen , Bündeln und Stapeln des Strohs im Vorder¬
grund .

Eine „ Domäne " der Jugend ist die F l a ch s e r n t e. mit
ihren vielen Nebentätigkeiten , wo die Jungen und Madels
eine rege Mitarbeit entfalten . Restlos zu bestreiten haben die
jugendlichen Helfer die Fallobst - und . Beerenernte , die An¬

sammlung von Pilzen . Bucheckern . Eicheln und Kastanien .
Bei der Einbringung der Kartoifeln . Zuckerrüben
und der verschiedensten Gemüse sind die Jungen in her
gleichen Weise tätig .

Der BDM . wird hauptsächlich äur Erledigung der
hauswirtschaftlichen Arbeiten herangezogen , und
wird wohl in den meisten Fällen die Bäuerin in der Kucke
bzw . bei der Kinderwartung unterstützen . Die 800 000 Jungen
und Mädels sind kein Ersatz für Landarbeiter .
Ihr Dienst neben dem Bauern ist Ehrendienst am deutrcken
Boden . Sie erhalten lediglich im Hinblick auf . den Verschleiß
ihrer Kleidungsstücke eine Entschädigung , die sick auf die
Tariflöhne der Landwirtschaft stützt .

Bereits in diesem Jahr ist das Gesicht des Ernteeinsatzes
der Hitlerjugend als „ praktische Landerztebung der Jugend
zu erkennen . Es wird ihr gelingen , der Parole des meichs -

lugendführers „ Heim aufs Land " Leben und Inhalt zu geben ,
indem sie mit ihrer ganzen Begeisterunasfabigkeit das oren -
nende Problem der Stadtsucht aus ihren eigenen -Keinen
heraus entscheidend zu lösen hilft , weil sie die Arbeit des
Bauern lieben gelernt und ihre hohe Bedeutung für das
Leben unseres Volkes erkannt hat .

Wachsende anlibritische Bewegung .

Ausklärungsseldzug gegen England soll verstärkt werden . —

Erregte Mastenknndgebungen vor britischen Firmen .

Peking , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Die bisherigen Er -

gebniste der englisch -japanischen Besprechungen werden von

der breiten Öffentlichkeit mit vieler Zurückhaltung aus¬

genommen , und trotz der englischen Zugeständnisse nimmt

die antibritische Bewegung in ganz Nordchina täglich zu .
Die einflußreiche Organisation Hsinmiiihui hat an ihre ört¬

lichen Büros in allen Provinzen Nordchinas Anweisungen

ergehen lasten , wirksamere Maßnahmen für bett antibriti¬

schen Ausklärungsseldzug zu treffen .

In Tangkn , dem Seehafen Tientsins , kam es am

Sonntag zu heftigen Zusammenstößen . Uber das

englische Verhalten empörte Menschenmengen versuchten in

die Gebäude der englischen Schiffahrtsgesellschaft Jardine

Matheson und Company , ferner der Bntterfield Swire u . Co . ,
fcer # itatic Petroleum Company und der Kailan Mining

Administration einzudringen , wobei beträchtlicher

Schaden angerichtet wurde . Am Montag warf

darauf das englische Begleitschiff „ Sandwich " in der Nähe
bet Anlagen bet Afiatic Petroleum Company SleUe .

Damaskus , 24 . Juli . Der englisch - französische

Kuhhandel über die Aufteilung bzw . Neugliede¬

rung Syriens , Transjordaniens und Pa¬

lästinas ist syrischen Meldungen zufolge anscheinend ins

Stocken geraten , da sich in französischen Kreisen angebhef ) ein

starker Argwohn gegen den englischen Freund
und dessen wahre Absichten im Nahen Osten bemerkbar macht .

Man ist sich anscheinend darüber klar geworden , daß Frank¬

reich auch bei den neuen Plänen wie bisher zugunsten ^ Eng¬
lands die Rechnung bezahlen müßte . Unter diesen Umstanden

wird die geplante Ausrufung einer Monarchie

unter dem England hörigen Emir Ab da l la h,die Syrien

und Transjordanien umfasten sollte , für Frankreich als „ nicht

diskutabel " bezeichnet . Frankreich fürchtet offenbar, , daß

größte Schwierigkeiten und unabsehbare Folgen eintreten

könnten , wenn Abdallah , der Erbfeind des im Nahen Osten

besonders einflußreichen Herrschers Ibn Saud , König des

neuen Staatsgebildes würde .
Andererseits verlautet Meldungen aus dem Drusengebiet

zufolge daß einige Gebietsteile des D j e b l e D r u s , also des

augenblicklich unter französischer Mandatsherrschaft stehenden

autonomen Gebiets , an Transjordanien abge -

Wie wird die Jugend eingesetzt ?
Die Organisation der HJ . - Erntehilfr . — Einteilung . Unterbringung . Verpflegung und Betreuung .

infolgedessen zu untertoeiben zwischen dem Wochenendeinsatz
städtischer Einheiten und dem ausgesprochenen Er nte -

eins atz lag er in betonten Landwirtschaftsgebieten , die

sich ganz besonders bewährt haben Alle . Sommerlager der

HI . leisten außerdem Erntehifte indem die . Lagerfuhrer für

die Teillager bestimmte Wochentage zur Dienstleistung fest¬

legen . Darüber hinaus werden , die F ah r tenaruvven

zum Blitzeinsatz gebracht , die bei entstehenden Katastrophen -

fällen sehr wicktig sind und in den vergangenen Jahren aus¬
schlaggebend eingreifen konnten .

Hohes Alter . Heute vollendet der Stabszahlmeister
i . R . Richard Limpert , Eigenheim . Forststraße 7 , in

geistiger und körperlicher Frische sein 80 . Lebensjahr .

71 us dem Vereinsleben .

* Die 8 . Hauptwanderung der Ortsgruppe Wies¬

baden des Taunusbundes führte die zahlreichen

Teilnehmer im nördlichen Halbkreis um Wiesbaden Über

die Taunushöhen . Vom Sammelpunkt Bahnübergang Dotz¬
heim aus wurde der kürzlich vom Kur - und Berkehrsoerein

angelegte Kurweg durch dos anmutige Weilburger Tal

benutzt . Am Ferienheim vorbei ging es dann bergwärts zum

Schläferskopf . Kaum oben angelangt , überraschte die

Wanderer der Anblick des auf seiner Fahrt zum Nürburg¬

ring befindlichen „ Graf Zeppelin
"

. Nach kurzer Rast ging
es weiter auf schönen Waldwegen zum Jagdschloß Platte

zur Mittagsrast . Das nächste Ziel war das dem Verein zu¬

gehörige Berggasthaus auf dem Kellerskopf , wo sich die

Tauniden zur Endrast versammelten und dann auf bekannten

Wegen in bester Stimmung ihrer heimischen Behausung zu¬
eilten . Von schönem Wanderwetter begünstigt , verlief diese

genußreiche Waldwanderung auch dank den Bemühungen
der beiden Führer Kleber und Schiemann in bester
Harmonie .

Ernteeinsatz der Beamtenschaft .

Die Beamtenschaft des Gaues Hessen - Nassau ist
sich der Bedeutung des Einsatzes weitester Volksschichten zur
restlosen und rechtzeitigen Erfassung der diesjährigen Ernte ,
also zur Sicherstellung der Ernährung unseres Volkes , be¬
wußt . Wie in den vergangenen Jahren , so werden sich die
Beamten aller Dienstzweige auch am Ernteeinsatz 1939

weitgehend beteiligen . In einer Besprechung mit den Kreis -
amtsleitern hat der Gauamtsleiter des Amtes für Beamte ,
Sremmet . die Richtlinien für den diesjährigen Ernte¬
einsatz der Beamten des Gaues Hellen -Missau bekannt -

gegeben . Durch enge Zusammenarbeit mit den Kreisleitern
und dem Reichsnährstand sowie den Behördendienststellen
und den zuständigen Arbeitsämtern ist die »weckmgmge
Durchführung des Ernteeinsatzes der Beamtenschart sicher -

gestellt .

Auf der Fahrt vom Nürburgring getötet .

= Koblenz . 24 Juli . Auf der Rückreise vom Nürburg¬

ring wurde bei Kürrenberg ein Motorradfahrer . der feine

Frau auf dem Sozius hatte , durch Überholen von mehreren

Kraftwagen von der Fahrbahn gedrängt und rannte gegen

eine Mauer . Der Motorradfahrer war auf . der . Stelle tot .

seine Frau wurde mit schweren Verletzungen in ein Kranken¬

haus gebrockt .

Frankfurter Nachrichten .

Zwei läge in Lebensgefahr .
— Frankfurt a . M .. 24 . Juli . Das fünfjährige Mädchen

einer Familie int Stadtteil Höchst ast am tfreitaa einige

Hände voll Kirscken und trank , bald
^

darauf Wallxv Nack

einigen Stunden stellten sich bei dem Kind beftiae Schmerzen

und hohes Fieber ein . Fieber und Schmerzen breiten bis zum

Sonntag an . bann erst war das Kind dank der ärztlichen

Hilfe von der bestehenden Lebensgefahr befreit .

„ Prinzessin Auri Bella " endlich b
'
mgfett .

— Frankfurt a . M .. 24 . Juli . Die Frankfurter Krimingl -

volizei konnte in der Person der am 10 . ^ toher ^ 7 ' “

München geborenen Pauline Mannlein
liA feit

gesuchte Betrügerin festnehmen . Sie hielt sich leit

einiger Zeit unangemeldet im Rhein - Main - Gebiet auf und

schwindelte allen möglichen Leuten vor . sie sei die - o & ter

eines ausländischen Gesandten , ihr Vater habe " rone Plan¬

tagen in Argentinien , sie habe viele Besitztümer tnDeutsch -

land und ein reiches Erbe zu erwarten . Auf diesen . Schwindel

hin borgte sie Geldsummen , wohnte umsonst und ließ sich gut

bewirten . Um Eindruck zu erwecken , lieg sie sich ihre grauen

Haare pechschwarz färben , gab sich den Anwem emer erotucken
n>ame schrieb sich Briefe von privaten und behördlichen Av -

sendern mit hochtrabenden Namen E . Nach diesen imgierten

Schreiben war sie die Erbm beträchtlicher Geldsummen ge¬

worden . Einen Teil des angeblich zu erwartenden Geldes

„ verschenkte " sie schriftlich an Personen , die sie unter¬
stützt batten . Sie konnte sick diesen Luxus leisten , denn sie
tt -ar ja . so erzählte sie . die Prinzessin Auri Bella
von Tubayri ober Herrsckerin von Guetere - oder Argen¬
tinierin mit Plantagen ober Herrscherin eines Volksstammes
in Mazedonien . Sie versprach auck , Pakete mit Südfrüchten
zu sckicken und rupfte manchen Geldgeber mit dem Versprechen ,
daß er mit dem Schiff mit ins Ausland fahren dune , wenn
sie . die „ Prinzessin "

, ihr Erbe antreten wurde . Jedesmal ,
wenn die Polizei der Schwindlerin auf der Sour war . ver¬
schwand sie und setzte in einem anderen Ort mit einem neuen
Trick ihren Schwindel fort . Seit kurzem nächtigte sie tn
Frankfurt in einer kleinen Dachkammer , wo sie endlich fest¬
genommen werden konnte .

Rus Hessen .

Kreis Worms verzehnfacht feine Erntehilfe .

nsg Worms . 24 . Juli . In umfangreichen Vorarbeiten
hat der Äreisleiter im Kreise Worms den diesjährigen
Ernteeinsatz organisiert . Während bereits tm vorigen Jahr
550 Arbeitsstunden vornehmlich von den Dienststellen der

Kreisleitung bei den Bauern des Wormser Erbhofeweilers
Rosengarten geleistet worden waren , ist vorgesehen ,
den Einsatz in diesem Jahr auf 5— 6000 Stunden zu er¬

weitern . Die Aktion beginnt in dieser Woche .

Schweres Unwetter über dem Glantal .

Fußhoher Hagel . — Beträchtliche Ernleschäden .

— Meisenheim . 24 . Juli . Über der Stadt Meisenheim

und der ganzen Umgebung ging ein schweres Unwetter

nieder . Bei starkem Sturm prasselten Sagelkorner bis

zu vier Zentimeter Durchmesser hernieder . Die Äornerfrumtc

sind zum großen Teil ausgeschlagen , der Reck liegt vom Halm

geknickt am Boden . Kartoffeln . Runkelrüben und Gemüse

sieben entblättert , das Obst ick entweder von den Baumen

geschlagen oder so stark besckädigt daß mit großem Ausfall

zu rechnen ist . In der Stadi Meisenheim konnte die Kanali¬

sation die Wassermassen nickt fanen ; alle Stranen waren im

Augenblick ü b c r s ck w e m m t . In vielen Hausern stand

das Waller 30 Zentimeter hock un Erdgeschoß . Zahlreiche

Ihr gewissenhafter Berater NinOf
Ecke Schwalbacher u . .Mauritiusstraße , Fernruf 22454
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Wer wird Ittotorfportmeifter ?

Hermann Müller und Caracciola führen die Tabellen .

Rudolf Caracciola konnte am Sonntag auf dem
Nürburgring durch Korpsführer Hühn lein mit dem gro¬
ßen Lorbeerkranz des Siegers des „ Großen Preises von
Deutschland " geschmückt werden und wurde damit Gewinner
des Preises des Führers .

Der Große Preis von Deutschland wurde nach den
Groben Preisen von Belgien und Frankreich als dritter
Lauf zur Europa - Mei st erschaft der Rennwagen
gewertet , die Caracciola ( Mercedes -Benz ) zu verteidigen
hat . Durch seinen zweiten Platz auf dem Nürburgring und
seinen Sieg im Großen Preis von Frankreich in Reims er¬

rang Hermann Müller ( Auto - Union ) mit acht Punkten
in der Meisterschaftswertung die Führung vor Hermann
Lang ( Mercedes - Benz ) , der bisher punktgleich mit ihm
gewesen war . und Meier ( Auto - Union ) mit je 13 Punkten .
Fünf Fahrer , darunter Nuvolari und Hasse von der Auto -
Union sowie von Brauchitsch und Caracciola , der durch
seinen Sieg auf dem Nürburgring stark nach vorne rückte ,
folgen mit je 15 Punkten .

Die Deutsche Mei st erschaft erfolgt nach Gut¬
punkten . Nach dem Eifelrennen , das Lang als Sieger be¬
endete , und dem Großen Preis von Deutschland fuhrt
Caracciola ( Mercedes - Benz ) vor Lang ( Mercedes -
Benz ) . Müller ( Auto - Union ) und Pietsch ( Maserati ) , wäh¬
rend der Titelverteidiger Hans Stuck ( Auto - Union ) noch
ohne Gutpunkte ist .

Caracciolas Sieg aus dem Nürburgring .

—-—

—

..

Rennleiter Neubauer gibt dem siegreichen Rudolf Caracciola auf Mercedes -Benz taktische Anweisungen .
Mit Hilfe einer Tafel , die ein zweiter Mann hochhält , werden dem Fahrer die Runden angegeben . Interessant
ist , daß beide Männer dem Fahrer noch entgegensetzen , während der Wagen bereits in höllischem Tempo an

ihnen , vorüberschießt . Caracciola gewann den Großen Preis von Deutschland zum sechsten Male .
( Weltbild . K .)

D/e „ deutfäje Sensation
“

.

Die deutschen gnmnastischen Vorführungen auf der
Lingiade vorbildlich .

Die deutschen gymnastischen Vorführungen auf der
Lingiade in Stockholm , insbesondere die der Mädchen -
gruvven werden von der schwedischen Presse als vorbildlich
bezeichnet . Die auf sportlichem Gebiet maßgebende Zeitung
„ Dagans Nyheter " spricht von einer „ deutschen
Sensation " und erklärt , die Deutschen befänden sich mit
ihrer Gymnastik aus richtigem Wege . Die Vorführungen
zeugten von der unerhörten Arbeit der Lehrer .

Besondere Beachtung fand die Vorführung „ vom Kind
bis zum Greise "

. Die zahlreichen Zuschauer , darunter das
schwedische Kronvrinzenvaar . spendeten namentlich den
Kleinsten herzlichen Beifall . Am Samstagnachmittag zeig¬
ten die deutschen Mannschaften ihr Können auf allen Ge¬
bieten der Männer - und Frauengymnastik und ernteten für
ihre vorbildlichen Leistungen begeisterten Beifall . Nach dem
Einmarsch der Männer und Frauen mit Gesang folgte der
Lauf der Männer in Kolonnen . Die Frauen zeigten danach
Lauf , Spiel - und Haltungsschulung . Nach der Körperschule
der Männer , Freiübungen . Partner - und Bodenübungen
folgten Gymnastik der Frauen . Mannschaftsarbeit am
Balken , Geräteturnen der Männer und Frauen gleichzeitig
und Turnen der Nationalmannschaft am Reck . Zum Abschluß
wurden Mädchentänze und Volkstänze der Männer und
Frauen vorgeführt , die eine .n wahren Sturm der Begeiste¬
rung auslösten .

„ 20 . rin “
.

Trotz widriger Winde gute Leistungen .

Am zweiten Tage der 20 . Rhön schränkte der Wettergott
den Leistungsdrang der Teilnehmer , die dank des Einsatzes
ihrer Kameraden aus den Transport - Mannschaften nach
ihren Überlandflügen des Sonntags von insgesamt 6000 km
Eesamtstrecke bis in den Svreewald und tief nach Sachten
hinein bereits wieder vollzählig auf der Wasserkuvve ver¬
sammelt waren , erheblich ein . Don 9 Uhr morgens bis in
die Nachmittagsstunden herrschte reger Wettbewerbsbetrieb
im Hang - und Motorschleppftart . Doch zahlreiche Regengüße
und das Fehlen von günstigen Aufwinden hemmten die
Flüge stark . Wenn es trotzdem wieder hervorragende Ergeb¬
nisse im Strecken - und auch Zielstreckenflug gab . so spricht
dies deutlich von dem hohen Leistungsstand unserer Segel -

fließet
Der Flugplatz Erfurt wurde allein von sieben Wett¬

bewerbs -Teilnehmern zum Teil im Zielstreckenflug erreicht
Die 97 Kilometer lange Strecke durchflogen H u t h ( Gruppe 3

Hamburg ) , Ludwig ( Gruppe 7 Elbe - Saale ) , Treuter
( Gruppe 8 Eschwege , Opitz ( Gruppe 11 Frankfurt - M ) .
Müller ( Gruppe 9 Hannover ) . Beck und Bauer ( Herde
Gruppe 15 Stuttgart ) . Die beste Leistung des Tages ttn Ziel -

legelflug vollbrachte Schuchardt ( DVL . Darmstadt ) . der

nach 148 Kilometer den Flugplatz Laucha erreichte wah¬
rend der Württemberger Kraft im Streckenflug mit 180
Kilometer am weitesten kam und dabei auf dem Flugplatz
Halle - Nietling landete . Im Doppelsitzer kamen B u d -

zinski / Leu ber von der NSFK .- Gruppe 8 Eschwege nach
111 Kilometer nach Gerblingerode im Eichsfeld . Erne
glänzende Leistung erzielte in der Klasse der Nachwuchs -

Segelflieger Hannoschöck ( Gruppe 3 Hamburg ) , der nach
118 Kilometer auf dem Flugplatz Göttingen niederging .

Vor dem ID utff reis .

Wehrmachtspokal für den Handballmeister .
Vor 10 000 Zuschauern gewann der deutsche Handball -

meister MTSA . Leipzig , in Leipzig in einem mit letztem
Einsatz geführten Kampf wie im vergangenen Jabr den
Wehrmachtspokal . Die Leipziger Soldaten siegten im
Endspiel gegen den MSV . Borussia Carlowitz sicher mit
13 :6 ( 7 :5 ) Toren . Bis zur Pause war die Begegnung ziem¬
lich offen , dann setzte sich Leipzig entscheidend durch . Prasser
mit sechs Toren war der erfolgreichste Schütze des Siegers .
— Im Kampf um den dritten Platz behielt der MTV .
Wünsdorf mit 10 :6 ( 6 :1 ) Toren gegen MSV . Weißenfels ,
die Oberhand .

Hadfport .
Die Rauroder Wettkämpfe .

Das Radsportfest am Sonntag in Naurod war von
dem RV . Wanderlust Naurod mustergültig , organi¬
siert . Bei den Spielen der Kreisklasse im Radball schien es
in den Vorrunden so , als würde Naurods Vertretung zu
einem Siege kommen . Chri st / Eckhardt setzten sich sehr
sicher bis zur Endrunde durch , während es bei M a i / S t e i n
vom RK . 1900 anfangs nicht so recht klappte . Ihr Zu¬
sammenspiel lieb viel zu wünschen übrig . Mit einem knap¬
pen 3 :1 - Sieg gegen Sonnenbergs Vertretung Matio /
Dörr sicherten sie sich noch die Teilnahme an der End¬
runde . Hier verstanden üch dann die beiden Bierstadter recht
gut , vor allem lief Stein im Sturm zu famosen Leistungen
auf und M a i war im Tor recht tapfer . C b r i it / E ck -
Hardt mußten dann auch im Endspiel eine 4 :2 - Niederlage
einstecken . Im Kampf um den zweiten und dritten Platz
blieben Christ / Eckhardt über ihre Kameraden Keil /
Becht mit 7 :3 erfolgreich . Ausgeschieden sind die Vertreter
von Sonnenberg . Partenheim und die zweite Mannschaft
von Bierstadt Fraund/Liesenfeld .

In der Gauklasse kamen erwartungsgemäß die Sonnen¬
berger W i n t e r m eyer/Eckhardt zu einem eindrucks¬
vollen Erfolg . Beide fanden in Partenheim einen etwas
ernsteren Gegner , den sie aber immerhin noch mit einem
llnendschieden halten konnten . Baum/Bertram waren
ebenfalls Siegesanwärter , litten aber unter Maschinen¬
schaden . wodurch sie stark gehandicapt waren . K e i l / K o r i -
d .as spielten recht gut , finden sich aber in der Gauklasse noch
nicht ganz zurecht , bald wird man auch von ihnen mehr
hören . Die Spielergebnisse : Partenheim — Sonnenberg 4 :4 ,
Waldstraße — Naurod 5 :1 , Naurod — Partenheim 7 :6 ,
Sonnenberg — Waldstratze 6 :3 , Waldstraße — Partenheim
7 :1 , Sonnenberg — Naurod 5 :4 .

Zwischen den Radballwettkiimvfen sah man schönen
Reigensport . Hier standen sich je zwei Mannschaiien von
Naurod und Bierstadt gegenüber . Naurods 1 . Mannschaft
war . wie vorauszusehen . unschlagbar . Der Reigen wies
keinerlei Fehler auf . Naurods 2 . Mannschaft kam nicht so
einwandfrei über das Parkett . Zwei schöne Reigen fuhren
Bierftadts Mannschaften , leider war hier das Tempo zu
langsam , so daß nicht alle Übungen in die Wertungszeit von
sechs Minuten bineinfielen und auch nicht ganz ausgewertet
werden konnten .

Den Beschluß des Tages bildete das Abendsvortfeit . Hier
sah man den jugendlichen Rich . Schneider im Einerkunst -
fähren mit recht ansprechenden Übungen . Bierftadts Kunst¬
fahrerinnen M,ü blhaus/Sternberger überraschten
mit ihrem Zweierkunstfahren und fanden viel Beifall . Die
Prefsverterlung und ein Einradreigen von sechs Fahrern
des RD . Wanderlust beschlossen den schönen Tag .

Ergebnisse : Radball Kreisklasse : 1 . Stein/Mai RK .
1900 Bierftadt 4 P . 2 . Christ/Eckhardt RV . Naurod 2 P .
3 . Keil/Becht RV . Naurod 0 P . — Gauklasse : 1. Winter -
m ^ er / Eckhardt Frohsinn Sonnenberg 5 P . 2 . Baum/Bertram
SG . Waldstrabe 4 P . 3 . Keil/Koridas RV . Naurod 2 P .
4 . RD . Partenheim 1 P . Sechserreigen : 1 . RV . Naurod
1 . Mannschaft ( Becht , Keil . Vallieur . Bernhardt . Schneider .
Damm ) 201,8 P . 2 . 1 . Mannschaft 1900 Vierstadt ( Brech .
Mai . Schmidt , Stein . Sternberger , Fraund ) 189 .8 Punkte .
2 . Mannschaft 1900 Bierftadt ( Brech . Schmidt . Müblhaus ,
Rernemer , Steinberger , Weckmann ) 182 .3 P . 4 . 2 . Mann¬
haft Les 3W . Naurod 167,5 Punkte .

cuis

Der Kälte - Einbruch macht Fortschritte .

Mit einer Wetterbefferung noch nicht zn rechnen .
München , 25 . Zuli . ( Funkmeldung . ) Der Kälteeinbruch ,

von dem jetzt groge Teile des südlichen Bayerns während
einer Zeit betroffen wurden , in der die Menschen eigentlich
unter der Hitze der Hundstage stöhnen müßten , ist auffallend
und bemerkenswert , wenn auch — wie der Reichswetterdienst
auf Anfrage mitteilt — ein empfindlicher Temperatursturz im
Juli nichts Außergewöhnliches ist . Immerhin hat
der Einbruch kalter Lustmafsen einen Temveraturrückgang von
erheblichem Ausmaß zur Folge gehabt . Während am Sonntag »
triih die Null -Erad - Erenze noch bei 4000 Meter lag , ging sie
am gleichen Tage bereits auf 2600 Meter zurück . Am heutigen
Dienstag liegt die Null -Grad -Erenze bereits bei 1800 Meter .
Das Nebelhorn meldete am Dienstagfrüh 2 Grad Kälte ,
auf der Zugspitze wurden minus 7 Grad gemessen . Im
unmittelbaren Alpenvorland — wie Bad Tölz und Bad
Reichenhall — ift die Temperatur auf 6 Grad zurückgegangen .
In München wurden am Dienstagfrüb 9 Grad verzeichnet .
Mit einer raschen Wetterbesserung ist noch nicht zu rechnen :
vielmehr bleiben die Temperaturen auch in den nächsten
Tagen unter dem Juli -Durchschnitt .

Tleuschnee im Juli .

Die Allgäuer Berge eingefchneit .
Jmmenstadt , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) © eitern nacht ist

es in den Allgäuer Bergen zu Neuschnee gekommen , der
bis auf 16 0 0 Meter herab liegen blieb und die
Berge in ein weißes Kleid gehüllt hat . Die Temperaturen
find auch im Tal itark zurückgegangen .

Wettschwimmen über die Ostsee .

42 Kilometer lange Strecke .
Kopenhagen , 25 . Juli . Am Montag um 23 .15 Uhr starte¬

ten in Eiudser die Schwimmerinnen Ella Andersen .
Bauer , Edith Frederiksen , Jenny Kammers -
g a a r d , Asta Winkler und die beiden Schwimmer Karl
und Edmund Ohlsen zu einem Wettschwimmen über die
Ostsee nach Warnemünde . Die Strecke ist 42 Kilometer lang .
Dem Start wohnten etwa 1000 Menschen Bei . Der Bürger¬
meister von Eiudser gab den Startschuß ab . Es herrschte

leichter Südostwind , und die See war ruhig . Jeder Schwim¬
mer wird von einem Boot begleitet . Man rechnet mit der
Ankunft in Warnemünde frühestens am Dienstagabend .

Nur noch drei Wettbewerberinnen .

Nach Redaktionsfchlutz erhalten wir noch folgende Funk¬
meldung : Von den sieben Teilnehmern am Wettschwimmen
über die Ostsee lagen am Dienstag um 10 .30 Uhr nur nach
drei Teilnehmerinnen im Rennen : S . Bauer , die weit

vor Jenny Kammersgaard und Ella Andersen
liegt . Die zurückgelegte Strecke beträat 20 Kilometer , also
etwa die Hälfte des Weges Gjedser — Warnemünde . Im ein¬

zelnen liegen über das Wettschwimmen folgende Mittei¬

lungen vor : Gegen 2 Uhr morgens waren bereits 8 Kilo¬
meter zurückqelegt , um 4 Uhr morgens waren 10 Kilometer

geschafft . S §A § Bauer hatte sich vorgearbeitet und führte .
Gegen 6 Uhr früh waren 14 Kilometer und damit ein
Drittel der Strecke Ejedfer — Warnemünde zuriickgeleAt .
Edmund Ohlsen gab auf . Um 8 Uhr gaben Paul Erich
Ohlsen und Edith Frederiksen auf . Um 10 .30 Uhr
gab auch Afta Winkler auf . über den Zeitpunkt des

Eintreffens in Warnemünde kann noch nichts Bestimmtes
gefagt werden , da der Wind sehr stark aufgefrischt hat , näm¬

lich
‘
auf Windstärke 4 Bis 5 . Die See geht ziemlich hoch .

Die deutsche Küste ist noch nicht sichtbar .

Chemikalien explodierten .

Die Ursache der Brandkatastrophe in Toledo .
Toledo , 24 . Juli . Die Untersuchung über die Ursache des

Brandunglücks , das den erzhischöflichen Palast von Toledo ,
die Residenz des Kardinalvrimas von Spanien , vernichtete ,
ergab bisher folgendes : Das Feuer brach gegen Mitternackr
in einer Apotheke im unteren Geschoß des Palastes aus .
wo chemische Produkte explodierten . Gegen
1 Uhr nachts drohten die Flammen auf die Kathedrale über¬
zugreifen . die durch einen Laufgang mit dem erzbischöflichen
Palast verbunden ist . Diese Brücke mußte zerstört werden ,
um das Übergreifen der Flammen zu verhindern . Trotz der
Bemühungen der Feuerwehr wurde jedoch der Palast selbst
restlos ein Opfer der Flammen . Der erzbischöfliche Palast
stammt aus dem 18 . Jahrhundert .

■
-
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Dramatischer

Tiebunqsversucf )

beim amerikanischen

U - Boot „ Squatus "
.

Die Arbeiten von 7 Wochen , in

denen versucht wurde , das ge¬

sunkene Boot „ Saualus " zu

heben , sind in einer Minute ver¬

nichtet worden . Die Pontons

gaben dem Wrack solchen Auf¬

trieb . daß der Bug des U - Bootes

für 30 Sekunden aus den Flu¬

ten auftauchte , um dann wieder

auf den Meeresgrund zu finken .

Diesen Augenblick hat unser

Bildberichterstatter festgehalten .

( Scherl -Wagenborg . M . )
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Statt Karten
Ausstellung :

2 komplette schöne

Braut - AusstattungenNotizen für Wertpapierbesitzer

gez . E , A . und E . W ,

LeinenWäsche

Kirchgasse 36

Verlangen Sie unverbindlich Preislisten !

Ms

Werbetexte , weil darin

4

Zurück

Dr . Fürstchen

Kinderarzt

Gr . Bürgstr . 16 Tel . 59331

Offices

Kex
Tiiimitr

Kür 1 .50 RM .
bek . Sie Ihren
Anzug . Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Haien 60 Pi .
Revarat . vrw .

Abb - Zubring .
Bügelanit . Blitz ,
Nerollratze 8 -10 .
Televbon 21307 .

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Lohnsteuer - Abzug
Wehrsteuer -Abzug

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

hat Sie

der Käufer gefragt ?

über alle Vorzüge , die Ihren Kunden Freude machen . Sagen
Sie das alles in Ihren Tagblatt -Anzeigen — Sie werden sich

dadurch neue Kunden werben !

L.Schellenberg
'sche

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LAN 6 GASSE 21
TELEFON 59631

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Spitz und Tochter .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben

Entschlafenen in so reichem Maße erwiesene

Teilnahme sagen wir hiermit unseren tief¬

empfundenen Dank .

Ob die Arbeit durch die
neue Haushaltsmaschine
erleichtert wird ?

Ob der Stoff durch öfteres
Waschen nicht eingeht ?

Ob der neue Anzug auch
einen Regenguß verträgt ?

komplett

590

Für die uns beim Heimgange unserer

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

und Blumenspenden sowie der liebevollen

Pflege der Schwestern im Städt . Kranken¬

haus , Stat . 9b , unseren herzlichen Dank .

Weck
IIIIIIHIIII

Eine Anzahl
Klein -

Sckreibmaick .
gut erhalten ,

vreisw . abzugeb .
W . Grase ,

am Schillervlatz .
Tel . 23325 .

--- ob , ob , ob . . . . an allen

Ecken und Enden Fragen der

Kunden , die Sie wieder für An¬

zeigen verwenden können . Ihre

Vor einer Geldanlage
aus Ersparnissen und Zinserträgen

, , Hypotheken — Rückzahlungen
„ Lebensversicherungen
, , Verkäufen und Eingängen aller Art

die sicher und gut verzinslich sein soll

verlangen Sie unsere ausführlichen Vorschläge I

Peter Reudeliterg . Wiesbaden
Elsa Deysenroth . Wiesbaden

Eduard Höbnig , Wiesbaden . Weitzenburgstr . 1
Elia Bah . Wiesbaden . Blücherstr . 23

Anton Kramer . Wiesbaden Westendstr . 24
Maria Bester . Wiesbaden . Gnetsenaustr . 15

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 24 . Juli 1939 .

Karl Schneider . Duisburg . Iosevh - Platz 2
Maria Deister . Wiesbaden . Rheinstr . 18

Erich Pfeiffer . Wiesbaden . Eckerniördestr . 21
Käthe Aghte , Witten . Auf der Hee 21

Otto Rheinheimer . Wiesbaden . Moritzstr . 15
Maria Steuer , Wiesbaden . Eltviller Stratze 7

August Fleschner , Eltville/Rhg . . Eutenbergstr . 9
Charlotte Bastians . Wiesb . . Eckerniördestr . 12

Ludwig Gräber . Biebrich . Privatstr . 3
Elisabeth Hartmann . Wiesbaden . Knausitr .

Friedrich Heuser . Biebrich . Rathausstr . 69
Elise Eiaias . Biebrich . Andreasstr . 14

Bernhard Bücher . Wiesbaden . Neugasse 20
Helene König . Wiesbaden . Herderstr . 19

Jakob Bendel , Wiesbaden . Westendstr . 20
Anna Krechwitz . Wiesbaden . Westendstr . 20

AMILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters zei¬

gen in dankbarer Freude an

Lotte Franke

geb . Zacher

Dr . med . Gerhard Franke

Jeden Mittwoch
besonders verbilligte

Ferienfahrt

Srsafzleile für alle Systeme .

Srich Stephan
XL ® urgstr . Scke fHäfnerg .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Hoch .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 jähren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1. 50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Sonntagfrüh entschlief sanft nach

langem schwerem Leiden meine herzens¬

gute Frau , Mutter , Tochter , Schwieger¬
mutter , Tante , Schwägerin und Schwester

Frau Eva Schäfer .

In tiefer Trauer : Familie Karl Schäfer
und Angehörige .

Wiesbaden (Adlerstr . 36 ) , 24 . 7 . 1939 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 26 . Juli ,
10 )4 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Altena/Westfalen
( Städt . Krankenhaus )

-

eigenen Antworten sind die besten

über die Güte , die Brauchbarkeit Ihrer Ware geredet wird —

VERLOBTE ! Holen Sie sich bei uns KOSTENLOS
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’SCHE BUCHDRUCKEREI

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer
bei jeder Lohnabrechnung für

80 .
- RN .

Paul Höppner , Frankfurt -M . 1
Kirchnerstraße 13 - Tel . 29523

Bevorstehende Auslosungen :

28 . 7 . 1939 Dt . Hypothekenbank (A .G .) , Berlin 4 % %
Gdpf . S . 38 u . 39 , 4i/2 % Gdkomm . S. 9

28 . 7 . 1939 Schles . Holst . Elektr .-Verband 5 % Obi .
Ausg . IV. 4 % % Obi . Ausg . V

1 . 8 . 1939 Staatl . Kreditanst . Oldenburg , 4 % %
Gdpf . S. 1 - 5

3 . 8 . 1939 Sächs . Landeskultur , 4 % % Gdrtscheine
I, II, IV

7 . 8 . 1939 Deutsches Reich , 5 % Anleihe von 1927
9 . 8 . 1939 Dt . Rentenbank Kreditanst . , 4 % %

Ldkulturschuldv . R . 1
10 . 8 . 1939 Ostpreuß . Landschaft , 5 % % Abfind .

Gdpf . u . 5y2 % Liqu . Gdpf .
16 . 8 . 1939 Österreichische Baulose , Emission 1926
3 . 10 . 1939 Ludwig Loewe & Co . ,6 % Anleihe v . 1928

citie cbnesi & cU

Weisheit
Wer viel trinkt , hat viel
unter der Sonne zu leiden !
Im Sommer löscht man
darum gut mit einer Schale
heißem oder kaltem Hees -
Tee den Durst , weil man
davon nicht viel zu trinken
braucht . Mit Zucker oder
Zitrone genommen ist Hees -
Tee ein ideales Sommer¬
getränk , das auch kalt sein
herzhaftes Aroma behält .
Versuchen Sie : 500 g
Hees Broken -Tee ,
orange pekkoe . . . 5 .60

Hees Ceylon orange
pekkoe Mischung , sehr

kräftig und aromatisch 7 .40

HeesEngl . Mischung ,
kräftig und duftig . . 8 . —

Weitere 9 Sorten ebenso
beliebt

Messmer , Lyons , Ridgway
In Original - Packung

3 Tanner

Opel - Blitz -

Kipper
übernimmt noch
Fahrten all . Art

C . W . Schmidt .
Zietenrina 2

Televbon 23536 .

QualitätsWein
fr . Haus . Liste fr

KavveiierWwe .
Hahnheim . Rhh .

SterbeW m üBiesöaoen
Adolf Mischer . 71 Jahre ,

Adlerstratze 16 .
Gustav Krause . 77 Jahre .

Winkeler Stratze 3 .
Amalie Todt . geb . Dorn .

53 I . . Eutenbergstratze 2 .
Eva Schäfer , geb . Gotthardt

56 Jahre . Adlerstratze 36 .
August Weimer . 64 Jahre .

Hellmundstr . 14 .

Wiesbaden - Biebrich

Ludwig Mantz . 67 Jahre .
Andreasstratze 16 .

Mein Scheiden sollt ihr nicht beklagen ,
Ich ruhe nun in Frieden aus ,
Bedenkt , wieviel mufft ich ertragen .
Bis Gott mich nahm ins Vaterhaus .

Am Sonntag , den 23 . Juli , mittags um % 2 Uhr , verschied wohl¬

vorbereitet . nach langem schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden meine liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Monsheimer
,

Wwe.

geb . Donnecker

im Alter von nicht ganz 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Willy Böcher und Frau
Lina , geb . Monsheimer .

Wiesbaden - Dotzheim , den 25 . Juli 1939 .
Kohlheckstraße

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26 . Juli , nachmittags
3 Uhr auf dem Waldfriedhof statt .

Original

„ t -Rex
“

-
„ IDeck

Ginkoch - Qläser

Ab Biebrich 10 .07 , Rückk . 19 .55 Uhr .

Jeden Samstag
Abendrundfahrt für L -

Ab Wiesb .- Biebrich 20 .10 Uhr
Rückkehr 22 .10 Uhr . "

Täglich Abendfahrt
bis Bingen und zurück
mit gtößtem Salondampfer
Ab Wiesb .- Biebrich 18 .50 Uhr
Rückkehr 22 .10 Uhr .

Jeder ist begeistert über

Kabinenfahrt nach Holland
Täglich Abfahrt ab Wiesb . - Biebrich .
An Bord erstkl . Verpflegung .
Herrliche Kabinen , Liegestühle usw .

Köln - Düsseldorfer
DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Ausk . , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl . amtl .
Reisebüros , Zig .- Gesch . P . Schiink , Wiesb . , Michels -

berg 15 , sowie der AgenturW .- Biebrich,Tel . 60144/45

« « BANK
Filiale Wiesbaden

s

Pelikan
der zuverlässige

Füllhalter

12 . 15 und 15 . 75

. Koch amEck ,

Ausstattungen
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Kopenhagener Radfahrer .

Don Hans Dragejhelm .

Eine Kopenhagener Berkehrswerbefchrist zeigt Las
Sommerbild einer der verkehrsreichsten Straßen der Haupt¬
stadt mit dem Rathausturm im Hintergrund . Man steht ,
wie die dichten Reihen der Radfahrer den ganzen Fahr¬
damm einnehmen . Ein Ausländer , der das Bild sah ,
aber die Stadt nicht aus eigenem Augenschein kannte ,
rief aus : „ Das kann doch kein gewöhnlicher Straßen¬
verkehr sein , das ist offenbar eine „ Show " ! Es wurde ihm
erklärt , das Bild stelle Kopenhagener Jugend dar , auf dem
Heimweg nach beendetem Tagewerk — viele der jungen
Menschen seien vielleicht gleichzeitig auf der Ausfahrt zur
Erholung in der Natur , im Wald und am Strande , zum
Sc ^ vimmen oder Rudern . Viele ausländische Besucher der
dänischen Hauptstadt haben im Laufe der Jahre , wohl in
immer wachsendem Grade , verwundert das bekannte Stratzen -
Lild betrachtet , auf das hier hingedeutet wird . Das Rad¬
fahren in Dänemark hat Weltruf . Und es muß festgestellt
werden , daß hier eifriger « geradelt wird als in irgendeinem
anderen Lande , wenn auch Holland und Japan im Begriff
fern sollen , Dänemark den Rang streitig zu machen .

Mit Bezug auf das Verhältnis des Radfahrverkehrs
zu anderem Fährverkehr zeigen die vorgenommenen Zäh¬
lungen , daß zwei Kopenhagener Brücken mit starkem Verkehr
in 24 Stunden von 55 300 bezw . 56 467 Radfahrern passiert
wurden , während die entsprechenden Zahlen sür alle anderen
fahrenden Verkehrsmittel 12 016 bezw . 19 919 betrugen . Im
Verkehr auf diesen Brücken kommen auf jeden Fußgänger 3
bezw . 4 Radfahrer . Unter den rund 900 000 Einwohnern
sollen 400 000 Radler sein . In ganj Dänemark sind 1 %
Millionen Fahrräder im täglichen Gebrauch . Für Sport ,
Bahn - und Straßenrennen zählt man etwa 3000 . Ein

Fahrrad zum praktischen Gebrauch legt jährlich , wie man
berechnet hat , 7000 bis 8000 Kilometer zurück , und die
Kosten für den Besitzer sind 35 bis 40 Kronen oder % Öre
für den Kilometer . Die Eisenbahn fährt kostet in Dänemark
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etwa 5 Öre je 1 Kilometer . In der Wirtschaft beschäftigt die
Fahrradbranche 25 000 bis 30 000 Personen .

Dänemarks geologische Natur — ohne Berge und starke
Steigungen , nur mit Hügel — und Talwindungen oder auf
vielen Strecken mit weiten , fruchtbaren Ebenen — macht
das Land besonders geeignet zum Radsahren , wenn auch
manchmal ein recht rauher Wind weht , gegenden es kräftig
anzukämpfen gilt . Vielleicht paßt das Fahrrad als Be¬
förderungsmittel besonders gut zur dänischen Mentalität :
beim Anblick eines gleitenden , lachenden Radlerstroms
kommt einem unwillkürlich der Vers aus einem dänischen
Gedicht in den Sinn : „ ein schlicht

' und tätig Erdenleben '
.

Will man das Radfahren einen Sportzweig nennen — und
warum nicht ? — so ist es unbedingt der nationale Sport
des dänischen Volkes . Von 3,7 Millionen Menschen treiben
1,25 diesen Sport im täglichen Leben . Unter den Radfahrern
sind alle Altersstufen vertreten , mit gleichem Eifer radelt
das sechsjährige Kind und der Greis . Man erzählt von
einem bekannten 86jährigen , jetzt verstorbenen Professor ,
der immer auf dem Rade zu scheu war , daß er sich im hohen
Alter auch auf dem Fahrrad zur königlichen Tafel begab .

Mit dem Radfahren hat man in Dänemark um 1889
angefangen , als der Arzt Dunlop in England seine Preß -
luftreisen - Erfindung gemacht hatte .. Hiermit war das
praktische Fahrrad geschaffen worden ; es macht dem alten
Hochrad den Garaus , dem man seinerzeit auch auf dänischen
Straßen begegnete . Wie in England , der Heimat des Rad¬
sports , so wurden auch in Dänemark die ersten Bicykles zu
Rennen gebraucht . Das erste Landstraßenrcnnen wurde hier
1891 abgehalten . Mehrere Jahre hindurch veranstaltete der
Dänische Vicykletlub das seinerzeit so viel besprochene
Straßenrennen Kopenhagen — Esbjerg und zurück . Das erste
Weltmeisterschaftsrennen auf der Rennbahn wurde 1896 in
Ordrup bei Kopenhagen abgehalten . Thorvald Ellegaard
ist der bekannteste dänische

'
Rennbahnsahrer aller Zeiten ,

mögen auch die Fahrradhelden der Gegenwart mit Eifer für
die dänischen Farben kämpfen .

Das Fahrrad gibt dem Straßenbild sein Gepräge , auch
wenn es nicht in Fahrt ist . Als Parkplätze für Fahrräder
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müssen in Kopenhagen außer den augenblicklich gekenn¬
zeichneten 14 besonderen Plätzen zugleich die an den Haus¬
mauern angebrachten Fahrradstative bei Bahnhöfen , Banken .
Krankenhäusern , Schulen , Eewerkschastsbüros , Arbeitsstellen
usw . gerechnet werden . Charakteristisch für den Straßen¬
verkehr find die zahllosen Fahrradboten , darunter die Brief¬
träger in ihrer roten Uniform . Die Fahrradboten von Ge¬
schäften , für die eine Tragevorrichtung am Rade nicht
ausreicht , benutzen oft dreirädrige Fahrräder , so daß Platz
für einen ganzen Wagenkasten vorhanden ist .

Auf andere und viel einschneidendere Art hat das
Fahrrad jedoch dazu beigetragen , den ganzen Stadtkörper
zu revolutionieren . Das Zentrum wird entvölkert , man
strebt nach der Peripherie hin . Nicht weniger als l/a der
Kopenhagener Bevölkerung hat in den letzten Jahren an
dieser Stadtflucht teilgenommen . Als Kuriosum sei erwähnt ,
daß zwei bekannte Straßen des Strög , Nhgade und Östcr -

gade , nur 1 bezw . 50 Einwohner haben . In den Provinz¬
städten bieten die radelnden Scharen , die sich am Morgen
und Nachmittag nach und aus der Stadt bewegen , ähnliche
Bilder wie in der Hauptstadt .

Der dänische Radfahrer hat Verkehrskultur . Es kommt
natürlich vor , daß er in Verkehrsunfälle verwickelt wird ;
um dem entgegen,zuwirken und womöglich ein weiteres
Steigen der Unfälle zu verhindern , erwägt die Polizei , die
dabei vom Dänischen Radfahrerverband unterstützt wird ,
eine Registrierung aller Fahrräder , wobei jede Registrierung ,
die 1 Krone kosten soll , eine Haftversicherung bedeutet .

Zum Schlüsse seien ein paar Äußerungen wiedergegeben ,
die einer der ältesten Radfahrer Dänemarks , der Er¬
nährungsforscher Dr . Mikkel Hindhede , in einer öffent¬
lichen Diskussion in der Presse 1935 getan hat : „ Ich liebe
mein Fahrrad besonders deshalb , weil es mir auf so
glänzende Art Bewegung verschafft ." Er fügte hinzu , daß er
1884 auf einem Hochrade angefangen habe und seitdem Rad¬
fahrer sei . Noch jetzt , hoch in den Siebzigern , mache er am
liebsten täglich eine lange Fahrt . Turnen und andere
Leibesübungen im Hause sage ihm nicht zu , er müsse hinaus -
radeln und seine Laube bestellen .

2

WM (in) StelkWsuA

| Weibliche Personen

htellSMgMte | Konsinon. Personal

Weibliche Personen

Kaunnon. Personal 5 Zimmer

6 Zimmer

MieWlHe
7 Zimmer

« verkehr

Leere Zimmer
und Mansarden

lllannlvii ?

llonfnion. Personal
"

! 5

MnmsW

jsewerblich « Personals

9
räume zu verm .3

Köchin
Sermietungen

1 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

( Radfahrer )
Metzgerei Burk ,
Körnerstrane 6 .

Adolfttraße 4 .
Part , links

abgeschl . Büro -

Gr . leer . Zim .
mit Küchenben .

zu vermieten .
Wellritzitr . 22 .
Vdb . 2 rechts .

Läden und
Geschäftsräume

> 14 .
reis zu vermieten .

Autoreifen
und Anhänger

alle Größen .
Auto verwert .

Feblinger .
Dotzü . Str . 143 .
Televbon 22548 .

3 -Zim . -Wobn .
m . Z .- Hz . . Mos -
backer Str . und
Umn . z. 15 . 9 . zu
mieten sei Ana .
u . A . 8« ! TV .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr WIMgerW ,

Friseur -GeM
i . D . u . $>.. i . d .
Nähe d . Städt .

Krankenhauses ,
zu verm . evtl , zu
verkauien durck
Hausverwalter

Aua . Seinzmann
Kaii .- Fr .- Ra . 31

Tel . 26134 ,

Wer leibt jung .
Arbeiter 120 M .
zur Erlanfl . ein .
Fiikirersch . neuen

mtL Rückzabl .
Ana . S . 250 TV .

Tüchtige junge
Krau

oder Mädchen
tagsüber für

Geschäftsbaush .
gesucht .

Reinb . Niebler ,
Kaulbrunnen -

straße 5 .

Garagen . Stall -
Keller

7 Immob .-Verkäule
8 Immob .'KauIgesuehe
9 Verkaufe

10 Kautgesuobe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Kl . leere Mans ,
zu verm . Dotzh .
Straße 28 . Part .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

M Eifel
Limousine

gut erhalten ,
zu verkaufen .

Sckmitt .
Moritzstraße 22 .

Laden .

MMvM .
I Reiz .mod .5 - Z . -

।Villa , in beit .
Lage i . Rbein -
gau - Städtchen .
z. vk . Ebendas .

sehr schöne
2 -Farn .- Villa

m . Garage zu
19 500 Mark .
Jmmob .- BLro

, Engel .
Hindenburg -

allee 5 » .

Adler Trumvf
Kabriolett .

1 .7 Liier , mit
Lederoolkter .

sehr out erhalt . ,
zum Reftnreis v .
1500 RM . zu vk .
Besicht , ab 6 Ubr

Boß
Bad Schmalbach
Parkttr . 6 . T . 345

f . Durchschreibebuchführung , selbst .
Kraft , sofort gesucht . Jacob Post ,

Hochstättenstraße 2 .

MWWN
gut erb . , zu vk .
Adelbeidstr . 47 .

Vdh . 3 rechts .

Zur Begleit , für
Dame i . Selbst -
fabr . sof . ehr ! , u .
zuoerl . Mädchen
o . Frau f . einige
Stunden nachm .
gef . ( Dauerstell .)
Näb . zu erfragen
Tagbl .- Vl . Kw

junger Bote
( Radfahrer ) ges .
Loreleyring 15 .

1 links .

Großes
gut möbliertes
Dovvelzimmer

i . Kurzentrum ,
m . fl . Wasser ,
gesucht . Ang . u .
U . 249 T .- Verl .

StUllkNW
2 x wöchentlich
aeluckt . Zieten -

rinfl 1 . Part . I .

1 klein . Zimmer
u . Küche

sof . zu vermiet .
Mrckelsberg 21 . 1

2 Webrm .-An¬
gehörige suchen

2 - 21/2,Zim .-Wohn.
in der Nähe der
Gersdorffkaierne
z . 1 . 9 . od . 1 . 10 .
1939 . Ang . unter
E . 240 an T .-V .

3 - 3 . - WM .
mit Bad . im K .-
Fr .- Ring aelea . .
aea . 5 -Z .-Wohn .
mit Hz . od . Et .-
Hz . zu tauschen
ges . Sina , unter
M . 251 an T .-D .

Nette möbl .
Mansarde

in guter Gegend
von her . Dome

gesucht . Ana u .
D . 251 an T .- V .

Olympia ■ Cabrio
1 .3 1. Mod .

1937 . gut er¬
halt u . wenig
aefahr . . vrw .
zu verk . Ang .
T . 251 T .-V .

Tüchtige zuverl .

Hausgehilfin
mit Kochkemttn . .
in ruh . Etagen -
baush .baldmögl .
gesucht . Zu er¬
frag . im Tagbl .-
Verlag . Kv

Pflegerin
sehr gewissen !, ,

u . erfahr . , sucht
pass . Wirkungs¬

kreis . Hebern ,
auch Haushalt -
führ . u . Kochen .

Beste Zeugn .
Ang . A .859 T .- V .

Hausmeister
ält . Handw ..

oünkil . u . faub -
in ged . gröberes
Wohnhaus ges .

Ang . u . E . 252
an Tagbl .- Verl .

Sof . gef . iunaer

Opel P 4
Kabr . . Baut . 37
Fesivreis 900 .— .
zu verk . Sina . u .
B . 252 an T . -V .

Abeggstraße 7
Sout . . 1 Zim ..
Nehenr . . Küche
z. 1 . 8 . 39 z. nm .
Mil . Miete 40 .- .

Näheres durch
Heinz Wessel .

Dotzh . Str . 57 .

Schöne fonniae

K - Z . - Mhu .

mit 2 Mansard .
zu vermieten .

Kaiser - Friedr .-
Rinfl 28 . 1 St .

Tücktiaes
Alleinmädchen
lucht Stelle in

frauenl . Haush .
Sina . u . W . 250
an Taahl - Verl .

EMM . MM
bell , für Atelier
od . Büro . 60 qm
zu v . Moshacker
Straße 12 .________
Gr . heller Raum
30 qm als Werk¬
statt od . Lager¬
raum zu verm .

Miete 15 Mark .
Niederwaldstr . 7

Herrschaftliche

5 - 6 - 3lmwr -

Mmilg
zu verm .. evtl ,

auch Verkauf d .
H Näh . Köckig .

Parkftraße 18 .

Ent mbl . Zim .
mit Z .- Heiz . . in
flenfl . Haushalt

( Bahnhofsnähe
flute Omnibus -

Verb .) zu verm .
Zu erfragen

Fernivr . 26735 .

LomMMmbe
an iüna . Frau

fof . z . vm . Erfr .
Serderttr . 3 . 2 l .

vo -rm .

Möbl . Zimmer
m . 2 Bett u . ev .
Kockael . . f . 2— 3
Wock . aef .. auch
Manf .- Z . Ana .

u , K . 251 T .-V .

Sckulentl . fleiß .
Junge als
Ausläufer

gesucht
Engel -Avotbeke ,

Dotzh . Str . 25 ,
Ecke Hellmund -

siraße .

Zu ält Dame
( vklegebedürft .)
suverl . unabh .

ältere Frau
oder Mädchen

nach Nieder¬
walluf gesucht .
Ang . u . E . 252
an Tagbl .- Verl .

WLM
m . 2 einmanbfr
nut . Betten , mit
Frühstück . Dom

12 . bis 30 . Aua .
1939 ges . An geh .
in . Preisanfl . u .
A . 860 an T .-V .
Jünn . her . Frl .

sucht möbl . Zim .
m . Früh !! . Sina .
u . G . 251 T .-V .

Garage
frei

Loreleirinn 9 .
T . 25004 u .24546

sEkioerblichesPersönäis
Rentenemvfäng .
sucht Beschäftig ,
als Bote oder

sogst . , auch halbe
Tage . at . Hand¬
schrift . Sina . unt .
B . 251 an T .-V .

Eltville a . Nb .
Eine schöne

4 - äJoim
zu vermieten .

Näh . Bismarck -
rina 39 . 1 . Stock

Schrank -
näbmaschine

nur wenig gehr . ,
billig z. verkauf .

Tb . Brück ,
Eoethesir . 18 . 2 l

Schreibmaschinen
für Büro und

Reife .
Erobauswabl .

SB . Grase ,
am Sckillerolatz

Revaraturen .

Tüchttges
Alleinmädchen

für Hausb . ges .
Gärtn . Gabler .

Hindenburg -
allee 116 .

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

KM-

gebraucht , billig

Ehrlich « junge

Frau
f . Reftanr .- Kiiche
ges . Schiersieiner
Str . 16 . Vorsiell .
v . 11 - 2 od . abds .

AWe
We

in anaenehme
Dauerstellung
sofort gesucht .

Salon
Rudolf mittet .
Römerberg 30 .

19iäbr . gebild .
Mädel

sucht Stelle als
SInfänaerin im
Verkauf . Ang .

u . K . 250 T .- V .
hMSMsoillÜ

Nicht benötigte Be-
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dtTn Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

Tüchtiges

ÜMMW
8. 15 . 8 . gesucht

Scala - Variete

Tüchtiges

OllEIHM
8UM 1 . August
gesucht .

3 )r . Metz .
Wehergasse 4 .

Midi . Stagen *

EMW « ober 'M
in Wiesbaden , bei hoher Anzahl ,
sof . gesucht . Gef . Angeb . , tunlichst
durch Verkäufer direkt , erbeten u .
D . 252 an den Tagbl .-Verlag .

Ich suche für
1 . Okt . od . früh ,
od . fväter einen

LMHi
der mit d . Preis ,
u . Bestimmung ,
des BDE .- Cüd

vertraut ift .
E . Schöllet o . H .
Eisengroßbandl .

Sumholdtttr . 5

7- Zim . - Wohn.
mit Zub . u . Et .-
Seiz . sof . zu vrn .

Näheres
Hausverwalter

Schneider .
Luifensiraße 19 .
Sth . 1 . Sorech -
siunden 9- M2 % .

Mädchen
für Rechtsanw .-
u .Notariatsbüro

gesucht . Sckriftl .
Meld . u . A . 854
an Taabl .- Verl .

jSewerblichn Personal

MelWchimml
evtl , mit Wohnzim . u . teilweiser
Küchenbenutz .. in gepfl . Hausb . .
mit jed . Komf . . mögl . Kurviertel ,
sofort von Dauermieter ges . Ang .
m . Preisang . u . L . 251 T .-Verl .

f Hmir- ersoiläl

Saub . fleiß .

AlleimnWeu
in ruh . Hausb .
f . 1 . 8 . od . 15 . 8 .
ges . Zentr .-öeiz .
u . Waschfr . Sin -
denhurgallee 39 ,
2 . St . Tel . 20511 .

Ulöilterltö Zimm
behagl . . Wasser , Lift . Telephon ,
Zentralheiz . . Bad . zu vermieten
Wilbelmstraße 38 . 2 .

Zum 1 . Sept .

Aushilfe
ges . Angestellte
vorh . Ang . erb .
Beethovenstr . 23

v . Laer .

Schöne helle

Werkstatt

Kl . weißemaill .
Küchenherd

R . l . . bitt . z . vk .
Hellmundstr . 41 .

Vdh . 3 . Stock .

[ HWIer - Verkäufe |
Schönes Nußb .-

WchisiiM
( gute Qualität )
vreisw . zu verk .

Frau
Elise Klaooet .

Friedrickstr . 55 .
2 . Stod rechts .
Elfenb . KLSe

neu , vreiswert .
Bauet ,

Jahnstr . 10 , 1 r .

Starker
Schreiner »
'

wagen
Leimofen . Fur¬

nierböcke m . Zu¬
lagen u . verfch .
zu verk . Zu erfr .
Friödrichstr . 37 .

Friieurladen .
Kreissäge

m . Anschlag zu
verk . Ansicht

5 Ubr abends
Wagemann -

straße 11 .

Saub . oder
^ - Tagesmädch .

gesucht .
Ackermann .

Niederwaldstr .il
Jüngeres selbst .

Mätzen
zu ält . Dame so¬
fort aef . Zu er¬
frag . Bismarck -
rina 32 . 2 . St .

Ees . sof . o . spät ,

jg . Hausgehilfin
für tagsüber .
Alleinmädchen

vorhanden .
Freifrau

von Stein .
Alwlnenstr . 13 .

MM
m . Licht . 15 RM .
zu vk . Friedrich -
str . 55 . Bäckerei .
Sehr eleg . dklbl .

Kinderwagen
. .Brennabor "

zu
verkauf . Emser

Straße 48 . Part .

MMrglS
1 Zimmer u . K .
zu vermieten .

Zim . u . Küche
zu nm . 30 Mk .

Zu erfragen
Moritzstraße 16 ,

Zig .- Eesch .

75 qm , evtl . m . west . Nehenr .,
. . Niederwaldttraße ' '

lofort ober später zu günst . Pi
Ang . Seinzmann ,

Haus - und Vermögensverwalter ,
Kaiser -Friedrich -Ring 31 . Tel . 26134 .

Berufstät . Herr .
Dauermieter , i.
aut möbl . Zim .
möal . Garage .

Sina . u . 3 . 251
an Taabl .-Verl .
Frl . luckt möal .
Cüdviert .. ar . l .

Wchmam
ev . kl . Werkstatt .
15 M . mtL . auch
Erdaesck . LVilla .
Ang . an 3 . Ew . I
hauvtvostlaa .

Suche
für mein . Bruder

21 Iahte alt ,
Bäckergeselle .

Stell , in Wies¬
baden . Sing , an

Karl Braun .
Taunusstr . 9 .

Kraftfahrer
vom 30 . 7 . bis

6 . August frei .
Ang . u . L . 249
an Tagbl .- Verl .

mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe , Schwindel -
aefuhl, Ohrensausen , Ilervosttät , Zirkulationsstörungen , Gedächtnis¬
schwäche werden durch Antisclerosin -Zobleften wirksam bekämpft.
Antistiierosin ist ein unschädliches phnsiologisches Blutfalzgemisch .
Seit über 30 Jahren ärztlich verordnet . Beginnen auch Sie noch heute
mit der Antisclermin -Kur . Packung 60 Tabletten 1.86 in Apotheken.

Saba .
7 Röhr . , bester
Ton . für 125 .- .

a . komplettes
Billard

f . 140 .— zu verk .
Kleiststraße 23 .

Telephon 24403 .
Dovvel - Scklafz .

Eick . . Bett , kom -
vlett . 3tür . Sv .-
Sckrank u ein

Wohnzim . z. vk .
Weiß . Am Kaif .-
Fr .- Bad . 7 . 2 .

| Pwot - Seillliife |
Klavier ,

zu verkaufen bei
Seiner .

W . -Dotzheim .
Schierst . Str . 5 .

Weg . Auflösung
gebr .Wobnungs -

fleaenstände
zu verk . Bleick -
straße 26 . 2 . St .

Aelteres
Alleinmädckeu

ehrl . u . zuverl .
von ält . Dame
gef . N . Soeben «
» raße 15 . 1 lks .

Zuverl . tückt .

Haus¬
gehilfin
f . a . Hausarh .
guthürgerl .

Küche , gr . W .
ausw . lofort

oder spät . ges .
Adr . im Tag -
hlatt - Verl . Ks

Zuverl . tüchtige

Haus¬
gehilfin

f . alle Hausarh .
sofort ob . z. 1 . 8 .

gesucht Emser
Str . 75 , 2 . St .

Frl . , 24 Jahre ,
sucht Stelle als
Stütze oder in
frauenl . Haush .
Sing . u . D . 249
an Tagbl .- Verl .
Unabh . Frau L

Beickäft . Ana . u .
S . 250 an T .-V .
Suche f . 4X3 St .

Arbeit
im Haush . Sina .
u . F . 251 T .- V

fMnnIichePersonen \

Mbl . Z . u . Mi .
frei . Mauritius¬
straße 12 1 . St . .
bei Reininger .
Möbl . Zimmer

an berufst . Srn .
zu vm Wocke 4
Mk . Niederwald -
stiaße 9 . 1 links .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Rbeinstr . 70 . P .
Schön , ar . möbl .
Zim . z. 1 . Aua .
zu oerm . Dauer¬

mieter erw .
Rheinstr . 115 . 3 .
Möbl . Zimmer

z . 1 . 8 . zu verm .
Sckwalhacher

Str . 55 , Part .
Seo . möbl . Zim .
fl . W . . an Bei .
zu verm . Weher -
aasie 36 .__
Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 19 , 2~ r .

Wochenend -
Häuschen

od . kl . Wohnung
mit gedecktem

Balkon in schön .
waldreick .Höhen -
laae zu mieten
aei . Svät . Kauf
nicht ausaeichl .

Ang . u . E . 250
an Taabl . -Verl .
Wehrm .- Anaest .
s. IV , Z . . Kucke ,
zum 1 . Sluauft .

Sina . u . S . 251
an Taabl .- Verl ,
Ehev . m . ISiäbr .
Tocht . s. f . Sept ,

ober Oktober
2 - Zim - Wohn .

u . Küche . Etwas
Hausarh . k. mit -
übern . w . Ang .
F . 249 T .- Verl .

ttfahren u . umsichtig , f . gepfl . ruh .
Vrllenhaushalr gesucht . Geboten
wrrd letbft . gute SSertrauensfteK .
Klangt wirb Mithilfe i . Haush .
B,e" ? n Iweitmädcken . Referenz , m .

äbnl . Stell , erbeten
lnt ‘ei S * 251 an den Tagbl .- SZerl .

®IüMitrine
mit elettr . Be¬
leuchtung . zu vk .

Foto - Hies .
Kranzvlatz

Palast -Hotel .

Küche
( 2 Schränke )
gut erhalten ,

billigst zu verk .
Brandt .

Goldgasse 5 . 2 .

Adelbeidstr . 91 .
3 l „ m . Z . z. 1 , 8 .
Blückcrvl . 5 , P . l
möbl . Zim . frei .

Klarenthaler
Straße 19 . 3 lks .
Mbl . Manf . z. v .
Oranienttr . 3 . 1
seo . möbliertes

Zimmer
an berufst . Srn .
sofort zu Petrn ,

Möbl . Zim . z. o .
Blücherstraße 7 .
Mtb 2 rechts .
Gut möbl . Zim .

frei Blücker -
straße 14 . 1 r .

Damen » unö

ZemOiseur
sucht Kaufmann ,
Taunusstraße 11

5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
mit Mädchenzimmer . Garten und
Komfort , zum 1 . 10 . gesucht . Eil¬
ongebote unter F . B . 1939 hauvt -
vottlagernd .

MMWen
f . Gesch .- Hausb .
z 15 . Aua . aef .

Sßetnitubc .
Dotzh . Str . 22 .

Tüchtiges
Mädchen

f . Küche u . Zim .
ev . ält . unabh .

Fra «
tagsüber fof aef .
„ Mainzer Hof .
Moritzstraße 34 .

Tanicke saubere
sonnige

2 - Z . - Dackwohn .
aea . gleickwert .
3 -Zim .- Frtiv .-

od . Stockwohn .
Zuschr . erb . unt .
U 237 an T .- V .
Tausche meine

Teilwohnuna
im 3 . St . . 2 ick .
leere Zim mit

Kockmücke . SVasi .
u . ffias . eleftr .
Licht u . Keller ,

nur in at . Hause
( fein Sinterh .)

Miete 37 .60 mtl .
aeaen eine and .
Sina . u . G . 250
an Taabl .-Verl .

| ÄllMien -Angebote |
Tückt . Handw .

sucht töt Beteil ,
i . kl . Unternehm .
Einl . bis 1000 .- .
Sina . u . SB . 251
an Taabl .- Verl .

| KoMIien -Geiiich: !

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Adolfsböhe
Cberuskerweg 13

Sehr hübsch mbl .
Mansarde

Kocköfck . . el . L . .
( eia . Zähl .) in

aut . Säule z. v .
Kaiser - Friedr -

Rina 36 . 1 , St .
Bahnhofsnähe

gut möbl . Zim .
z . vm . Kaif . - Fr .-
Rina 76 . 1 . St .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vm .
KirLaasie 50 . 1 .
Gut möbl . Zim .

1— 2 Betten ,
zu vermieten .

Lanaaasie 25 . 3 r

Mässe
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BAVARIA

heute große Premiere

Ein Ufa - Film

4 .00

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30

Ein Großfilm mit

HANI

LeMWWll

| Reisen und Wandei » n

~

\

Für Jugendliche
nicht zugelassen

Gebt den Tieren öfters

frisches Trinkwasser !

DlöM - Xeidiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

der weiblichen Hauptdarstellerin

PREIS

30
PFENNIG

Wollt Ihr werden

Frau und Mann ,
Dann schaut Euch

Reicherts Möbel an .'

roltllM
aut gebend , bei
biU . Miete !oi .
a . tütftt . Wirt zu

vervackten .

pröbel . Makler .
Blückeritr . 30 .

ErhälHIdi in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe -
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tcgblah -Schaltem

Es ist die imponierende

schauspielerische Leistung

von Gustaf Gründgens ,

die wir in diesem Film be¬

wundern .

fEin Film voll heiterer Eigenart mit

> Käthe v . Nagy - Paul Hörbiger

t Maria Nicklisch - Curd Jürgens
F " Hilde Körber - Walter Steinbeck - Hans

Junkermann - OttoGraf - Wilh . H . König
Aribert Wäscher - Hubert v . Meyerinck
Renee Stobrawa - Tatjana Sais - Alexa

von Porembsky - Axel von Ambesser

jlse Fürstenberg
persönlich auf der „ Walhalla - Bühne “

Nach LUDWIG THOMAS vielbelachtem » SCHUSTERNAZI «

Seite 19 . 91t . 171 .

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uh £

Musikinstrumente
Harmonikas SJÄI

“

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,

alle Blas - ,Streich - u .Zupf - Instrumente
Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel ÄS31
Reparaturen fachmännisch

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

■ Maurer & Hegmann
I Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Grabley
Weiß Ferdi

als „ Schusternazi “

Georg Alexander

Trude Haefelin

Willy Rosner

Kurt Vespermann
Fritz Odemar

Regie ; Joe Stöckel

6 .15 8 .30

Uhr

Auto- Verleih Loyal
I Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

in persönlicher Anwesenheit

Gustaf Gründgens
in dem Tobis - Großfilm

Ein amüsantes Lustspiel , in dem

auch die gute - böse Schwieger¬
mutter nicht fehlt .

DasGrandHotel „ Paradies
“

steht Kopf ! !

Jugend über 14 Jahre zugelassen !

VORPROGRAMM :

Jagdparadies Ungarn - Münchener Oktoberfest

Tobis - Woche

Ufa - Wochenschau u . Ufa - Kulturfilm „ Unsere Artillerie
'

= HEUTE =

bis einschließlich Donnerstag !

►Wer Natur -Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

Paul Klin9er - Maciy

/ / / / Rahl - Ursula Grabley
ZI / / JessieVihrog - Rudolf Platte

^
ErnstWaldow - Walter Jansen

Musik : Werner Eisbrenner

Hersfellungsgruppe und Spielleitung :

Peter Paul Brauer

MIM
( Tackw oder anderes System )

zu lauten geiutbt . Angebote unter

H . 250 an den Taghl .-Verlag .

Tanz

auf deuiDulhan
( DEBUREAU )

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Ursula Grabley
bringt persönlich in jeder Vorstellung Dienstag , Mittwoch

und Donnerstag ihre reizenden Chansons zum Vortrag .

CAPITOL
AM KURHAUS

Braunes
Portemonnaie

mit Inhalt , am
Samstaavorm .v .
Mauritiusvl . b .
Baeumcker verl .
Aba . a . aut Bel
Taunusstr . 1

Dam . - Motorrad -

Ueberanzug
verlor . Rhein —

Wörthitr Abzu -
gehen Bären -

sti 4 . Bart . lks .

Weingut Burg Croß

Eltville i . Rhg . • Jean Iffland

Burg aus dem 13 . Jahrhundert

Herrliche Rhein - Terrasse

[ Wtziedenes J
Geb . Dame

Ani . 40 . . hier
fremd . s. aesell
Anlckl . an eben !,
auch Wandern .

Ana u . 3 . 250
an Taabl .-Berl .

Kleiner
amtlicher

Taschen -

<$ aftfpiel
im

Paradies
mit Hilde Krahl

Albert Matterstock

Erika Gläsner

Georg Alexander

[ Unterhält

20 3 . Ausland .
Stal . . Enal . .

Rtani . !. b . . Ä .
Taunusitr . 50 .

'

■
s ,

Senoren

[ Gesunden J
2 junge Käbcken

ein . Anaora .
schwarz - weift mi »
gelauien . Walk¬
mühlstrakte 14 .

Gärtnerei .

Mittwoch , 26 . Juli 1939 .

5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Dialogue —

Morgenspruch . llkachrichten , Wetter , Eymnas -rk.
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zert , Wasser¬

stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Eymnafttk . 8 .25 Kleine

Ratschläge für Küche und Haus .
8 .40 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 11 .40 Ruf ins Land .

11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter
12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315

Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 oO Minuten

16 .00 Konzert
'/18 .00 Das Recht im Alltag . 18 .15 Klcuics

Kapitel vom Leben . 18 .30 Frauen der Ber -

gangenheit . 19 .00 Fliegendes Deutschland 19 .15

Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Zehntage -

Witterungsvorhersage . m
20 .15 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .10 Zehntage -Witterungsvorhersage , Nachrichten .
22 .15 Sport . 22 .20 Kammermusik . 23 .00 Musik aus
Wien . _____

Von Freud und Leid des Lebens und

der Liebe im Wandel seiner Zeit —

davon erzählt ein Salonwagen seine

fesselnde Filmgeschichte .
_______

Fox - Woche zeigt :

Der Tag der Deutschen Kunst in München

THALIA : :

gahtplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

[ kanMuche J | |
Erstklassiges

Fernglas
zu k. ges . Ang . I
F , 250 T .-Verl .

Goldene
Serren -Ubr

zu kauf , gesucht ,
meißner .

Luisenstr . 49,2 1.

Guterhalt .
D . -Wiutermant .

von Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 250
an Tagbl .-Verl .

Md . WGm .

gut erhalten und
saub . . v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
E . 251 T .-Verl . I

Guterb . Scklai -
sofa od . Coucke
zu kauf , gesucht

Kirchgasse 2 .
Part , rechts .

Guterb . Cbaikel . I
od . Coucke zu k. I
oct . Preisana . u .
U , 251 an T .-V .

Kinderbett
geht . , in allerb .
Verfall . , f . 3iüht .

Kind gesucht .
Ang . mit Preis
T . 250 T .- Verl . I

l Euterhaltenes
Kinderbett

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 250
an Tagbl .-Verl .

Suche t¥i - bis
3 -Tonner

4 - Rad Anhänger
Das . kann 2 -Rad -

Langbolz - Anh .
I in Tausch gegeh .

od . verk . werd .
August Wilhelm

| Dobbeim
Frauensteiner

Strafte 60 .
Televbon 28792 .

"...

1

- -K "'

z

1 4 *
4

, ,1 . :

% N
< M

'
i M

? 1

THEATER
3

* . .. 5« '/ M • •
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BISMARCKRING

9 Bi smarckring 9

Ehestandsdarlehen

Lieferung frei !

Möbel - Lagerung

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

FUHRfe

norm . Thilo Seidenstücker

WW Bismarckring 9

Fachgeschäft in Papier -

und Schreibwaren

Füllhalter in allen Preislagen

ft & wywfr
Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fernruf 2351 5

Kurt Hetzer
Bismarckring 3 Parterre

Ernst Lauber
BISMARCKRING4

Molkerei - Produkte und Feinkost

Preiswerte Konserven

Delik . Frisch - u . Dauerwurstwaren

Anstricken von Strümpfen
jed . Art , Wolle und Baumwolle , an¬
fußen sämtl . Seidenstrümpfe , Um¬
arbeitung und Neuanfertigung von
Strickkleidungen

Maschinenstrickerei
KARL HARTMANN

Bismarckring 6

Bäckerei und Konditorei

OWvUt ’ föMtwfy
Bismarckring 101 Ruf 20710

*

la

2 X täglich frische Brötchen

WfkbttE
Feinkost , Wild und Geflügel

Bismarckring 15

Reh -

Keule

Röcken

Bug .

. 500 g 1 .40

. 500g 1 .40

. 500 g 1 .00

jg . Hähnchen und jg . Hühner

junges Wildschwein

Lieferung frei

3 % Rabatt

Haus !

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -
Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Sie wünschen ,
daß Ihre Anzeige gut ,
wirkungsvoll und mit
größter Sorgfalt ge¬
setzt u . plaziert wird .
Sie erreichen dies
durch frühzeitige Auf¬
gabe Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am

Erscheinungstage .

BLEICH STR ASSE ;

Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

Gustav

Bauer

Uhren • Schmuck

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20
AN KRA - Garantie - Uhren

Sc h a I s
G ü r tel

K nöpfe
Reißver¬

schlüsse

Das moderne

Fuchs - Capes • Pelerinen
in jeder Fellart

Maßarbeit in eigener Werkstatt

Metallbetten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

k . Siissenguth
Bleichstraße 22 Telefon 26698

£ AnnahmevonEhedarlehen i . Kinderbeihilfe

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Bleichstraße 13 Tel . 22383

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand
es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichst raße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

Für die Schuljugend

Rollschuhe
in vielen Preislagen

Eisenwaren , Küchengeräte
Bleichstr . 7 / Ruf23316

[GROSSE BUR GSTR .

•üforer

Das Geschäft für alle !

in

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

Werde Mitglied der NSV .

| FA U LBR UN N ENSTR ?

MICHELSBERG

KIRCHGASSE

Was Herren -Mode kaum erdacht
tiei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht .

empfiehlt in großer Auswahl

Erfrischungs - Bonbons aller Art

Handarbeiten

GROSS & PULCH

Große Burg Straße 3

BEHÜTET SIE !
Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

Modewaren MULLER
Kirchgasse 19 / Telephon 22972

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche / Wolle

Trikotagen / Strümpfe
Handarbeiten
Herren - Artikel

Baby - Ausstattungen

Zigarren - Sdilink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

REISE -VERMITTLUNG
für Autobus und Schiffahrt , Vereins - ,
Betriebs - und Gesellschaftsfahrten

Lederwareii u . Kofferhaus
Gr .Burgstr . 10 / Langgasse 5

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
bekannt großer Auswahl !

KONSERVEN . WEINE
OBST u . SÜDFRÜCHTE

SwilWvnvK ft 5

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

HUTHAUS KILLIAN

Michelsberg 4

Feine Wurst - und

Fleischwaren

Landkarten
für Auto , Reise , Wandern ,
Organisation

HEUSS Kirchgasse 40

Gold - & Silberwaren
1 Traurmggfligl ) Uhren Bestecke

I TH . RÖTHARDT
[ ■ Wiesbaden, .Ktrchgasse 11

L . Nothnagel
Puts - und Modewaren
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Das Neueste für den Hochsommer
Schals in reicher Auswahl

Michelsberg 28

Erstli ngs - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

Briefpapiere w
Füllhalter

e

Bürobedarf
Mal - u . Zeichenartikel

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGTNGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

moderne Muster

JFACHGESCHÄFT

J0RNGIESSER

Umarbeiten - Neuanfertigung

[SCHWALBACHER STR .

[WELLRITZSTRASSE I

[ ErnaWekle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Schwalbacher Straße 33
. Ruf 24108

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

Einmach - Cellophan
Salizyl - Pergament - Gummiringe

Reisenzahn , apierwaren
Wellritzstraße 46

Wäsche , Strümpfe
Wolle für den Sommerpullover

in großer Auswahl

fromm Wellritzstraße 36

Buchhandlung / Leihbücherei
Schulbücher / Schreibwaren

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

APETEN
in jeder Preislage

STRAGULA
in allen Breiten

Gessner
Wellritzstraße 1

Feinkost

Lebensmittel

Weine , Spirituosen
Obst und Gemüse

:ahrrad - Reparaturen werden
fachm . und preiswert ausgeführt

Fahrrad - Behrens
Wellritzstraße 18 • Zubehörteile
werden a . Wunsch sofort montiert

Grassamen
Gartengeräte
Unkrautvertilgung

alles liefert

Samen -Nickel
Weilritzstraße 30

größte Auswahl —-
modernste Ausführungen
Ratenzahlungen
• neu und gebraucht •

H . BÖLL
Schwalbacher Straße 1
REPARATUREN

TB 6 ist im Sommer ein gutes

Erfrischungsgetränk
50 g 68,56,52,48,42 ^

AD . LANG
Thams & Garfs - Niederlage
Wellritzstr . 8 - Tel . 25343

rJ
sc

> °
i4

Uhren • Goldwaren - Reparaturen

Hermann Vfötor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör
Sämtl . Kyffhäus .- u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel
Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.
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Wirischafisieil .

Starker Kreditorenrückgang
bei den deutschen Kreditinstituten Ende Juni 1939 .

Während die Bilanzen der deutschen Kreditinstitute im Mai
noch eine Bilanzausweitung um 897 Mill . RM . zeigten und damit
die höchste Ziffer dieses Jahres erreichten , ist jetzt ein Umschwung
eingetretcn . Die Bilanzsumme aller veröffentlichenden
Institute ist von 33,184 Mrd . aus 32,848 Mrd . RM . zurückgegangen !
sie zeigt also eine Verkürzung um 336 Mill . RM . Diese Ver¬
kürzung ist im wesentlichen auf den Rückgang

'
der Kreditoren zu -

rückzuführen , der insgesamt 387,6 Mill , beträgt . Von diesem Abzug
entfallen auf „Bankeinlagen " 254,6 Mill , und aus die „ sonstigen
Gläubiger " 133 Mill . RM . Diese Abzüge sind aber bei den ein¬
zelnen Bankengruppen sehr verschiedenartig , teilweise werden sie
sogar durch einen Kreditorenzuwachs kompensiert .

Betrachtet man die Bankeinlagen , so gingen diese zurück bei
den Großbanken um 23,4 , bei den sonstigen Kreditbanken um 1,7 ,
bei den regionalen Girozentralen um 163,7 und der Deutschen
Girozentrale um 80,2 Mill . RM . Eine Zunahme ist dagegen bei
den Spezialbanken um 10,6 und den Staats - und Landesbanken
um 3,8 Mill . RM . zu verzeichnen . Der Hauptrückgang der Bank¬
einlagen von insgesamt 254,6 Mill . RM . liegt also bei den Eiro -
hentralen mit 243,9 Mill . RM . Die „sonstigen Gläubiger " haben
insgesamt um 133 Mill . RM . abgenommen . Hierbei sind aber inter -
effanterweise gegenläufige Bewegungen festzustellen . Einen Rück¬
gang verzeichnen die Großbanken mit 201 Mill . , die sonstigen
Kreditbanken mit 41,8 Mill , und die regionalen Girozentralen mit
4 .3 Mill . RM .. Zugenommen haben dagegen die „sonstigen
Gläubiger " bei den Spezialbanken um 18 Mill , und den Staaks -
und Landesbanken um rund 93 Mill . RM . Wie die Bilanzen
weiter zeigen , hat sich der Abzug der Kreditoren hauptsächlich auf
die täglichen Fälligkeiten erstreckt , die insgesamt einen Rückgang
von 351,6 Mill . RM . ausweisen . Auf die Berliner Großbanken
entfallen hiervon 203 Mill . RM . Alles dies deutet daraufhin , daß
die Ausgabe der Steuergutscheine , die ja im Juni in erheblichem
Umfang erfolgt ist , die Bankenkundschaft zu einem Rückgriff auf
die kurzfristigen Einlagen veranlaßt hat . — Unberührt davon
find jedoch die Sparei n l a g e n geblieben , die sogar einen
größeren Zuwachs als im Vormonat zeigen ! sie stiegen im Juni um
insgesamt 42,6 gegenüber 21 Mill . RM . im Mai .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Zahl der P o st s ch e ckk o n t e n ist im Juni 1939 um 2297
auf 1290 302 Konten gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei
91,1 Millionen Buchungen 21,8 Mrd . RM . umgesetzt ; davon sind
18,9 Mrd . RM . oder 86,6 % bargeldlos beglichen worden . Das
Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende 1226
Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 1274 Mill . RM .

Die KennzifferderGroßhandelspreise stelltsich
für 19 . Juli auf 107,1 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich hauptsächlich aus
jahreszeitlichen Gründen gegenüber der Vorwoche ( 106,9 ) um
0,2 % erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 108,9 ( plus 0,4 % ) , Kolonialwaren 91,9 ( minus 0,1 % ) .
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,6 ( unverändert ) und
industrielle Fertigwaren 125,9 ( plus 0,1 % ) .

Die Deutsche Reichspost hat im Juni 108 000 und damit seit
Aufnahme des Postsparkassendienstes insgesamt 678000 neue
Postsparbücher ausgestellt . Der Spareinlagenbestand hat sich
seit Ende Mai um 15,1 Mill . RM . erhöht .

Bei der Deutschen Herold Volks - und Lebens -
versicherungs - AE ., Berlin , betrug in den ersten sechs
Monaten des laufenden Jahres der Zugang an selbst abgeschloste -
nen versicherten Summen mehr als 120 Mill . RM . Durch Tod und
Ablauf der Versicherungsdauer erloschen Verstcherungen über rund
7 Mill . RM . Rach Abzug dieser und der aus anderen Gründen
erloschenen Versicherungssummen ergab sich für den 30 . Juni 1939
gegenüber dem 31 . Dezember 1938 eine Erhöhung des Verfiche -
rungsbestandes um 88 Mill . RM . Der Eeschästsverlauf ist auch
weiterhin befriedigend .

Die Verwaltung der Ford Motor Eompagny AG ., Köln -Riehl ,
beschloß , den Firmennamen in „Fordwerkc A E „ Köln -
Riehl "

zu ändern .
Die Wasseroerhaltnisse im Rhcin -Maingebict waren während

der Monate April bis Juni außerordentlich günstig , wogegen der
Hafenverkehr nur teilweise gestiegen ist , und vielfach die Zahlen
des Vorjahres nicht erreichte . Die Frachten haben sich wenig ver¬

ändert , die Beschäftigung der Schleppkraft und Eüterboote war
gut . Der Mangel an Schiffspersonal ist groß , auch fehlt es an
Nachwuchs .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
weiter anziehend , Renten freundlich . Das Geschäft
bewegte sich noch immer in ruhigen Bahnen . Da sich Abgabe¬
neigung so gut wie nicht geltend machte , zogen die Notierungen
zumeist erneut an . Am Montanmarkt waren Klöckner mit minus
% % und Hoesch mit minus % % rückgängig , während Vereinigte
Stahl und Mannesmann je % , Rheinstahl % und Buderus 1% %
gewannen . Am Braunkohlenaktienmarkt war das Geschäft klein .
Deutsche Erdöl stiegen um % und Bubiag um 1 % . Farben stellten
sich um % % höher auf 143 % , auch Goldschmidt zogen um % %
an . Interesse bestand ferner für Elektrowerte , von denen AEG .,
Berliner Kraft u . Licht je % , Akkumulatoren und EW . Schlesien
je 2 % gewannen . Siemens bröckelten um % % ab , ferner gaben
Schlesische Gas um % und Schlickert um 1 % % nach . Fester lagen
Daimler mit plus 1, und Demag mit plus 1 % % . Textilwerte
zogen zumeist um % % an . Zu erwähnen sind noch Bank für Brau -
induftrie mit 1 % und Berger mit plus % % . Kaliwerke , Eumini -
und Linoleumakticn , ferner Kabel - und Drahtanteile lagen ruhig ,
aber gut behauptet . Reichsaltbesitzanleihe 132,20 gegen 132 % .
Gemeindeumschuldung 93 % ( minus 5 Pf .) . Steuergutscheine I
99,20 . bitte II sowie Juli - und August -Scheine 95 . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .
Schweizer Franken 56,29 .

Frankfurt a . M ., 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weitere Befestigungen . Der Wegfall der Spekulations¬
steuer auf zwei Jahre ( man erwartet vom 1. Januar 1939 rück¬
wirkend ) gab der Börse weiter etwas Anregung , ebenso weitere
Befestigung der Steuergutscheine II . Die Käufe stammten in erster
Linie aus Börsenkreisen in Erwartung einer lebhafteren Kund¬
schaftsbeteiligung in Kürze . Am Rentenmarkt ergaben sich die

durchschnittliche Erhöhungen von '% bis 1 % . Stärker erhöht
Daimler mit plus 2 % % auf 123 ; schwächer Hoesch mit 106 %
( 107 % ) . Eessürel mit 126 % (127 ) . Am Rentenmarkt blieb das

Hauptinteresse bei Steuergutscheine , Serie II , die bei größeren
Umsätzen % % gewannen . Serie I still . Fest waren ferner Reichs .

bahn -VA . mit 123 ( 122 % ) . Im übrigen waren die Kurse Bet stillem

Geschäft meist unverändert . Tagesgeld 2 % % .

______
Wetterbericht __

des Reichswetterdienstes . Ausgabeort Frankfurt qm Main )

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Wechselnd bewölkt , örtlich auch noch kürzere Schauerniederschläge ,

weiterhin kühl , um West schwankende Winde .

Wasserstand des Rheins am 25 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,45 gegen 2,45 m gestern ' Mainz : 3,74 gegen 3,80 m gestern .
Bingen : 2,70 gegen

' 2,66 m gestern ; Kaub : 3,15 gegen 3,08 m

gestern ; Köln : 2,78 gegen 2,73 m gestern ; Kehl : 4,15 gegen
4,11 in gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 24. Just 1939 25. Just

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - )
druck ' auf 0“ und Normalfchw -re . .
red . I

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke ...... .
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

745.6

12.8
92

S 1
1.8

wolkig

742.6

18.4
63

SSW 2
6. 1

wolkig

743.2

12.6
88

SW 2
5. 6

bedeckt
Regen

745-2

10 4
87

S 1
0.9

wolkig
Dunst

24 Juli 1939 : Höchste Temperatur : 19.2
Tagesmittel der Temperatur : 14.4

25 Juli 1939 Niedrigste Nachttemperalur 9.2
Sounenschemdauer am 24. Juli 1939:

vormittags — Std . 25 Mm . nachmittags 1 Std . 25 Mm .

Schlacht um die Dardanellen
Aufzeichnungen eines Wiesbadener Mitkämpfers • Von A . Wiederhold

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Aus einer Vuchtung dröhnten noch wuchtige Schläge
über die Dardanellen . Die Küstenbatterie Ktlid ul Bahr
war verstummt . Warum ? Niemand wußte es . .

Otto und Franz stolperten über die Deckung , wieder in
die Panzerwehr . Laute Atemstoße bewegten ihre Lungen .
In die Sonnenglut des Mittags sprangen noch einige bläu¬
liche Feuerkreise krepierender Granaten der Abwehrbatterten .
Der letzte Tommy zog ab .

Wie aus einer Ohnmacht riß sich nach einer Weile Franz
wieder hoch , stampfte einige Schritte weiter .

„ Was ? ' stotterte er heraus . — _
Vor der Lafette des noch dampfumschweüten Geschützes

lag Bali mit weitgeöffnetem Mund . Ihm batte ein schwerer
Granatsplitter das Rückgrat zerschlagen .

Die neue Umstellung .
Die türkischen Sanitätstruppen batten diesmal viel zu

tun . Von Cosvoli ( Konstantinopel ) kamen Reserven an . Es
waren wieder jene Tage , in denen viel Mißstimmung die
nötige neue Umstellung erschwerte . Makoha war fort . Kasim ,
der jüngste Leutnant , der mit den Deutschen sich gut verstand ,
war nicht mebr . Dies und jenes Gesicht der Munitions¬
kolonne war ausgeblafen . An die neuen Offiziere und Mann¬
schaften mußte man sich erst gewöhnen . Appells . Wachdienst ,
Jnstruktionsstunden mußten da erst ihre nötigen verbinden¬
den Wirkungen bringen .

Von irgendwoher wußte man . im Hauvtauärtier der
feindlichen Mittelmeerflotte ging „ etwas " vor sich . Trotz der
großen Verstärkung , die der Engländer von den Franzosen
und Italienern erhalten hatte , die von Malta und Gibraltar
hex mit schweren Schlachtschiffen . Torpedos und Jägern
manövrierten , war der Erfolg ausgeblieben .

Es war am 10 . März 1915 . Die deutsche Marineartillerie
und türkische Küstenbatterien hatten sich nach jeder Richtung
bin gut eingeschossen . Die vergeblichen Versuche der Entente -
flotte . durch die Dardanellen zu kommen , batten vorzügliche
Orientierungspunkte für Ziel und Zielferne ergeben . Heute
lag alles verstummt irgendwo an und in einer Strandecke .

Die verwitterten Bastionen und Forts schauten trotzig
in die blauen Wasser . Grüne Gärten und weiße Häuser auf
der europäischen Seite lagen auf den kleinen Anhöben der
Berge . Die reichbebaute Küstenlinie mit ihren Naturschön¬
beiten und malerischen Städten , aus denen die Minarette
der Moscheen berausragten und die tief ins Land schneiden¬
den Buchten grüßten herüber .

Auf der asiatischen Seite in Kale - Sultanil und Nagara
waren große Munitionskarawanen angekommen . Die
Türken verstauten die Ladungen gut in ihre Unterstände .

Deutlich zeigte sich an den wichtigsten Verteidigungssorts
die strategische Genialität des deutschen Generals Liman
von Sanders , der alle Verteidigungsstellen selbst unter¬
suchte . Munitions - . Verpflegungsdevots und Sanitätsdienst
organisierte . Die schwerfälligen trägen Munitions - und
Proviantkolonnen der Türken , die mit ihren schwarzhaarigen
Wasserbüffelgespannen . den klotzigen Scheibenräderkarten an -
kamen . wurden bald durch schnelle Kamelkarawanen abge¬
löst .

Überall waren Besichtigungen . Alles stand in Erwar¬
tung . Hohe türkische und deutsche Offiziere prüften die Be¬
satzung und Befestigung . Da und dort stand eine präsentie¬
rende Mannschaft . An einige Offiziere und Mannschaften
wurden Orden verteilt . Der allgemein üblichste war der
türkische Halbmond , ein roter Sternorden , auf den ein silber¬
ner Halbmond mit dem Staatssicgel aufgesetzt war .

Sultans gefolgt und zu den ElaubeNsbrudern , den Türken ,
übergegangen . Das war bei den türkischen Mannschaften ein
großes Freudenereignis . In kleinen Gruppen lagen sie betend
auf ihren Mänteln , das Gesicht gegen Mekka zugewandt . Der
Muezzin rief vom Minarett und dantte Allah . Alles bat
für den Sieg der türkischen Truppen , die durch die Wüste
zum Suezkanal , den Sudanesen entgegenmarschierten .

Die Kämpfe am Schwarzen Meer waren durch die Er¬
folge der Türken zum Stillstand gekommen . Rußland batte
schwere Verluste zu Land und brauchte feine wehrfähigen
Masten . Dafür machte sich von Gibraltar und Malta her
immer mehr die Ententeflotte klar . Durch doppelte Ver¬
stärkung glaubte sie die Forts und Küstenbatterien zusam¬
menzuschießen und so die Durchfahrt der Dardanellen zu er¬
zwingen . um Rußland zu Hilfe zu kommen . So kam denn
der Tag . wo sich dieser Glaube erweisen sollte , — der
18 . März 1915 .

Durch die Mitte der Dardanellen bei Sedil Bahr
und dem Fort Kum Kalesfi . an den ältesten Forts , vorbei ,

schob sich das in schwarze Rauchwolken gehüllte , trotzende
Ungeheuer eines gutgestaffelten Schlachtgeschwaders . Die
kleine Torvedobootilotille machte merkwürdige Bewegungen .
Weiße Fäden ziehend , rückte sie vor und zurück . Wieder das
Schachspiel auf dem Master , das durch Signal und Funker
vom unsichtbaren Kommandeur der Mittelmeerflotte diri¬
giert wurde .

Uber den dicken , kurzen Schornsteinen ragen die Funker
und starren Eefechtsmaste gierig über dem Waster . Immer
größer werden die Wanzen . Große und kleine . Ihre harten
Konturen verraten Eisen und Willen . Langrohre sieben im
horizontalen Visier . Linienschiffe . Kreuzer und die schielende
Torpedobootflottillc . Vom Krähennest eines Linienschiffes
ist ein signalisierender Matrose zu erkennen .

All dies wußten schon die wartenden Forts und Küsten -
batterien bei Kilid ul Bahr . Der Offizier am Veobachtungs -
stand meldet plötzlich : „ Master noch ruhig . — Horizont frei .
— Rauch . — Ein Apostroph . — Zwei . — Drei . — Wachsen
ins Breite . — Deutliche Schiffskonturen . — “ Ein Telephon
klappert dumpf . Wallner . der Telephonist , springt über , den
ersten Deckungshügel in den provisorischen Unterstand . Der
Beobachtungsoffizier ruft : „ Meldung !" Otto Berger , der
Marineartillerist , fliegt mit einem Satz dem Telephonisten
nach . Der Telephonist dreht am Telephonkasten in höchster .
Erregung und ruft ? „ Hallo , hallo !" Sein Gebaren verrät
Ratlosigkeit .

( Schluß folgt .)

Der Leuchtturm von Kaphes - Kalesfi .
Nach der ungefähr 2 % Kilometer breiten Wasserstraße

bei Kaphes - Kalesti beginnt , nach dem Marmarameer zu der
eigentliche Engpaß der Dardanellen . Hier ist Fort an Fort ,
das wurde der Ententeflotte durchaus klargemacht . Und
doch , sie hatte sich mit grobem Geschick und guter Eefechts -
taktik durch die Meerenge bei Sid ul Bahr und Kum Kalesti
geschlagen . Der erste Einbruch in die Dardanellen war ge¬
glückt .

Nun aber kamen erst die eigentlichen , schweren Be¬
festigungen . die alle in höchster Alarmbereitschaft standen .
Deutsche Flieger überbrachten am Tage die Meldung von
jeder Bewegung der Ententeflotte im Ägäischen Meer .
Nachts suchten die schneidenden Lichtschwaden des Leucht¬
turms Kaphes -Kalesti auf den dunklen Mastern bis hinüber
zur europäischen Seite . /

Still und sternenvoll war die Nacht . Es waren noch
kühle , ja kalte Nächte . Das Cbininschlucken und Ablesen der
Moskitomücken ( den gefährlichen Malariaerregern ) unter
dem Moskitonetz , das über die Feldbetten gespannt wurde ,
hatte noch nicht angefangen . Alle diese Vorbeugungen waren
noch nicht nötig . Aber die Tage waren schon warm und
manche Tropenhitzewelle zeigte sich schon an . Für Otto war
das immer eine böse Zeit . Doch wurde er auch damit fertig .
Die Abneigung gegen das eklige , weiße Chinintablett hatte
ibn zum Zauberkünstler gemacht . Vor dem Abteilungsarzt
führte er das Tablett dem geöffneten Munde zu . täuschte ein
würgendes Schlingen vor und holte beim Wegtreten das
Tablett wieder aus dem Rockärmel . Dafür batte er alle
Abend aber den besonderen Dienst der Moskitoiagd mit der
Taschenlampe . Na . vorläufig war es noch nicht so weit .
Franz schnarchte . Otto warf sich auf die andere Seite . Die
Lichtgarbe des Leuchtturms hatte ihn geweckt .

Alles , was in dieser weißglühenden Perspekttoe lag .
war vor den unsichtbaren Visieren der diensthabenden Forts
und Batterien nicht sicher . In dieser weißen Gefangenschaft
wäre es gereiften worden . Jedoch wagte es niemand . Die
Ententeflotte hütete sich wohl , in diese Falle zu gehen , die
nicht nur den Forts und Küstenbatterien das Schußziel an¬
zeigte . die auch in ihrem nassen Grund eine zebnmlnenlinige
Kette von etwa 350 Minen in sich barg . Außer diesen war
bei Nagara ein ll -Boots - Sverrnetz gezogen .

Vorgeschobene Beobachtung .
In ruhiger Bahn ziehen die feindlichen Torpedoboote

heran . Ihre Flaggen flattern leicht am Heck . Die Distanz ,
die sie untereinander halten , verrät einen gewissen Angriffs¬
trick . Wird es gelingen ? Noch ist alles still . Da . zwei
grobe und ein kleiner Kreuzer . Was soll das ?

Uber dem satten Blau des Wafters wachsen plötzlich
Schlote und Maste . Rauch zieht schwarz zum Himmel . Der
Horizont zeigt unerwartete Gestalten . Alles ist noch ruhig .
Jeden Augenblick aber kann die Stille zerreißen . Unsichtbare
Augen liegen an Visieren . An welchen ? Heute hat Franz
3eit . einmal darüber nachzudenken . Wer weiß ? Gedanken
wachsen mit dem Geschwader . Sie werden groß . Mit jeder
Minute wächst die Spannung . Visier . (Entfernung / Rätsel ,
Schicksal . Tod — alles kommt näher .

Der Offizier am Beobachtungsstand meldet : „ Vier Ee¬
fechtsmaste 8 Schlote . 8 Dopveltürme — vier englische
Linienschiffe .

" Franz notiert .
Des Offiziers Augen drücken sich fetter an das Okular .

Das Wafter hat plötzlich mehrere weißschäumende Linien .
Auf den feindlichen Bordwänden verschieben sich die Geschütz¬
rohre landwärts . Offen hält ein Ungeheuer seinen Schlund .

Plötzlich reißt die Stille entzwei . Rollendes Dröhnen
wühlt über die Dardanellen . Eine Landecke fliegt auf . Die
Küstenbatterien salven gutgezielt hinüber . Riesenfontänen
springen hoch . Schwersaloiae Kolosse wenden . Was ist los ?

Svrengwolken machen die Sicht unmöglich . Uber einer
Wolke neigt sich ein Gefechtsmast . Der dicke schwarze Rauch
der Linienschiffe schreibt lange Apostrophen in den hell¬
blauen Himmel . Salven rollen über das Waster und ver¬
hallen echoweit in den Buchten der europäischen Küste . Der
Engländer zieht ab . Zielkurz sendet eine Batterie ihre Ge¬
schosse nach . Das Geschwader geht am Horizont unter .

Der 18 . Mär » 1915 .
Am Suezkanal waren am 10 . Februar 5000 Sudanesen ,

die man Bisher gegen die Türken verwandte , dem Ruf des
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es still . William Douglas , der verlorene Sohn des Polizei¬
majors Huston , war gestorben .

Nach einer Stunde öffnete Sergeant Farnell behutsam
di « Tür . Major Huston stand reglos » eben dem Toten . Nun
sah er auf . Farnell entsetzte sich fast vor ihm . Unendlich
müde , unendlich alt und gebeugt kam er ihm nun entgegen .
Er fragte tonlos , undeutlich :

„Was gibt es , Farnell ? "

Farnell rafft « sich zusammen und antwortete unsicher :
„ Wir alle , Herr Major , wir verehren und lieben Sie . . .
und wenn es mit diesem Mann hier seine eigen « Bewandt¬
nis hat , Herr Major, . . . wenn wir Ihnen vielleicht helfen
können , denn Sie scheinen ihn gut gekannt zu haben , Herr
Major . . ." Er beugte sich vor und sagte leise : „ Ach , er ist
ja schon tot . . ."

Major Hufton straffte sich und sagte fest :
„ Ja , Sergeant Farnell , mein Sohn ist gestorben ."
Und während Farnell geradezu entsetzt zurücktaumelte ,

so als hätten dirse unoerhofjten Worte ihn s^ inahe nieder¬
geschlagen , ging Major Huston in aufrechter Haltung an
ihm langsam vorüber , hinaus , drautzen wichen Baker und
Lowrance ehrfürchtig zur Seite , als er starren Gesichts dann
di « wenigen Stufen zur Brücke hinaufstieg und seine Hände
fest um das Steuer legte .

Farnell ermannte sich langsam und ging dann zu Baker
und Lawrance , denen er mit nur hingehauchten Worten die
Tragik dieser Stunde eröffnete . Und während Huston den
„ Eappard " langsam zurücksteuerte , wickelten die drei
Sergeanten den toten Schmugglerführer in eine alte Zelt¬
bahn ein und trugen ihn an die Reling . Baker und Law¬
rance hoben ihn hoch , und Farnell , als der Dienstälteste ,
trat unter die Kommandobrücke und meldete mit heißerer
Stimme :

„ Major !"

Und dann , als der alte Polizeioffizier aus seinem gram -
zersurchten Gesicht zu ihm hinabsah :

„ Wir begraben Ihren Sohn , Major ."

Durch den schweren Körper Hustons ging ein Zittern ,
ein Beben . Dann faßte er sich mühsam und nickte schwei¬
gend . Seine Augen sahen wieder starr geradeaus . Farnell
trat zu seine » Kameraden zurück und legte salutierend die
Hand an die Mütze , indesien Baker und Lawrence ihre trau¬
rige Last über die Reling warfen . Dann schritten sie leise
davon , es war , als fürchteten sie sich vor dem unbewegten
Gesicht des alten Mannes da oben auf der Brücke . Sie
standen wie auf Verabredung nun alle vor dem Gefangene » .
Farnell sah sich um , sah zur Küste hinüber , schützte die Ent¬
fernung auf gut 1000 Meter , löste den , überraschten Schmugg¬
ler die Handschellen und sagt « , indem er ihm einen ziemlich
unsanften Stotz versetzte :

„ Da , geh über Bord und schwimm los ."
Die anderen beiden Sergeanten nickten sich zu . Nur

zwei Sekunden , ein Paar ungläubig ausgerissene Augen , ein
undeutliches Lächeln , und dann war der Platz , auf dem der
Schmuggler gestanden hatte , leer . Ein leises Klatschen im
Wasser verriet , dost er die unverhoffte Aufforderung schleu¬
nigst befolgt - hatte .

Major Huston stand auf der Brücke , unbeweglich , wie
aenieitzelt . Ein erleichtertes Aufatmen nur leuchtete in den
Augen . Die Sergeanten traten zueinander , und Farnell
sagte leise :

„ Und da , der Dritte , der Tote , soll uns als Ausweis
dienen , dajj wir den „ Diable " vernichtet haben , der Tote
kann nichts mehr davon ausschwatzen , das , der Schmuggler¬
führer der Sohn des Majors gewesen ist . Das bleibt

'
nur

unter uns , davon darf niemand etwas erfahren , hört ihr ? "
Und sie drückten sich die Hände wie zum Schwur .
Der Morgen graute schon , als der „ Eappard " — er fuhr

jetzt natürlich ohne Maskierung — im Hafen von Harwich
entlief . Major Huston pletzte jedem feiner drei Sergeanten
dte Finger und nickte allen schweigend zu . Reden konnte
er nicht . Dann ging er von Bord .

Oberst Morlake beglückwünschte eine Stunde spater den
alten Major Huston auf das herzlichste zu seinem Erfolge .
Huston sagte noch :

„ Und bann , Herr Oberst , die drei Sergeanten bitte ich
durch Beförderung zu belohnen . Das sollte meine grötzte
Freude sein . Von meiner Beförderung zum Oberst aber
wollen Sie bitte Abstand nehmen , ich bin zu alt geworden ,ich bleib « lieber wie bisher der „ Major " .

- ^ afle lag in Southampton das Abschieds¬
gesuch Major Hustons vor .

"
Unter besonderer Würdigung

all seiner Verdienste wurde es genehmigt . Gleichzeitig
wurde seinem darin ausgesprochenen Wunsche nachqe -
kommen , und die drei Sergeanten Farnell , Baker und
Lawrance wurden zu Polizeileutnants befördert .

■fr
Scheu stand wenige Tage später ein breitschultriger -

« lterer Herr im schlichten braunen Anzug vor dem Messing¬

schild an der gußeisernen Pforte , die in einen müden Herbst -
garten führte . Dann klingelte er . Ein junges Dienstmädchen
kam offnen .

„ Wohnt hier Frau Douglas ? " fragte der Besucher .
Das Mädchen bejahte und führte ihn in das Haus . In

einem fonnißeit Zimmer stand er bann unverhofft einer
zierlichen , dunkelblonden Dame gegenüber . Auf dem Teppich
spielte ein ungefähr vierjähriger Knabe . Tom Hustons
Augen leuchteten beim Anblick dieses Kindes hell auf . Mit
“ “ ®flebreit * ten '2rrmett am » er auf das Kind zu und rief

„ William . . .“
Daun erst besann et sich , strich mit der Hand über die

Augen und wandte sich an die erstaunte Frau des Hauses .Er sah sie forschend an , wie prüfend , und er schien be¬
friedigt zu sein . Nachdenklich sagte er :

. , " Iso sind die Gladys . . . ja . . . es ist traurig . . .
ich bringe eine Nachricht . . . William ist verunglückt . . .
schwer verunglückt . . ."

Ein heller Schrei stand im Zimmer , schmale Finger
griffen in die Arme des alten Majors , und eine angstvolle
Stimme beschwor ihn : „ William . . . mein Himmel , ist er
tot . . . reden Sie doch . . ."

sagte Tom Hustons ruhig "
, „ er ist tödlich verun¬

glückt . . . ich . . . ich bin nämlich sein Vater . . ."

Gladys sah auf . . . erkennend . . . der Schmerz zuckte heitz
in ihrem Gesicht , trostfuchend griff sie mit den Händen nach
ihm , und er legte seinen Arm um ihre Schultern und zog
sie nabe an sich heran .

„ Kommt mit , Gladys , wir freuen uns so sehr auf
euch . . . zu Hause wartet eine Mutter auf dich . . .“

Sie hob den Kopf und sah ihn an . Dann nickte sie ,wahrend bte Tranen leise über ihre Wangen liefen . Mit
zitternber Stimme sagte sie :

„ 5a , Vater . . . wir kommen mit . . . in aller Not doch
gern , denn wir beide , mein Kind und ich , wir waren ja
immer so schrecklich allein . . ."

Da nahm Major Huston den zarten Frauenkops in seine
bebenden Hände und kützte Gladys auf die Stirn .

Die Kofenfyecfe .

J1 ' 6 Rofenzeit gekommen ist . mutz ich der
, /fflichen Rosenhecke gedenken , die zu Fähen des boben -

wte ?bctttanb b .lubteals ich vor langen Jahrenauf einer Wanderung in lene Gegend tarn . Ich weih nicht ,beute noch ihr glutendes Banner in den Sommer
rSc llti " ui .eih auch nicht , ob die Sage , die sich um sie
vi -

" Ä ' vielen bekannt ist . Drum will ich sie erzählen ,® te üe ein alter Mann in einem Garten mir erzählte , alses Abend wurde und die Vogel schwiegen .
vor bald vierhundert Jahren , in Erzingen in

Alurtternberg ein Mann geboren worden . Nikodemus Frifch -
denannt der schon mit 21 Jahren Professor in Tübingen

• *ölIter die Gnade des Herzogs verlor . Er schriebGedichte , in denen er alle Mihstande geihelte und war ein
Gefolgsmann Martin Luthers . Frifchlin ging auherkehrte aber , von Sehnsucht nach dem schönen

,7.^ , zuruck , aber seine Feder ruhte nicht .
SP?? “ ' Ute ohne Rücksicht auf Rang und Stand , allen die
^Äete Wahrbeit Da erging es ihm . wie später dem

er wurde weil er die württembergische
beleidigt habe , aufgegriffen , und auf Soben -Urach in

«W,vrvA - Nun war es aus mit der Freiheit . Nun waren
; bfe . an feiner Zelle voruberschosien . feine einzigen

yje “ npe . unb immer roteber weckte ihr freier , ungebundener
i^ ^ i^ angenen die Sehnsucht , auch wieder frei zu

SSV Gr . llbrieb an den Herzog und erhielt keine Antwort . DieNa .te leiteten den Brief ihres Widersachers gewiß nicht
Selter , und . so verzehrte sich der Unglückliche , indes Jahr um2 ? br verstrich , in Sehnsucht nach der Heimat . Endlich hieltes nicht langer aus Er zerschnitt Kleider und Bettlaken .
? ? nb sie zusammeil und lieh sich in einet mondhellen Nacht
f)ina6 . naräbem er mit Hilfe seines Messers eine Eitterstange

h ? c,t ? elost batte . Als er zwischen Himmel‘ ^ be fchwebte . atmete er zum ersten Mal wieher die
MJJJ ber Freiheit , aber bas Schicksal wollte es anders , das

± blutte in die Tiefe . Man fand ihn tot ,
- ber Stille begrub man ibn . und feine

Feinde atmeten auf . Es geschah aber , dah an bet Stelle .
Sv ber aufrechte Heimattreue Mann fein Blut verströmt
^ i

^ " °
i ? ° ' ^ becke .. aufwuchs , bte seltsame Blüten trugvon nie gesehener Schönheit . Als man bas dem Herzog be -

rtchtete . befahl er . bte Hecke auszurotten , aber , fo seht sich
bemühten . ben Befehl auszufühten . immer

Überwucherte bte Hecke auf , würbe gröber unb mächtiger
Ud euchtete . ein vurputnes Bannet , weit in bas Land . Der

tatb - Die Hecke blieb , wuchs und widerstand allen
Ä ^ bungen . und . wenn einer aus der Gegend in die

er eine Blute oder ein Blatt mit sichöott jener Rosenhecke , die aus dem Herzblut des NikodentusFttschlin ausgewachsen ist und die Jahrhunderte überdauertbat . . . __ fg __
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Kriminalroman um eine Briefmarke • Von Edmund Finke

auf rotem Grund

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck » erboten .)

„ Wie war der Motdivagen besetzt ? " fragte Paine .

. „ In den Abteilen erster Klasie saßen überhaupt nur zwei
Männer — die Ermordeten . An den Mann im mittleren
Abteil erinnere ich mich genau , weil ich seinen Pelzmantel
wiedererkannte . Der andere , der vor der Verbindungstür
lag — ich stietz an den Körper , als ich sie öffnete — wär in
Hemdärmeln , als ich ihn auffand . Seine Kleider fehlten ,
aber er war nicht zu verkennen . Sein Haar ist schwarz und
gekräuselt . Lauter kleine Locken . Und er war lustig und
guter Dinge , als ich seine Karte kontrollierte . Er sagte , datz
er sich schon mächtig auf London freue . In ber Heimat sei
es am allerschönsten . — Ja , bie Tür , bie Verbinbungstür
zwischen ben Abteilen erster unb zweiter Klasse , sie war , als
ich hier zum Schlutz burch bie Waggons ging , zu meiner geätz¬
ten Verwunberung versperrt , unb ich ahnte schon im Augen¬
blick , als ich bas entdeckte , datz irgendwas nicht stimmte ."

„Die Fahrkarte Mr . Tindalls war in Dover gelöst
worben ? “

„ Ja , Sir . Er fuhr ja auch nicht mit bei » normalen An -

gilutzzug . Der wäre um ein paar Stunben früher von
over abgegangen . Er hatte zwar

' nen großen Koffer bei
ich , aber ich wollt ' ihn nich

'
fragen , warum er mit einem

päteren Zuge fuhr . Die Leute lieben bas nicht , und es ist
chlietzlich auch nicht meine Sache , bie Passagiere über ihre

Privatangelegenheiten auszufragen . Wer konnte denn ahnen ,
daß die beiden ermordet werden sollten ? "

Und Murphy , der Mann in dem verschlossenen Kupee ? "

„ Bei bet » war ’s dasselbe . Koffer , Karte von Dover und
so weiter . Ich wunderte mich noch , daß die beiden Herren
nicht miteinander fuhren . Eigentlich hätten sie schon auf dem
Äanatboot zusammentreffen müssen . Aber Sie wisien ja ,
Sir , daß wir Engländer auf flüchtige Bahnbekanntschaften
gern verzichte » . Ich habe in Anschlußzügen Leute ange -
troffen , die , wie aus den vorgewiesenen Fahrscheinheften zu
schließen war , sich bereits in Stambul beim Einsteigen ge¬
sehen haben mußten — und sie sprachen kein Wort mitein¬
ander ."

„ Die beiden fuhren also ab Dover in getrennten
Äupees ? “

„ Ja . Und das dritte war leer . Wo das Parfüm herge¬
kommen ist , nach dem es in diesem leeren Abteil riecht , weiß
ich nicht ."

Paine wandte sich au Inspektor Donovan , ber mit Smith
unb Dr . Crew zu ben engeren Mitarbeitern Bordens gehörte .
„ Holen Sie den Gerichtssachverständigen für Duftstoffe aus
den Federn — Richard Willesden von Mkinson u . Co . Rasch ,
ehe der „ holde " Duft sich verflüchtigt . Früher einmal stellte
man sich vor , daß ber Teufel einen höllischen Gestank hinter -
lietze . Heute benützt er bie letzten Errungenschaften ber Duft¬
stoffchemie . Es macht ihm nichts aus , sich hie und da einmal
der Gestalt eines schönen Weibes zu bedienen . — Sie iahen
hier in diesem Wagen erster und zweiter Klasse keine Frau ,
Conway ? "

„ Nein , Sir . Der diensthabende Konstabler sagte , er
hätte überhaupt nur fünf ober sechs Frauen aussteigen ge¬
sehen . Es waren von Dover au um einige mehr im Wagen ,
vielleicht zehn ober zwölf , aber , soweit ich mich erinnere , sind
etliche in ben Vororten ausgestieaen . Im vorderen Wagen
hat eine sehr elegante Dame gesessen . Ich habe sie nicht ge¬
nauer angesehen . Cuff ,

*bas ist der Fahrdienstleiter , meinte ,
baß nur sie es gewesen sein kann , weil sie ebenso roch wie das

Parfüm im Abteil nebenan . Die Waggons sind durch Lauf¬
stege miteinander verbunden . Sie konnte also ganz gut
während der Fahrt von einem Wagen in den andern ge¬
langen ."

„ Wer saß in den Abteilen zweiter Klasse nebenan ? “

„ Zwei Herren . Ich hätte sie für Ausländer gehalten ,
aber sie führten kein Gepäck mit sich .“

„ Konnten die zwei das Gepäck nicht mit dem Anschlußzuq
vorausgeschickt haben ? "

„ Das wohl . Aber ich wüßte nicht , aus welchem Grunde ."

„ Schön , Conway . Rusen Sie mir den Konstabler unb
Mr . Cuff herein . Sie können nach Hause gehen . Wenn ich
Sie nochmals einvernehmen mutz , werde ich Ihre Direktion
verständigen , damit sie Ihnen men dienstfreien Tag be¬
willigt ."

Als Kuff und Price in den Wagen geklettert kamen ,
wandt « sich Paine zuerst an den Fahrdienstleiter . „ Sorgen
Sie dafür , datz der Wagen ausrangiert unb zu unserer Ver¬
fügung gehalten wirb !“

„ Wirb geschehen , Str . Was ich noch sagen wollte . . ."

„ Nun ? "

„ Die Dame in bem weitzeu Wettermantel kant mir gleich
verbächtig vor . Sie roch viel zu gut für so ’nen dreckigen ,
alten Londoner Lokalzug . Was hatte sie um die Zeit

'
auf

der Strecke zu suchen ? Im Sommer hätt '
ich gedacht , sie tarn '

aus einem Badeort an der Küste . Aber jetzt im Winter . . . ?
Außerdem hatte ber Zug keinen Schiffanschlutz . . ."

„ Hm . Haben Sie sich bie Dame genauer angesehen ? "

„ Sie zog gerabe die Kapuze über den Kopf , als sie an
uns vorüberging . Sie war groß unb schlank , weitaus die
eleganteste Frau , die ich heute hier sah . Sie machte große
Schritte , Monkey kam ihr kaum nach . Er schleppte ' nen
schweren Handkoffer hinter ihr her . Ich blickte unwillkürlich
auf die abgegebene Fahrkarte . Sie kam aus Dover ."

„ Irren Sie sich nicht , Mr . Cuff ? Es märe immerhin
möglich . . . bet rund fünfzig Personen . . ."

„ Nö , Herr , sie kam aus Dover . Das steht fest und ich
kann ' s mit gutem Gewissen vor dem Coroner beschwören ."

„ Sind Ihnen zwei Ausländer aufgefallen , die zusammen
durch die Sperre gingen ? "

„ Nein . Die Männer sah ich überhaupt nicht an . Ich bin
seit Mittag im Dienst , und , Sie verstehen , nach zwölf Stün¬
den Dienst hat man die Nase voll . Ja , wenn sich irgend
etwas Verdächtiges ereignet hätte . . . Aber es schien alles
in schönster Ordnung zu sein . Ein Tag wie jeder andere .
Wer konnte ahnen , datz da zwei Tote lagen ? "

„
' s ist gut , Mr . Cuff . Wenn Ihnen noch etwas einfällt ,

rufe » Sie New Scotland Pard , Dienstzimmer 113,
' an .

Schicken Sie mir den Gepäckträger herein . Gute Nacht , Mr .
Cuff ."

Doch weder Monkey noch Price konnten die Dame naher
beschreiben . Von den beiden Ausländern wußten sie über¬
haupt nichts .

„Wo übernahmen Sie den Koffer . Monkey ? " fragte
Paine .

„Auf dem Bahnsteig vor einem Wagen dritter Klasse .
Ich wunderte mich noch , daß ’n die Dame selbst herunterge¬
hoben hatte , denn das Biest war verdammt schwer . Sicher
über fünfzig Pfund . Ein Damenkoffer is es bestimmt nich
gewesen . Dafür war er viel zu massiv gebaut und über¬
haupt . . ., da war keine Damenkledage nich ' drin , sondern
schwere , solide Männersachen ."

„ Also vor einem Wagen dritter Klasse ? Vor oder
hinter dem Wagen erster und zweiter Klasse ? "



„ Unmittelbar davor . Und sie hatte es sehr eilig zu ver¬
schwinden . Sie lief vor mir her wie . . . wie ein Wiesel ."

„ Wohin trugen Sie den Koffer ? "

„ Sie nahm ein Taxi . Genau dasjenige , das vor dem
Ausgang stand ."

„ Kannten Sie den Wagenlenker ? "

„ Nein , Sir . Wie könnt ' ich denn ? , Früher war das
möglich , aber heute , wo die Wagen ständig wechseln . . .
Nein , ich kannt ' ihn nich

'
. Aber wenn Sie 'ne Anfrage in

die Zeitung rücken , wird er sich bestimmt melden . Er war
der einzige , der vom 23 .13er eine Fuhre bekam ."

Paine entlieh den Mann . Der Konstabler ärgerte sich,
daß er so gut wie gar nichts zu berichten mußte . Inspektor
Borden maß ihn mit scheelen Blicken , aber es war unmög¬
lich , ihm Vorwürfe zu machen . Die Passagiere waren spät
drangewesen , sie hatten es eilig gehabt , nach Hause zu kom¬
men , und niemand benahm sich derart ausfällig , daß eine An¬

haltung zu verantworten gewesen wäre . Nachdem Konstabler
Price nochmals alle Details der Entdeckung des Mordes
wiederholt hatte , fragte ihn Paine nochmals : „ Sie haben
also nichts , gar nichts Verdächtiges wahrgenommen , das
allenfalls eine Handhabe böte . . . ."

Price grinste verzweifelt . „ Wenn Sie ' s für auffällig
halten , daß

' n Mann den Hut verkehrt aufgesetzt hatte , so is
das bei Gott , alles , was ich zu melden habe ."

„ Schon gut , Price . Niemand konnte vermuten , daß hier
drinnen jemand zwei Männer umgelegt hat . Sorgen Sie

dafür , daß der Wagen nicht bis Gravesend verschoben wird ,
sondern hier in der Station bleibt . Gute Nacht ."

Donovan wurde beauftragt , den Parfümsachverständigen
zu erwarten . Mr . Willesden stellte — gegen Morgen —

„ Mariposa "
, ein Phantasiepräparat der Firma Hvubi -

gant fest .
Drittes Kapitel .

Scotland Yard an der Arbeit .

Als H . L . Paine , nachdem er sich von Borden verabschie¬
det hatte , an der Userseite des Victoria Embankments gegen
Westminster Bridge ging , befiel ihn mitten in der nächtlichen
Stille das quälende Gefühl , etwas vergessen zu haben das

ebenso wichtig wie dringlich war und , augenblicklich durch¬
geführt , dem Falle vielleicht ein ganz anderes Aussehen
geben konnte . Er blieb ein paar Minuten stehen , lehnte sich
ans eiserne Geländer der Kaimauer und starrte hinunter in
den schwarzen Fluß , von dessen erzfarbener Oberfläche die

zwölf elektrischen Bogenlampen der Eisenbahnbrücke und ein
paar Lichter vom jenseitigen Ufer fahl , verzerrt und seltsam
widerwillig reflektiert zu werden schienen .

Es ging auf drei , und Paine mußte einige Stunden
schlafen , denn der morgige Tag würde eine Menge harter
und unaufschiebbarer Anforderungen an ihn stellen . Aber er

brachte es nicht übers Herz , geradeswegs nach Lambeth in
die Hercules Road zu marschieren , um sich in seiner bequemen
Junggesellenwohnung ruhig und von der getanen Arbeit be¬

friedigt aufs Ohr zu legen . Er kehrte um und betrat durch
die Polizeistation an der Südostseite des Gebäudes nochmals
Charing Croß Station . Wachtmeister Bowley verfluchte den

Yard und alle Schnüffler , aber er folgte dem jungen Mann ,
wie er Paine bei sich nannte , über die leeren Geleise zu dem

einsamen Wagen , der ganz an den Prellbock des Bahnsteiges
6 herangeschoben worden war .

Als Paine im matten Licht der wenigen Lampen , die
über Nacht die Station erhellten , auf dem engen Längsgang
vor den drei Kupeetüren stand , fiel ihm endlich ein , was ver¬

gessen worden war . Die Meldung des Schaffners Conway
hatte den Eindruck hervorgerufen , als ob bereits alle Abteile
in den Waggons genau nach vergessenen Gegenständen durch¬
sucht worden seien . Die von Tindall und Murphy benützten
Kupees waren selbstverständlich einer eingehenden Unter¬
suchung unterzogen worden . Aber war das , so fragte sich
Paine mit einem Seitenblick auf den mürrischen Wacht¬
meister , auch hinsichtlich des dritten Abteils geschehen , in dem
es so stark nach Parfüm roch ? Er ließ Inspektor Donovan
rufen , der sich im Wartesaal auf einer Bank ausgestreckt
hatte , um eine viertel oder halbe Stunde zu ruhen , bis
dieser langweilige Duftstoffsachverständige geruhen würde ,
zur Begutachtung des ominösen Wohlgeruches zu erscheinen
— Paine ließ Donovan rufen und begann mit ihm , zu Bdw -

leys größtem Mißvergnügen , jetzt mitten in der Nacht syste¬
matisch das dritte Kupee zu durchsuchen . Sm Gepäcknetz ,
unter den Bänken und Polstern , hinter der Rückenlehne war
nicht - zu finden . Aber als Paine , schon im Begriff zu gehen ,
sich doch noch mal mitten im Abteil auf den Bauch legte und
mit der elektrischen Blendlaterne die hintersten Winkel ab¬
leuchtete , sah er zwischen den Heizungsröhren und der Fede¬
rung des Polstersttzes nächst dem Wagenfenster etwas Weißes
hervorschimmern . Gleich darauf hielt er ein starkes Leinen¬
kuvert in Händen , wie es gemeiniglich für Uberseepost ver¬
wendet wird . Es fühlte sich dick und weich an , mußte dem¬
nach eine Menge Seidenpapier enthalten , wie es manchmal

zur Ausfertigung chiffrierter Eeheimakten , die nicht viel

Platz und noch weniger Gewicht beanspruchen dürfen , ver -
wenoet wird . Der Umschlag war nicht beschrieben worden ,
die Anschrift fehlte . Als Paine ihn öffnete , fand er darin
nichts als etliche leere Bogen feinsten Seidenpapiers . Er

ließ das grelle Licht seiner Taschenlampe von seitwärts aufs
Papier fallen , er hielt die Bögen gegen das Licht , doch weder
er selbst noch Donovan und Bowley fanden Schriftspuren
vor , wie sie bei einer Beschriftung mit unsichtbarer Tinte doch
meist vorkommen , wenn Stahlfedern oder Gänsekiele verwen¬
det wurden . Leer ! Donovans müdes Gesicht mit den
scharfen Linien um Mund und Nase zeigte ein skeptisches
Lächeln . „ Anscheinend sind die beiden wegen eines Bündels
leerer Papiere umgebracht worden ."

„ Vielleicht handelt es sich um ein neues kryptographisches
Verfahren . Morgen wird sich unser chemisches Laboratorium
damit befassen ." Paine schob den Briefumschlag in seine
Rocktasche .

1 . März .

Als H . L . Paine am Morgen des ersten März das Dienst -

,zimmer 113 betrat , saß Borden schon über den Kartons mit
Fingerabdrücken und stark vergrößerten Photographien . In¬
spektor Borden schob die Papiere , die heute ausnahmsweise
den sonst leeren , schäbigen Schreibtisch bedeckten , mit einer
schroffen Handbewegung von sich fort . „ Ausgeschlafen ,
Paine ? Sie sollen ja , wie Donovan erzählte , heute nacht
noch allerhand Erfolge erzielt haben ? "

„ Das wird sich erst zeigen . Nun ja , ich dachte rechtzeitig
daran , daß das dritte Abteil nicht so genau untersucht wor¬
den ist , wie es angezeigt gewesen wäre . Der Effekt war ein
Briefumschlag mit acht Bogen Seidenpapier . Hier ist er .
Schauen Sie sich die Sache an ."

Borden warf einen Blick aus die leeren Papiere und das
unbeschriebene Leinenkuvert , rückte mit einem Stoß des rech¬
ten Zeigefingers die Melone aus der Stirn — eine Hand¬
bewegung , die , ebenso wie das Streichen seines dichten ,
grauen , über die Mundwinkel hängenden Seehundsschnurr¬
bartes , von frechen Unterweltlern oft kopiert wurde — und
rief durchs Haustelephon den Chemiker herbei .

Paine betrachtete den Inspektor mit liebevoller Nachsicht ,
wie ein erwachsener Sohn mitunter seinen mürrischen , un¬
ausgeschlafenen Vater betrachtet . Borden war sein Lehr¬
meister in allen Fächern praktischer Kriminalistik gewesen ,
aber von den analytischen Methoden , den psychologischen
Überlegungen und der reinen Gedankenarbeit Paines hielt
der Inspektor noch immer nicht sehr viel , obgleich er durch
die Erfolge des Jüngeren längst eines Pesseren belehrt wor¬
den sein | ollte . Borden arbeitete mit dem vorhandenen
Material : Spuren und Beweisstücken : Paine bediente sich
dieses Materials als sachlicher Grundlagen seiner geistigen
Arbeit . Was er an Borden bewunderte , war die Hart¬
näckigkeit , der Fleiß , der eiserne Wille , mit denen er sich in
eine Sache verbiß , wie eine Bulldogge sich in den Knochen
verbeißt , den man ihr zu entwinden sucht . Was er bedauerte ,
war Bordens Mangel an Phantasie , wodurch ihm mancherlei
entging , was bei gewagterer Kombinatorik unzweifelhaft
zum Vorschein gekommen wäre . Aber zu diesem Zwecke war
eben Paine da , und beide waren zufrieden , daß sie sich in
ihrer Arbeit fürs Criminell Investigation Departement aufs
glücklichste ergänzten .

Der Chemiker trat ein , lächelte Paine zu und wandte sich
fragend an Borden .

„ Unterziehen Sie diesen Umschlag und die Papiere allen
möglichen Proben zur Ermittlung unsichtbarer Schriften !
Wird das lange dauern ? Gibt es viele Möglichkeiten ? "

„ Eine ganze Menge . Wir haben eine Tabelle , auf der
die Reihenfolge der Reaktionsproben verzeichnet steht . Wir
müssen darauf achten , das Vorhandene durch die Reagenzien
nicht zu zerstören . Es gibt mit Pflanzensäften , Milch oder
Harn geschriebene Briefe . Es kann ebensogut in Wasser auf¬
gelöster Salpeter verwendet worden sein oder Kaliumchlorat ,
Kupfer - und Eisenvitriol . Dies — "

, er hielt die Papiere vor
die kurzsichtigen Augen , „ ist ungeleimtes Papier . Auf unge¬
leimtem Papier schreiben unsere Geheimniskrämer meist mit
zehnprozentiger Schwefelsäure . Alle diese Geheimtinten wer -
oen bei Erwärmung des Papiers über einem Lampen -
zylinder sofort sichtbar . Das gleiche ist bei Kobaltchlorid der
Fall . Geheimschriften , die mit Kaliumrhodanid oder mit
gelben Vlutlaugensalzlösungen geschrieben sind , werden unter
der Einwirkung von braunem Eisenchlorid sichtbar . Blei -
azetat -Nickelsulfat -Schriften « erden mit Natriumsulfid be¬
handelt ; man kann auch . . ."

„ Das genügt , Bronson ; ich sehe . Sie verstehen Ihre
Sache . Machen Sie rasch ! Diese Papiere haben zwei
Menschen das Leben gekostet ."

Bronson verschwand . Borden wandte sich an Paine , der
am Fenster stand und auf die kahlen Bäume des Embank¬
ments hinabschaute .

( Fortietzuna folgt . )

Die Nacht von Harwich .

Skizze von Walter Falkenau .

Die Hafenpolizei an der Südküste Englands befand sich
in höchstem Alarmzustande , seit das Vorhandensein eines
Schmugglerrennbootes „ Le Diable " einwandfrei festgestellt
worden war . Nachdem alle Bemühungen , seiner habhaft zu
werden , gefcheitert waren , setzte man das Londoner Polizei¬
boot „ The Cappard

" ein und übertrug dem bekannten Poli¬
zeimajor Tom Huston , dem seinerzeit auch der große Fang
auf der Höhe von Southampton geglückt war , das Kom¬
mando . Hufton , ein Mann , ausgangs der fünfziger Jahre ,
suchte sich drei seiner befähigsten Sergeanten aus , und unter
der geschickten Maske einer reparaturbedürftigten Privat¬
jacht namens „ Lady Winston " ging der „ Cappard " im Hafen
von Harwich unauffällig vor Anker .

»
Eine finstere Wetterwand erhob sich im Osten und stieg

drohend näher , so daß sich der Abend früh eindunkelte . Auf
den anrollenden Wellen hockten Schaumkronen , und die
vielen Schiffe im Hafen von Harwich begannen leise zu
schaukeln . Nach einer Stunde — das Unwetter war in¬

zwischen tosend ausgebrochen — löste sich die „ Lady Win¬
ston " aus dem Kranze der heftig schlingernden Schiffe . Ein

drohendes Heulen schrie über die erregte See hin . Grelle

Blitze zuckten , und der gewaltige Donner übertönte vielfach
den Lärm der Brandung . Zischend zerspritzten die ersten
Tropfen auf dem Deck — , als die „ Lady Winston " auf die

hohe See hinaussteuerte . Die Lichter der Leuchtbojen turn¬
ten gespenstisch auf den Wellen , und das dunkle Wachtschift
bäumte sich unter den anrollenden Wogen , als die Privat¬
jacht nun die Maske abnahm und als das Polizeirennboot

„ The Cappard
" schnell an ihm vorüberzischte .

Major Huston schrie : „ Farnell , den Scheinwerfer !"

Nach wenigen Sekunden schoß wie ein heller Schrei der

Lichtkegel über
'

die Wellen . Wie eine mattgraue Wand hing
der Regen im Lichtstrahl fest . Mühevoll erkämpfte sich das
Boot den Weg und lag lauernd auf der Höhe vor Harwich ,
als das schwere Gewitter weiterzog , der Regen nachließ .
Wie ferne Funken blitzten die vielen Hafenlichter herüber .
Der Lichtkegel des Scheinwerfers drang nun weiter , tiefer ,
strich suchend die Meeresfläche ab .

„ Da "
, rief Farnell laut und jubelnd . Baker und Law -

rance eilten in die Nähe des gefährlichen Deckgeschützes .
Huston zuckte zusammen . Im Lichtstrahl hing nur einige
hundert Meter weit entfernt , ein schwarzes Rennboot fest .
Der Warnungsfchuß gellte über das Polizeiboot hin . Wie

zum Hohne traten nun am Bugsprit des schwarzen Renn¬
bootes leuchtende Buchstaben auf , ein Name „ Le Diable .

Huston schrie hinunter : „ Schars schießen , gebt den
Halunken eine !" , ..

Trotzdem erfüllte den alten Major eine merkwürdige
Unruhe , und als der Schuß kurz vor dem Schmugglerboot
aus dem erregten Meere eine hohe Wassersäule emporriß ,
atmete Major Huston wie befreit auf . Mit einer jähen
Wendung flüchtete der Schmuggler nun aus dem Lichtkegel
und jagte in entgegengesetzter Richtung in voller Fahrt der

Küste entgegen . Durch dieses unverhoffte Manöver verlor
das Polizeiboot Minuten . Nur der Scheinwerfer jagte dem

Feinde nach . 3m Schutze der immer noch sehr hochgehenden
Wogen aber gelang es dem Schmuggler , der Verfolgung zu
entgehen . Farnell suchte , Lawrance war ganz bleich vor
Wut , und Baker jagte auf das Geratewohl noch einen Schuß
in die Nacht . Major Huston schwieg .

In der vierten Morgenstunde lag die „ Lady Winston
wieder im Hafen von Harwich vor Anker , schaukelte im

leisen Wellengang und wartete scheinbar auf die Monteure ,
die den Maschinenschaden ausbesiern sollten .

Drei Nächte später lauerte der „ Cappard " wieder auf
der Höhe vor Harwich . Baker am Scheinwerfer schrie aus
einmal auf : Wieder hatte sich das Schmugglerboot im Kegel
gefangen . Auch der Major hatte es sofort bemerkt . Er zuckte
zusammen , riß das Steuer herum und versuchte , dem Feinde
den Weg zur Küste zu verlegen . Lawrance stand schon am

Schiftsgeschütz . Tief bohrte sich das Polizeiboot m ine

Wellen . Sie fuhren mit höchster Geschwindigkeit , sie fuhren
wie durch ein Tal , das von Wasserbergen flankiert wird .
Und immer wieder hielten Baker und Farnell am Schein¬
werfer den „ Diable " fest , er hing darin wie eine Fliege im

Spinnennetz . Der Warnschuß löste sich . Der „ Cappard er¬

zitterte und bäumte sich. Dann schoß er mit unheimlicher
Geschwindigkeit wieder durch die Wogen und näherte sich
seinem Gegner . Farnell drohte am Scheinwerfer fast das

Rückgrat zu brechen , in den unglaublichen Stellungen hing
er am Lichtsteuer , er fluchte und stöhnte , aber seine Blicke

triumphierten : Das Schmugglerboot mochte wenden , wie es
wollte , es kam aus dem Lichtkegel nicht heraus . Sie waren

nur noch dreihundert Meter voneinander entfernt . Da gab
der „ Diable " das Manövrieren auf , mächtig sprang das
schwarze Schift an und versuchte , durch grade Flucht an die
Küste zu entkommen . An [einem Heck blitzte es auf . Und
noch einmal , und noch einmal . Die Schmuggler nahmen den
Kampf auf . Hinter dem Polizeiboot stachen die Wasser¬
säulen aus dem Wasser heraus . Major Huston stand mit
ineinandergekrampften Händen auf der schmalen Kommando¬
brücke und starrte wie ins Leere , indessen die Einschläge der
feindlichen Granaten sich ihrem Ziele immer bedrohlicher
notierten . Die Blicke der Sergeanten fragten voller Be¬
stürzung zu ihm herauf :

„ Willst du uns denn hier von diesem Diebesgesindel zer¬
schießen lassen ? "

Er schrie plötzlich erwachend : „ Los , feuert , was heraus¬
geht !"

Ihm war , als zerspringe in ihm etwas . Durch den
schlanken Leib des „ Cappard " zuckte es , und wieder und
wieder . Die Schnelladekanoue tat ' volle Arbeit . Heulend
zischten die Gejchosse hin , sie überschrien sogar den wütenden
Motor . Major Huston stand unter dem Druck einer rätsel¬
haften Angst , aus der ihn lautes , jubelndes Rusen erweckte .

Der achte Schuß war ein Volltreffer gewesen . Der

„Diable " lag still , fein dunkler Körper legte sich auf die
Seite , indessen das Polizeiboot drohend heraneilte . In Mi¬
nuten mußte das Schmugglerbaot sinken . Der Scheinwerfer
erfaßte dieses grausige Bild in erschütternder Deutlichkeit .
Nach kaum einer Minute legte der „ Cappard " fauchend
neben dem sinkenden Feind an . Baker und Lawrance hielten
die Revolver schußbereit . Ein Unverletzter trat ihnen ent¬

gegen und wehrte mit einer müden Gebärde zwischen Gleich¬
gültigkeit und verhaltener Verzweiflung ab :

„ Laßt das ruhig stecken , das ist nun alles vorbei ."

Und seine zitternde Hand deutete auf zwei leblos

liegende Körper seiner Kameraden . Baker und Lawrance
faßten mit an und trugen die beiden in das Polizeiboot
hinüber . Der unverletzte Dritte sprang ihnen schnell nach ,
denn der „ Diable " legte sich nun endgültig auf die Seite .
Durch ein schnelles Manöver entfernte sich der „ Cappard
von seinem sinkenden Gegner . Ein hartes Ausbäumen ging
durch den Leib des Schmugglerbootes , dann begann es leise
zu kreisen , während sein Kiel über die Wasseroberfläche
trat . Di « Kreife wurden schneller , und allmählich bildete

sich der Strudel , der bann mit einem kurzen Anrucken den

„ Diable " unter das Wasser zog .
Dann erst bekümmerten sich die Sergeanten um die

beiden Schmuggler . Einer von ihnen war tot , der andere

schwer verletzt . .
„ Das war William Douglas , unser Führer , sagte der

Dritte und zeigte dabei auf den Schwerverletzten .
Sie trugen ihn in die Kajüte hinunter , indessen Baker

dem Dritten Handschellen anlegte . Major Huston übertrug
nun Baker das Steuer , betrachtete mit zusammengeknisfe -

nen Lippen den Gefangenen und schritt dann iivdie Kajüte
hinunter , wo William Douglas , der Schmuggler , lag . Ein

Granatsplitter hatte ihm die Brust zerrissen . Lawrance

sagte , als Major Huston langsam eintrat :

„ Der macht auch nicht mehr lange , Major . . . et wollte

noch mehr sagen , aber er verstummt « erschrocken , als er das

Gesicht seines Vorgesetzten sah . ± v _____ ___
Major Huston stand vor dem todwunden William

Douglas . Er stand starr , unbeweglich und todbleich . Seine

Augen waren schmerzvoll geöffnet . Dann löste er die Arme ,
hob sie langsam hoch , und ein tiefes Stöhnen entquoll seinem
Munde . Die breiten Schultern begannen,zu zucken und zu

zittern , der mächtige Leib erbebte . Wenn ihn der erschrocken

zuspringende Lawrance nicht gehalten hätte , wate Polizei -

major Huston neben Douglas , dem Kokainschmugglet , zu
Boden geftürzt . _ .

Der Verwundete hob mühsam seine Hand .
Major Huston legte die Linke über die Augen und

suchte mit der Rechten nach den bittenden Fingern seines

Sohnes .
„ William . . . mein Gott . . . so . . .
Da ahnte der Sergeant Lawrance , daß sich hier , ein

schweres Schicksal erfüllte . Voll tiefen Mitleids mit seinem

Vorgesetzten ging er auf den Zehenspitzen hinaus und sagte

draußen zu den anderen : . . , . . . .
„ Der Major und der Schniugglet da drin . . . das ist ein

schreckliches Unglück . . ." A .
Erschüttert kniete der Major neben seinem sterbenden

Sohne er neigte seinen graues Kopf zu desien Munde und

lauschte den nur gehauchten Worten :

„ In Harwich . . . die Gladys Douglas . . . meine Frau . . .
und der William . . . vier Jahre jetzt . . . sie wissen nichts . . .

was ich trieb . . . o Vater . . . und Mutter . . . vergebt mir . . .

es ist alles so dunkel . . . so dunkel . . . o mein StnyneJ . . .
Ein Röcheln , dann ein schmerzgepeinigtes Strecken des

Körpers , und noch einmal ein erlöstes Atmen . . . dann war
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